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Wyschinski stößt ins Horn

VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG : TUBINGEN , UHLANDSTRASSE 2

BELGRAD . Am Freitag wurde die Donau -

konferenz durch den jugoslawischen Außen -

minister Simitsch eröffnet . Die rumänische

Abordnung wird von Anna Pauker , die

tschechoslowakische von Clementis und

Demarche in Moskau
Molotow war in Urlaub " / Botschafter der Westmächte erst nach langem Warten empfangen

tretenden russischen Außenminister Valerian

Zorin . Sie haben ihm das von den West -

gemeinsam ausgearbeitete „ aide -
memoire " übergeben . Am Samstag wurden
mächten

sie dann doch von Molotow selbst emp -

also , so wurde im Foreign Office erleichtert
festgestellt , ihr erstes Ziel erreicht zu haben .
Näheres über ihre Aussprache mit Molotow
ist noch nicht bekannt . Sie sollen jedoch ge -

beten haben , unmittelbar von Generalissimus
Stalin gehört zu werden .
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Der Landarbeiter
Von Jakob Schlotterbeck , M. d. L. ,

Vorsitzender des Kreisbauernverbandes Reutlingen

Wenn zur Frage des Kräftemangels auf dem

Lande Stellung genommen wird , kann man auf
keinen Fall - wie das leider vielfach geschieht

Betrachtungen anstellen , die , ,Allgemein -

immer mit dem Begriff Landflucht verknüpft
oder gar identifiziert und das ist zumindest für
Württemberg - Hohenzollern deshalb abwegig ,
weil nahezu jeder Kreis , vor allem aber der

Norden und Süden des Landes , eine andere
landwirtschaftliche Struktur haben , auf die die -
ser Begriff nicht gleichmäßig angewendet wer -

den kann .

PARIS . Am vergangenen Freitag hatte der

Moskauer Botschafter der Vereinigten Staaten ,

Bedell Smith , das Staatsdepartement in
die französische von Andrien Thierry ge- Washington davon in Kenntnis gesetzt , daß
führt . Mit 7 gegen 3 Stimmen wurden Rus - Molotow ,, in Urlaub " sei . Diese Nachricht war
sisch und Französisch als offizielle Verhand - in Moskau wenige Stunden nach der Ankunft fangen . Ihre Vorsprache bei Zorin scheint

gültigkeit " haben . Fast ausnahmslos wird er

lungssprachen bestimmt . von Smith und Frank Roberts , des bri -
tischen Sonderbeauftragten , bekannt gewor -
den , als die beiden angelsächsischen Diplo -
maten zusammen mit dem französischen Bot -

schafter Chataigneau zu Abend speisten
und sich darüber unterhielten , in welcher
Weise sie ihre diplomatische Aktion bei dem
Sowjetaußenminister durchführen wollten .
Das Verschwinden Molotows auch sein
Stellvertreter Wyschinski ist auswärts , näm -
lich in Belgrad auf der Donaukonferenz
hat in den Hauptstädten der Westmächte wie
eine Bombe eingeschlagen .

Der Sowjetvertreter Wyschinski er -
klärte : „ Wir werden nicht bereits zu Anfang
ein Ultimatum annehmen , und wenn die Tür
zum Eintritt offen war , so bleibt sie auch
offen zum Hinausgehen . Hier gibt es keine
Benelux - Länder , hier sind souveräne und
gleichberechtigte Staaten . Die neue Donau -
konvention wird mit Stimmenmehrheit zu -

stande kommen , und die Minderheit hat die
Beschlüsse lediglich anzuerkennen ."

Andrien Thierry hingegen betonte : „ Keine
Mehrheit kann ohne vorheriges Einverständ -

his aller beteiligten Parteien das bestehende

Statut außer Kraft setzen !"
Am Freitag sprachen Smith , Roberts und

Chataigneau nacheinander mit dem stellver -

Beisetzung der Toten von Ludwigshafen
Hilfe aus allen deutschen Ländern / Beileid der französischen Regierung

LUDWIGSHAFEN . Entgegen den Meldungen

einer gewissen Sensationspresse , die von über
600 Toten gesprochen hatte , belief sich die
Zahl der Opfer und der inzwischen ver -

storbenen Schwerverletzten von Ludwigsha -

fen bis Sonntagabend glücklicherweise nur
auf 178 . Im Beisein des französischen Militär -

gouverneurs , General Koenig , des Minister -

präsidenten von Rheinland - Pfalz , Altmeier ,

und zahlreicher anderer deutscher Vertreter
fanden am Montag die Beisetzungsfeierlich
keiten statt .

die Explosion sei auf die Herstellung von

Spreng - und Treibstoffen für V - II - Geschosse
zurückzuführen , wird vom französischen Au -
Benministerium dementiert .

In allen deutschen Ländern haben Parla -
mente , Regierungen , Städte , Parteien , Gewerk -
schaften und kirchliche Organisationen Trauer -

kundgebungen veranstaltet und großzügige

Hilfsaktionen für die Betroffenen eingeleitet .

Die Ministerpräsidenten der Bizone haben
500 000 DM , der Wirtschaftsrat ebenfalls 500 000 ,

der bayerische Landtag 100 000 , der FdGB
50 000 , die sächsische Regierung 30 000 DM zur

Verfügung gestellt . Die Besatzungstruppen , die
caritativen Verbände und die Quäkerorgani -

sation haben Lebensmittel in die schwer be -

troffene Stadt geliefert .
Die Finanzminister der drei Länder der

französischen Zone haben je 200 000 DM für

Hilfsmaßnahmen bereitgestellt .

In der Pfalz herrscht Landestrauer . Es wurde

ein eigenes Staatskommissariat gebildet , das
sich mit der Wiederherstellung der zerstörten

Werksanlagen befassen soll .

Der Schaden im Werk selbst wird auf 40 bis
60 Millionen , die Gebäudeschäden in der Stadt
auf 5 Millionen DM geschätzt . Hunderte von

Dächern wurden abgedeckt und Zehntausende
von Fensterscheiben zertrümmert . 1500 Bau -
arbeiter werden auf die Dauer von 4 Wochen
nötig sein , um die dringendsten Wiederherstel -
lungsarbeiten durchzuführen .

Die Meldung der sowjetisch lizenzierten
Täglichen Rundschau " , die behauptet hatte ,

Clay für friedliche Lösung
BERLIN . General Clay hielt am Samstag

eine Pressekonferenz ab , in der er u . a . sagte :
, ,Die amerikanische Militärregierung ist be -

reit , mit den russischen Behörden über die

Einführung eines einheitlichen Zahlungsmit -
tels für ganz Berlin zu verhandeln . Dieses

würde die Deutsche Mark der Deutschen No-
tenbank für die sowjetische Zone sein . Wir
hoffen , eine friedliche Lösung zu finden ."

Auf die Frage eines Journalisten , ob die

Russen auch an den Kosten der Luftversor -
gung Berlins beteiligt würden , antwortete Ge -

neral Clay lächelnd : „ Vielleicht wird man
ihnen eines Tages die Rechnung präsentieren ."

Zum gesamtdeutschen Problem erklärte Clay ,

die Schaffung einer Dreimächte - Militärver -
waltung sei wohl in London geplant worden ,

sie könne aber nicht vor der Errichtung einer
westdeutschen Regierung in Funktion treten .

Es sei lediglich ein gemeinsames Ein - und

Ausfuhrprogramm für die drei Westzonen auf -
gestellt worden , das jetzt durchgeführt wer -
den solle .

600 aus England entlassene , in Berlin behei -

matete Kriegsgefangene , die sich gegenwärtig

in Münsterlager befinden , werden auf eine

Intervention des Evang . Hilfswerkes hin durch
Flugzeuge der American - Overseas - Air - Lines

in ihre Heimatstadt befördert .
Auf dem Berliner sozialdemokratischen Par -

teitag erklärte Stadtrat Reuter : , ,Mit der Hun -
gerblockade wird der Einschluß Berlins in die
Wirtschaft der Ostzone , die Ausnutzung der
Produktion für die sowjetischen Reparations -
forderungen und unsere Unterwerfung unter
die Zügel der kommunistischen Partei er -
strebt ."

Berlin vor dem Sicherheitsrat ?

LAKE SUCCESS. Es ist nicht ausgeschlos-
sen , daß Kolumbien in Kürze die Aufnahme
der Berliner Frage in die Tagesordnung des
Sicherheitsrates der UN fordern wird . Wie

von der kolumbischen Delegation beim Sicher -
heitsrat verlautet , wartet diese nur noch auf
ein Zeichen der US -Regierung , um die ge -
plante Initiative zu ergreifen .

Im Namen der französischen Regierung über -
sandten Ministerpräsident Marie und Außen -
minister Schuman dem Oberbürgermeister
von Ludwigshafen ein Beileidstelegramm . Ge -

néral Koenig hat für die Opfer 25 000 DM

zur Verfügung gestellt . General Robertson
hat dem Ministerpräsidenten von Rheinland -

Pfalz sein Beileid ausgesprochen . Unmittelbar
nach Bekanntwerden der Katastrophe hat das

Internationale Hilfskomitee für die Zivilbevöl -
kerung in Genf eine Hilfsaktion eingeleitet , an

der sich alle schweizerischen und auslän -

dischen Hilfsorganisationen beteiligen werden .

Eine erste Sendung von Medikamenten im

Werte von 25 000 Schweizer Franken ist bo -

reits abgegangen . Der schweizerische General -
konsul , Dr . Huber , hat Oberdirektor Dr .

Pünder im Namen des Schweizerischen Bun -
desrats einen Beileidsbesuch abgestattet .

Die Londoner , , Times " ist der Ansicht , daß
an derdie UdSSR alles unternehme , um

Ruhrkontrolle beteiligt zu werden .

Der einflußreiche USA - Journalist Walter

Lippmann veröffentlicht in der „, New York
Herald Tribune " einen Artikel , in dem er fest -

stellt , die Haltung der Sowjetunion habe sich

seit dem Londoner Außenministerrat vom letz -

ten Herbst wesentlich geändert . Damals sei

Molotow noch weit davon entfernt gewesen ,

,,den schnellen Abschluß eines Friedensvertra -

ges mit Deutschland und das Ende des Besat -

zungsregimes " zu verlangen , wie er das in der

Warschauer Deklaration der Außenminister der

osteuropäischen Staaten vom 24 . Juni getan

habe . Wenn Amerika jetzt auf die Sowjetfor -
derung nach Viermächteverhandlungen ein -
gehe , so biete sich eine ganz andere Basis .

Allerdings müsse man in diesem Falle die Lon -
doner Empfehlungen von Anfang Juni zusam -
men mit den Russen noch einmal durchbehan -
deln .

Unter einem Besatzungsregime könne nie

eine selbstverantwortliche Regierung geschaf -
fen werden . Man solle versuchen , den Plan der

Bildung einer gesamtdeutschen Regierung vor
dem Zustandekommen eines Friedensvertrages
aufzugeben , zuerst die Friedensbestimmungen
festsetzen , die Besatzungstruppen abziehen und

es dann den Deutschen selbst überlassen , ihre

Verfassungsprobleme zu regeln . Ein Vorbild
dafür biete die amerikanische Geschichte : nach -

dem die britische Herrschaft geendet habe ,

seien die amerikanischen Kolonien nicht mehr
gewesen als eine lose Konföderation souveräner
Staaten , die erst nach Jahren eine wirksame
Zentralregierung geschaffen hätten .

Demontage , Amnestie und Schulgesetz
Lebhafte Debatten im Landtag / Eine Erklärung der Regierung

BEBENHAUSEN . Vier Punkte standen im

Mittelpunkt der Verhandlungen des Landtags
am Donnerstagnachmittag und Freitagmorgen :

Das Schulgesetz , die Demontagen , die Amne -

stie für Vergehen gegen die Zwangsbewirt -
schaftungsverordnungen und die Ernährungs -

ein Dokument übergeben worden , das am

Montag in einer Sitzung des Kabinetts ein -
gehend behandelt werde .

frage .
Zu Beginn der Freitagsitzung gab Wirt -

schaftsminister Wildermuth eine „ Erklä -
rung der Regierung zur Demontage " ab , in
der u . a . festgestellt wird , daß unserem Lande
1946 und 1947 23 000 Maschinen im Werte von

120 Millionen RM entnommen wurden und
nur noch etwas über 42 000 , darunter 8000

Hilfs - und Kleinmaschinen , verblieben seien .

Im November 1947 sei die Demontage weite -

rer 9500 Maschinen gefordert worden . Dadurch

würde die Industriekapazität des Landes 38

Prozent unter diejenige von 1936 herabge -
drückt , während der bizonale Industrieplan
im Durchschnitt eine Industriekapazität vor -

sehe , die der von 1936 entspreche . Das würde

einen Ausfall einer Exportkapazität von etwa

20 Millionen Dollar pro Jahr gegenüber dem
Vorkriegsstand zur Folge haben . In den letz -
ten Tagen seien der Regierung Informationen
über eine weitere Demontagewelle zugegan -
gen . Die französische Militärregierung habe

zwar betont , daß diese Informationen den Tat -

sachen nicht entsprächen , und „, ,weitgehendes
Verständnis " für die Lage des Landes ge -
zeigt , aber die berechtigten Forderungen seien
bisher nicht erfüllt worden .

Am Schluß der Landtagssitzung gab der

Wirtschaftsminister bekannt , der Staatspräsi -
dent habe soeben zusammen mit ihm in zwei -

stündigen Verhandlungen mit der französi -

schen Militärregierung in Tübingen diese
Frage zu klären versucht . Am Ende dieses Ge -
spräches sei ihnen von der Militärregierung

In der Aussprache gaben sämtliche Frak -
tionsvorsitzenden Erklärungen zur Demontage
ab . Abg . Dr . Müller (CDU ) stellte fest : „ Wir
sind entschlossen , alle Folgerungen zu tragen ,
die ein Nein notwendig machen würde . " Abg .
Kalbfell (SPD ) : „ Wir müssen darauf be -
stehen , daß die Regierung bindende Zusagen
erhält ." Dr. Leuze (DVP ) : „Landtag und Re-
gierung sind an der Grenze ihrer Verantwor -
tungsmöglichkeit angelangt . Die Regierung
muß alle Kompromisse ablehnen , die auf eine

Diskreditierung der Demokratie hinauslaufen

würden !" Abg . Acker (KPD ) : , ,Das Maß des

Erträglichen ist erreicht . Wir werden alle Be -

mühungen der Regierung unterstützen . " Abg .

Fleck als Vertreter der Gewerkschaften :

, ,Wir sind gewillt , die letzten Konsequenzen
auf uns zu nehmen ."
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Die Landflucht selbst ist ein Problem , über

das schon so viel gesagt und geschrieben worden

ist , daß es zwecklos erscheint , es aufs neue zu

wälzen , zumal bisher immer nur versucht wor -

den ist , von der psychologischen Seite ( beson -

ders im Dritten Reich ) an dasselbe heranzu -

Das Schwäbische Tagblatt "

erscheint ab sofort dreimal wöchentlich

dienstags , donnerstags und samstags

-

-

kommen . Es ist aber ein rein materielles Pro -

blem und wer die Augen vor dieser Tatsache
verschließt , geht in die Irre . Da der wahren

Landflucht in nächster Zeit auch materiell
beizukommen

das noch weniger als bisher
sein wird , wäre es Zeitvergeudung , immer wie -

der die gleichen untauglichen Mittel zu pro -

bieren . Will man der Landwirtschaft wirk -

lich helfen , dann lasse man die Landflucht
vorerst einmal Landflucht sein ( sie ist Jahr -

zehnte alt und wird noch älter werden ) und

widme das Augenmerk allein dem , ,Kräfte -
mangel " . Der Begriff allein schon besagt , daß
es sich um eine Sofortmaßnahme handeln muß ,

nicht um Pläne für unbestimmte Zeiten , deren

Realisierbarkeit in den Sternen hängt .
Verschiedentlich hat man der Arbeitsverwal -

tung Vorwürfe gemacht , daß sie nicht genü -
gend Tatkraft zeigte und verkannte die Mög -
lichkeit , die sie hat . Andererseits aber hat die

Arbeitsverwaltung mit allerlei Gegenargumen -
ten selbst Stellung genommen und auch Vor -

schläge unterbreitet , wobei aufs neue Kräfte -

mangel und Landflucht als Begriffe ineinander -

flossen . So sind auch die vorgeschlagenen Maß -

nahmen kaum realisierbar , zumindest nicht in

absehbarer Zeit , womit der Landwirtschaft je -

doch nicht geholfen ist .

Wenn z . B. auf die Wiedereinführung des

Pflichtjahres für die weibliche Jugend und des

Landjahrs für die männliche hingewiesen wird ,
weiter auf die Errichtung von Betreuungs -
heimen für heimatlose Jugendliche usw . , so
begreift jeder real denkende Mensch , daß das
schöne Pläne sein mögen , die aber z . B. für die
Einbringung der kommenden und wohl auch
noch der nächsten Ernten keine Bedeutung
haben . Wenn weiter gesagt wird , die Land -
wirtschaft selbst könne das meiste zur Besei -
tigung des Kräftemangels durch Verringerung
des Kräftebedarfs tun und zwar indem sie auf

stärkere und rationellere Weise Maschinen ein -

setze und die besonders in Südwürttemberg so

starke Parzellierung beseitige , so ist dem

allen ist klar , daß die Durchführung diesergrundsätzlich gewiß zuzustimmen , aber uns

Maßnahmen noch sehr viel Zeit benötigen

wird . Einmal ist der genossenschaftliche Auf -
bau ( und nur über diesen ist ja stärkerer Ma -

schineneinsatz möglich ) schon ein längere Zeit
benötigendes Problem und zum anderen wer -
den wir heute und morgen , selbst wenn es ge -

löst wäre , kaum genügend Maschinen kaufen

können .

Zu einer lebhaften Debatte führte das ,,Ge-
setz über die Gewährung von Straffreiheit an -

läßlich der Währungsneuordnung " , das für
Vergehen gegen die bestehenden Zwangsbe -
wirtschaftungsverordnungen , wenn die Tat

vor dem 20. Juli 1948 begangen ist " , Straffrei -
heit gewährt , falls der Täter nicht als

Schwarzhändler oder sonst aus grobem Eigen -

nutz unter Verletzung der Strafbestimmungen
erhebliche ungerechtfertigte wirtschaftliche
Vorteile erstrebt hat " . Justizminister Prof . Dr .

Schmid gab zwar zu , daß durch eine Am -

nestie einer der wesentlichsten Grundsätze
der Demokratie , nämlich der der Gleichheit
aller Bürger vor dem Gesetz , durchbrochen aus psychologischen Gründen , weit schwerer

werde , daß aber vom realpolitischen Ge -

sichtspunkt aus gesehen oft das auf die Spitze
getriebene Recht in Unrecht umschlage .

Fortsetzung auf Seite

teien der Regierungskoalition haben den Vor -

sitzenden der ungarischen Arbeiterpartei Sza -

kasits zu seinem Nachfolger bestimmt .
Bevin gegen Demobilisierung

LONDON . Bevin erklärte vor dem Unter -
haus : „ Wir sind bereit , mit der Sowjetunion Tildy hat seinen Rücktritt damit begründet ,

in Besprechungen einzutreten , aber man kann daß eine ihm sehr nahe stehende Persönlich -

von der britischen Regierung nicht erwarten , keit " sich schwer gegen die Interessen der Re -

daß sie unter Zwang Verhandlungen auf - publik vergangen habe und daß unter diesen

nimmt . Zweck der laufenden diplomatischen Umständen das ungarische Volk ihm nicht

Demarchen ist es, festzustellen , ob irgendein mehr das unbedingte Vertrauen entgegenbrin -
Mittel existiert , die sich den Verhandlungen gen könne . Zweifellos bezieht sich dies auf

entgegenstellenden Hindernisse zu überwin - seinen Schwiegersohn Victor Csornoky ,
den . Die Regierung prüft gegenwärtig die der Gesandter in Kairo war und am Freitag

Frage der Entlassungen aus dem Militärdienst . von der politischen Polizei wegen Spionage

Es ist möglich , daß wir die Demobilisierung und Hochverrat verhaftet worden ist .

einstellen müssen . Die Frage der militärischen
Verteidigung der Westunion hat nichts mit
unserem Schritt in der UdSSR zu tun . "

Tildy zurückgetreten
BUDAPEST . Der Präsident der ungarischen

Republik , Tildy , der der Kleinlandwirte -
Partei angehört , ist zurückgetreten . Die Par -

Reynaud autoritär

PARIS . Der neue Finanzminister Paul Rey -
naud will von der französischen Nationalver -

sammlung außerordentliche Vollmachten für

die Dauer von 18 Monaten verlangen , um
sein wirtschaftliches Sanierungsprojekt durch -
zuführen .

Es braucht wohl nicht betont zu werden , daß

im übrigen der Währungsschnitt hier auch noch
ein ernstes Wort mitspricht . Und die Besei -
tigung der Parzellierung ? Wie viele Vorausset -
zungen da erst erfüllt sein müssen , weiß jeder

Bauer zur Genüge . Sie ist ein schöner , aber

auch ein langer Traum , dessen Erfüllung , schon

ist als die Maschinenbeschaffung . Gewiß , es

sind dies alles Dinge , die einmal anzupacken
sind , aber sie helfen uns für das Heute nicht

weiter . Es wurde auch ein Vorschlag zur Ver -

hinderung von noch Aergerem dahinlautend

gemacht , daß die bäuerliche Bevölkerung und

die in der Landwirtschaft jetzt noch Tätigen

weitgehendst auf dem Lande zurückgehalten
werden sollen . Es fragt sich nur , wie ? Be -

schneidung des freien Willens durch gesetz -

liche Maßnahmen ? Das klingt nach der jüng -

sten Vergangenheit wenig populär . Man wird

sich auf die Verfassung berufen !

Was also tun ? Was läßt sich gleich tun ? Es

ist nicht viel . Im Großteil unserer Kreise
herrscht der klein - und mittelbäuerliche Be-
trieb vor , in welchem weder früher noch heute
so sehr die dauernde Arbeitskraft gesucht
wurde als vielmehr die Saisonarbeitskraft .

Außerdem wissen wir , daß die erfolgte Wäh -

rungsregelung den Bauern für längere Zeit

noch weniger als bisher in die Lage versetzt ,

sich laufend zu bezahlende Arbeitskräfte zu
halten .

Der Bauer müßte die Möglichkeit erhalten ,

offiziell einen Teil des Arbeitslohnes in Nah -
rungsmitteln auszahlen zu dürfen und zwar
so , daß ihm die dabei anfallenden Mengen vom
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Ablieferungssoll in Abrechnung gebracht wer -
den . Dabei gehen wir von der Voraussetzung
aus , daß eine rasche , gründliche Ernte die Ver -
lustprozente so stark verkleinern kann , daß
eine solche teilweise Bezahlung mit , ,Deputaten "
der allgemeinen Ablieferung keinen Abbruch
tun kann . Das alte „ Deputat " , das , weil - der
Bauer nie in der Lage war , hohe Löhne zu
zahlen , immer gang und gäbe war , müßte hier
Anwendung finden . Die Höhe kann ja entspre -
chend festgesetzt werden , etwa so , daß sie dem
Arbeitenden noch Anreiz ist und dem Bauern
doch keinen fühlbaren geldlichen Ausfall be -
deutet . Wir sind überzeugt , daß der „ Kräfte -
mangel " so derzeit noch am besten überbrückt
werden könnte .

Ferner könnte man auch an freiwilligen
Schüler - Ferieneinsatz zu den gleichen Bedin -
gungen denken und ebenso , das nicht in letz -
ter Linie , an die Anwerbung von Arbeitslosen ,
die es , was außer Frage steht , bestimmt in
nächster Zeit geben wird . Um diesen Preis
wird mancher bereit sein , seine arbeitslosen
Tage zu überbrücken und dem Bauern wird es
in der nächsten Zeit auch leichter sein , diese
geringen Deputate als Geld aufzubringen , das
bei der noch zu erwartenden Belastung mehr
als knapp bleiben dürfte .

Das Landwirtschafts - und Ernährungsmini -
sterium müßte die Möglichkeiten für eine sol -
che Sofortmaßnahme zur Behebung des akuten
Kräftemangels in der Landwirtschaft prüfen .
Was darüber hinaus zur Behebung der Land -
flucht als solcher zu tun ist , bedarf eingehen -
derer Prüfungen auf Grund der derzeitigen
und voraussichtlichen wirtschaftlichen Gesamt -
lage . Aber auch dabei sollte man vom Nächst -
liegenden ausgehen und nicht gleich die Patent -
lösung für das nächste Jahrhundert finden
wollen .

Trizonenausschüsse tagen
FRANKFURT . Der Ausschuß für die Neuord -

nung der Ländergrenzen setzt heute und morgen
seine Besprechungen unter dem Vorsitz des Mi -
nisterpräsidenten von Schleswig - Holstein , Her -
mann Lüdemann , fort .

In dem Verfassungsausschuß , der unter dem
Vorsitz des Ministerpräsidenten Karl Arnold
tagt , ist Südwürttemberg durch Justizminister
Prof . Dr . Karl Schmid vertreten .

Nach einer Mitteilung des Ministerpräsidenten
von Nordrhein - Westfalen , Karl Arnold , sind bis -
her als Sitz für den Parlamentarischen Rat die
Städte Karlsruhe , Koblenz , Bonn , Köln und Düs -
seldorf vorgeschlagen worden .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Demontage , Amnestie und Schulgesetz
Fortsetzung von Seite 1

Man dürfe z . B. einem Betriebsleiter , der durch
Kompensationen für seine Werkküche überhaupt
habe , oder einem Kommunalpolitiker , der , ,un -
erst die Fortführung des Betriebes gesichert

ter Nichtachtung der Papiermauern den Wieder -
aufbau schneller vorwärts getrieben habe , als
seinem Amt angestanden hätte " , keine Vorwürfe
machen (Zwischenruf des Abg . Kalbfell : „ Es
schwebt kein Strafverfahren gegen mich !" Ant -
wort des Ministers : " Fühlen Sie sich betrof -
fen ?" ) . Gegen künftige Sünder allerdings for -
derte der Justizminsiter ,,die Brutalität des Chir -
urgen " .

Abg . Schwarz (CDU ) erklärte , daß durch
die geplante Amnestie das Rechtsempfinden des
Volkes verletzt werde . Dr . Leuze (DVP ) hin -
wiederum setzte sich für die Amnestie ein , da
die Zwangsbewirtschaftungsgesetze im Wider -
spruch zu den elementarsten wirtschaftlichen Re -
gungen des einzelnen " gestanden hätten . Man
könne es dem Kaufmann nicht verübeln , wenn
er die für seine Existenz wichtigen Warenlager
nicht gegen wertloses Geld verschleudert habe .
(Zwischenruf Dr . Müller (CDU ) : ,,Wofür hat dann
der Beamte gearbeitet ? " Antwort Dr . Leuze : „ Der
Beamte hat sein Schicksal gewählt , es geht ihm
bald besser , bald schlechter als dem Kaufmann .
Man soll den Neid nicht zum Gesetzgeber erhe -
ben !" Antwort Dr. Müller : „ Das ist nicht Neid ,
sondern Rechtsgefühl !" ) . Die kommunistische
Fraktion gab durch den Abg . Acker „mit einem
lachenden und einem weinenden Auge " ihre Zu -
stimmung .

Der Justizminister schloß die Debatte . Er warf
dem Abg . Dr . Leuze seine „ kommerzielle Ethik "
vor und fragte ihn : " Wie wäre es , wenn der Ar -
beiter einmal seine Arbeitskraft hortete ? " Au -
Berdem sei es unmöglich , den Beamten bald ei -
nen „Hungerleider " , bald einen „ Faulenzer " zu
schelten . Die Amnestie sei das Produkt der Ein -
sicht , daß nicht nur diejenigen die Sünder ge -
wesen seien , die die Polizei erwischt habe .

Mit 35: 18 Stimmen bei einer Enthaltung wurde
das Gesetz angenommen .

In Beantwortung einer entsprechenden Anfrage
teilte Landwirtschaftsminister Weiß mit , daß die
Angleichung der Ernährungslage an die Bizone
,,nicht nur kalorien - , sondern auch rationsmäßig "
bis 1. Oktober erfolge

Der Rahmen für das neue Schulgesetz , das am
Donnerstagmittag zur Debatte stand , ist durch
den Artikel 114 der Verfassung festgelegt , in dem
es heißt : „ Die öffentlichen Volksschulen sind
christliche Schulen . Maßgebend für die Gestal -
tung der Schulform ist der Wille der Erzie -
hungsberechtigten ." Das Gesetz bestimmt nun ,
daß folgende drei Volksschulformen zu errichten
sind : Entweder die katholische BekenntnisschuleDer bizonale Wirtschaftsrat soll seine Tätigkeit oder die evangelische Bekenntnisschule oder dieim Herbst einstellen .

Konferenz aut dem Hohenneuiten
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NÜRTINGEN . Am Montagnachmittag um 16 Uhr
trafen sich die Ministerpräsidenten von Nordwürt -
temberg - Baden , Südwürttemberg -Hohenzollern und
Südbaden , Dr. Reinhold Maier , Lorenz Bock
und Leo Wohleb , auf dem Hohenneuffen , um in
einer ersten offiziellen Fühlungnahme die Frage
eines Zusammenschlusses ihrer Länder zu bespre -
chen . Hohenzollern war durch den stellvertretenden
Landeshauptmann , Bürgermeister Müller , Sig -
maringen , vertreten In Begleitung des Staatspräsi -
denten Bock befanden sich das gesamte südwürt -
tembergische Staatsministerium sowie Landtags -
präsident Gengler . Auch das südbadische Kabi -
nett , die Fraktionsvorsitzenden und Landtagspräsi -
dent Dr . Person waren erschienen .

in ProzessenDACHAU . Die Vollstreckung von
gegen Kriegsverbrecher im Lager Dachau gefällten
Todesurteile ist auf Anweisung des Kriegsministers
der USA , Kenneth Royall , aufgeschoben worden .

Der Meisterschwimmer

Eines schönen Tages teilte Fräulein IngridIhrem Vater mit , daß sie ihren Schwimmleh-rer von SC Halensee zu heiraten gedächte .Der Vater nahm diese Eröffnung mit freund -
Hichem Interesse entgegen , sprach dann drei
Tage nicht mehr davon und kaufte am vier -
ten Tage eine Fahrkarte nach Klein - Tommin .
Denn dort hatte er einen entfernten Vetter
wohnen , den Gutsbesitzer Kasekow , der ganz
plötzlich in einem Eilbrief den Wunsch geäu -
Bert hatte , seine kleine Berliner Nichte ken -
nenzulernen .

Fräulein Ingrid feierte also Abschied im SC .
Halensee und fuhr los , mit zwei Koffern an
der Hand und einem Schwimmlehrer im Her -
zen .

In Klein - Tommin wäre sie bestimmt vom
dritten Tage an zur Langeweile verurteilt ge -
wesen , wenn nicht der Sohn des Hauses , Hein
Kasekow , aufgetaucht wäre . Heinz studierte
in Greifswald Landwirtschaft und war im
dritten Grade mit ihr verwandt . Aber das war
auch alles , was zu seinen Gunsten sprach , Be -
sonders , wenn sie ihn mit ihrem Schwimm -
lehrer verglich . Denn Heinz war weder
schlank noch geschmeidig wie jener , sondern
ging mit den schweren Schritten eines Alt -
knechts auf dem Gute umher . Es war also
eine schwierige , wenn auch edle Aufgabe für
sie , ihn mal kräftig in die Schule zu nehmen .

Am Sonntag zog sie sich daher schon in al -
ler Frühe den Badeanzug unter das Kleid und
stleg hinunter in die Wohnstube , wo Heinz
sich lang in einem Ohrensessel niedergelassen
hatte und die Zeitung las .

, ,Mensch , Heinz , das ist aber doch die Höhe !
Bei diesem herrlichen Sommerwetter räkelst
du dich hier im Großvaterstuhl herum wie ein
alter Mann . "

, ,Aber das ist doch gerade das Schöne am
Sonntag , daß man sich mal so richtig räkeln
kann ."

, ,O nein , das gibt es nicht . Wir beide gehen
jetzt schwimmen . Hast du Badezeug da ?"

christliche Gemeinschaftsschule . Der Schulort er -

hält diejenige Schulform , für welche die größte
Stimmenzahl abgegeben worden ist . Sind für
eine andere Schulform mindestens 150 Stimmen
abgegeben worden , so können auch für diese Kin -
der angemeldet werden . Werden mindestens 50
Kinder für eine zweite Schulform endgültig an -
gemeldet , so ist eine solche einzurichten . Abstim -
mungsberechtigt sind Vater und Mutter schul -
pflichtiger oder noch schulpflichtig werdenderKinder . Für jedes Kind steht dem Abstimmungs -
berechtigten eine Stimme zu .

Kultminister Sauer führte aus , daß die
Schule mit Weltanschauungsunterricht , die derNationalsozialismus eingeführt habe , nach Kriegs -ende wieder durch die Rechtslage , wie sie das
Schulgesetz von 1909 geschaffen habe , ersetzt
worden sei . Das neue Gesetz , das auf diesem
aufbaue , habe ,,Freiheit und Vielfalt " zum Grund -

prinzip . Durch die Differenzierungsmöglichkei -ten , die auch z . B. religiös nicht gebundene Pri -
vatschulen gestatteten , solle dem Willen jeder
Bevölkerungsgruppe Gerechtigkeit widerfahren .

Dr . Kohler (DVP ) sah in der durch das Ge -
setz geförderten Zersplitterung des Schulwesens
die Gefahr eines Leistungsabfalls und einer un -
tragbaren Verteuerung und wandte sich vor al -
lem gegen das mehrfache Stimmrecht . Er setzte
sich für die christliche Gemeinschaftsschule ein .

Der kommunistische Abgeordnete Becker
unterstützte diese Ausführungen voll und ganz ,während der Abg . Wirsching (CDU ) als
, ,Wortführer weiter evangelischer Kreise " gegen
die „ Leugnung der göttlichen Gesetze durch die
sogenannten Gebildeten und Fortschrittlichen " ,
die eine weltliche Schule forderten , auftrat . Das
Naturrecht der Eltern auf ihre Kinder stehe vor
dem anonymen Anspruch des Staates , der die Ju -
gendlichen nicht wieder wie unter dem Nazismus
dem Elternhaus entfremden dürfe . „ Der Geist
der Schule muß den Geist des Elternhauses wi -
derspiegeln ."

Entgegen den von seiten der DVP und der
Kommunisten geäußerten Wünschen , die Schul -
gesetzdebatte bis nach dem Zusammenschluß mit
Nordwürttemberg - Baden zu verschieben , wurde
von CDU - Seite festgestellt , daß man eben für
die Verhandlungen zu diesem Zusammenschluß
mit dem bereits angenommenen Gesetz ein ent -
sprechendes Pfand in den Händen haben wolle .
Der Geschäftsordnung entsprechend wurde trotz
gegenteiliger Bemühungen des CDU - Fraktions -
führers dem Antrag des LDP - Fraktionsvorsitzen -
den auf Verschiebung der dritten Lesung des
Gesetzes bis zur nächsten Landtagssitzung statt -
gegeben .

Die nächste Landtagssitzung , in der neben der
Demontage das Gesetz zur Wahl für den parla -
mentarischen Rat und die Frage der Volksab -
stimmung über die Vereinigung mit Württem -
berg - Baden behandelt werden sollen , wird vor -
aussichtlich am Donnerstag stattfinden .

Nachrichten aus aller Welt
TÜBINGEN . Der südwürttembergische Landwirt -

schaftsminister , Dr . Franz Weiß , führte am vergan -
genen Donnerstag zusammen mit den beiden ande -
ren Landwirtschaftsministern der französischen Zone
erneut Besprechungen mit Vertretern der Bizone
über die Angleichung der Rationssätze in den drei
Westzonen .

LINDAU . Der Kreispräsident von Lindau , Anton
Zwisler , erklärte , Lindau wünsche auch bei Bildung
eine Staates Schwaben bayrisch zu bleiben und
habe keinesfalls die Absicht , sich Baden und Würt -
temberg anzuschließen .

KARLSRUHE . Staatsschauspielerin Melanie Er -
math , die Mutter des ehemaligen Intendanten von
Radio Stuttgart , Dr . Fritz Ermath , hat aus Gram
über den Freitod ihres Sohnes , wie aus einem hin -
terlassenen Brief hervorging , gleichfalls Selbstmord
begangen .

STUTTGART . Dr . Hugo Eckener , der bekannte
deutsche Luftschiffkonstrukteur , wurde vom öffent -
lichen Kläger der Spruchkammer in Schwäbisch
Gmünd als nicht belastet erklärt und das gegen
ihn schwebende Verfahren eingestellt .

STUTTGART . Das Direktorium des Süddeutschen
Länderrates will bei den zuständigen deutschen
Stellen beantragen , daß beim Lastenausgleich
Kriegsgefangenschaft als soziale Benachteiligung be -
wertet wird .

DÜSSELDORF . Der Vorsitzende der CDU in der
britischen Zone , Dr . Konrad Adenauer , forderte
erneut den Anschluß des Gebietes Trier - Koblenz an
Nordrhein - Westfalen . Dem Land Gesamtwürttem -
berg - Gesamtbaden sollte die Pfalz angeschlossen
werden , falls die Bevölkerung es wünsche .

BERLIN . Der demokratische Frauenbund Berlin
richtete an die vier Kommandanten die Bitte , die
Staatsanwaltschaft von Berlin
Schwangerschaftsunterbrechungen weder den Arzt

anzuweisen , bei

noch die Schwangeren strafrechtlich zu verfolgen .

, , Badehose gabe ich schon , aber . . . "
99 .

was ?" Na, es schadet nichts , ich werde es dir
du kannst natürlich nicht schwimmen ,

beibringen . Los , marsch , auf mit dir !" Damitnahm sie ihm die Zeitung weg , und Heinz
mußte wohl oder übel seinen weichen Sonn -
tagsplatz verlassen .

Es wurde kein heiterer Spaziergang für ihn ,
der Weg zum See . Ingrid verbreitete sich zu -
nächst in ein paar einleitenden Worten über
die Kunst des Schwimmens überhaupt und
kam dann des Näheren auf ihren Schwimm -
lehrer zu sprechen . Und je länger sie darüber
sprach , desto mehr wuchs dieser gegen den
armen verdumpften und verstockten Faulpelz
Heinz zur wahren Idealfigur eines Mannes
heran .

Unten am See stießen sie dicht am Ufer auf
ein kleines schwarzes Kreuz .

, , Was hat denn das da zu bedeuten ? " , fragte
Ingrid ,, , liegt da jemand begraben ?"

, , Ja , ein Hund , ein kleiner Spitz . "
, , Wieso ? Wer hat ihn denn da eingebuddelt ? "
, ,Der Förster , weil er seinen Sohn vor dem

Ertrinken gerettet hat . "
, ,Hier im See ? Wie kam denn das ? Erzähl

doch mal !"
, ,Ach , was soll ich die alten Kamellen auf

wärmen . Es ist ja schon ein Jahr her . "
, ,Also Heinz , du bist der langweiligste Pe -

ter , den ich kenne , Los , sofort erzähl !"
, ,Na schön , meinetwegen . Das war nämlich

so : Der Förstersohn war eines Tages mit zwei
anderen Jungen in einem alten Kahn auf den
See rausgefahren . Mit dem Hund natürlich .
Draußen hatten sie dann allerhand Unfug ge -
trieben und das Boot zum Kentern gebracht .
Da hingen sie nun an dén Planken und schrien
mörderisch . Und der Spitz schwamm inzwi -
schen an Land und bellte auf dem Felde wie
ein Verrückter die Leute an , bis sie dann auch
das Unheil merkten und an den See runter -
liefen . Tja , und gerade , als das Boot absackte ,
ging denn einer rein und holte sie raus ."

, , Alle drei ? Wer war denn das ? "

PARIS . Durch die Ernennung zum Minister für
Bevölkerungsfragen ist der Posten des Staatssekre -
tärs für deutsche Angelegenheiten im französischen
Außenministerium , den bisher Pierre Schneiter
verwaltet hat , frei geworden . Eine Entscheidung über
die Neubesetzung ist noch nicht getroffen .

DEN HAAG . Der bisherige Ministerpräsident von
Holland , Dr . Beel (Kath . Partei ) , hat den Auftrag ,
eine Regierung zu bilden , zurückgegeben . Prinz -
regentin Juliane betraute daraufhin damit van
Schaik , der ebenfalls der Katholischen Partei ange -
hört .

BERN . Am Sonntag beging die Eidgenossenschaft
ihren Nationalfeiertag . Bundespräsident Celio be -
zeichnete in der Gedenkrede die innere Einigkeit
des Landes , die Aufrechterhaltung seiner Individua -
lität und die ehrliche Zusammenarbeit mit den an -
deren Staaten als die Grundzüge der schweizeri -
schen Politik , der das Land sein geistiges und ma -
terielles Aufblühen zu verdanken habe .

wandtenWIEN . Oesterreichische Tabakhändler
sich an den Finanzminister , um gegen das Ueber -
handnehmen des Schleichhandels mit ausländischen
Tabakwaren zu verweisen . Dadurch werde nicht
nur die Existenz der Tabakhändler , sondern auch
das finanzielle Rückgrat des Staates ruiniert . Sie
forderten , die Bundesregierung möge an den alliier -
ten Rat eine Note richten , in der eine Beschränkung
der Einfuhr von Tabakwaren für Angehörige der
Besatzungsmächte gefordert wird .

KAPSTADT . Die Wahlen für den südafrikani -
schen Senat haben der Regierungspartei 22 und der
Unionspartei 18 Sitze eingebracht . Weitere 4 Sitze
fielen an eine Eingeborenenpartei , die im allge -
meinen auch auf seiten einer Opposition steht .

WASHINGTON . Der polnische Botschafter über -
reichte in der vergangenen Woche dem Staatssekre -
tär Marshall eine Note seiner Regierung , in der
sich diese gegen die „ einseitigen Beschlüsse von
London in der Deutschlandfrage " beschwert .

Nacheinander natürlich , bloß der Spitz er -

ihm wohl die Puste dabei ausging ."

soff , weil er immer hinterherschwamm und

Spiel ! Wer der Schwimmer war , will ich wis -
, ,Aber laß doch mal den Spitz aus dem

sen . Aus dem Dorf jemand ? "
, ,Aus dem Dorf direkt nicht " , sagte Heinz

bedächtig und zog die Strümpfe aus . „ Hier
die Narbe am Bein stammt übrigens noch da -
von , da hatte sich einer von den Jungen in
seiner Todesangst festgekrallt . Aber sonst
war alles halb so schlimm . . . "

Ingrid schrieb am nächsten Tage ihrem Va -
ter einen Brief , in dem sie ihn bat , nicht böse
zu sein , aber den Schwimmlehrer würde sie
nun wohl doch nicht heiraten . Die Gründe
möchte sie ihm später persönlich sagen .

Erich Paetzmann

Ein neues Buch

Fred Ottow ,, , Der besessene König " ,
Willi Weismann Verlag , München .

Bismarck

3. August 1948

kann gemeinsam sein , sondern muß sich fragen :
cz . , ,Ich glaube , man soll sich nicht fragen , was

Was muß absolut gemeinsam sein ? Und das -
jenige , was nicht gemeinsam zu sein braucht ,
das soll man der speziellen Entwicklung über -
lassen . Damit dient man der Freiheit , damit
dient man der Wohlfahrt ." Dieses Zitat ist einer
Rede Bismarcks aus dem Jahre 1896 entnommen ,
des ,,undemokratischen " Bismarcks , dessen To-
destag sich am 30. Juli zum 50. Male jährte .

Soweit festzustellen , hat bisher als einziger
Theodor Heuß in der ,, Rhein - Neckar - Zeitung "

ken , auf dessen Werk sich alle diejenigen beru -
sich verpflichtet gefühlt , des Mannes zu geden -

fen , die heute die Spaltung Deutschlands verur -
teilen und für ein einziges Deutschland ein -
treten .

Heuß warnt in seinem Artikel vor schnellen
Urteilen . Er erinnert daran , daß Bismarck dem
„ Norddeutschen Bund " das allgemeine , gleiche

das vornehmste Anliegen der Paulskirchen - Lin -
und schließlich geheime Wahlrecht sicherte , was

ken gewesen war . Der Führer der badischen Er -
hebung in den 48er Jahren , Hecker , habe spä -
ter festgestellt , Bismarck vollendete , wofür er
einmal kämpfte . Heuß verkennt die Hinter -
gründe von Bismarcks realpolitischen Absichten
nicht . Er will ihm jedoch Gerechtigkeit wider -
fahren lassen .

-
Kanzler " , der „ Einer " des Reichs " , gestern ver -

Ist es eigentlich erstaunlich , daß der , ,Eiserne

dächtig war jenen , die sein Werk endgültig
verspielt haben und auch heute den einen
des Kulturkampfes , den anderen der Sozialisten -
gesetze wegen suspekt ist . Dabei vergessen die
einen , daß Bismarck immer sein christliches Ver -
antwortungsgefühl betonte , die anderen , daß zu
seiner Zeit das vorbildlichste Sozialgesetz -
gebungswerk der Vorweltkriegszeit geschaffen
wurde , die dritten schließlich , daß man sein Le -
ben und Wirken nicht auf 1948 fußend verur -
teilen sollte . Aus der Zeit begriffen , rechtfertigt
sich manches , was heute Kritik herausfordert .

Wenn die Demokratie heute einmal mehr Ge -
fahr läuft , zu verkümmern , ehe sie gereift ist ,
werden wir uns nicht naiv wie Kinder , die
mit Geschichtsbüchern spielen , auf Bismarck
berufen und behaupten können , er sei noch im -
mer ,, an allem schuld " . Schon deshalb erinnern
wir uns Bismarcks mit demselben Recht , mit
dem sich andere Völker ihrer großen Männer
erinnern .

Vielleicht besinnen sich eines Tages auch die
heutigen Staatsmänner dieses Satzes aus einer
seiner Reden , in Erkenntnis der Fragwürdigkeit
alles Bemühens : , ,An irgendeiner Forstschule
steht die Inschrift : , ,Wir ernten , was wir nicht
gesät haben und wir säen , was wir nicht ernten
werden ." Genau so ist es in der Politik . Das de -
finitive Resultat des Staatsmannes ist niemals
auf Jahr und Tag erkennbar .

Urteile im IG . - Prozeß
NÜRNBERG . Am Freitag wurden vom ameri -

kanischen Militärgericht folgende Direktoren der
IG . - Farben verurteilt : Georg Schnitzler zu 5 ,
Ernst Bürgin zu 2, Paul Häflinger zu 2 , Max Ilgner
zu 3, Friedrich Jähne zu 1½ , Heinrich Oster zu 2 ,
Hans Kugler zu 1½ , Fritz ter Mer zu 7, Karl
Krauch zu 6, Otto Ambros zu 8 , Heinrich Büte -
fisch zu 6 und Walter Dürrfeld zu 8 Jahren Ge -
fängnis . Die Haft wird sämtlichen Angeklagten
angerechnet . Alle übrigen Angeklagten wurden
freigesprochen . Der freigesprochene Professor
Dr . Hörlein hat noch während seiner Inhaftie -
rung von der australischen Regierung ein Ange -
bot für Forschungsarbeiten erhalten , das er wahr -
scheinlich annehmen wird .

12 Jahre Gefängnis für Krupp
NÜRNBERG . Am Samstag wurde das Urteil

im Krupp - Prozeß verkündet . Alfred Krupp von
Bohlen und Halbach wurde zu 12 Jahren Ge - ,
fängnis und zur Einziehung seines gesamten per -
sönlichen und wirtschaftlichen Vermögens , Ewald
Löser zu 7 Jahren , Eduard Houdremont zu 10
Jahren , Erich Müller zu 12 Jahren , Friedrich
Janßen zu 10 Jahren , Max hn zu 9 , Karl Eber -
hardt zu 9, Heinrich Korschan zu 6, Friedrich von
Bülow zu 12 , Heinrich Lehmann zu 6 und Hans
Kupke zu 2 Jahren und 10 Monaten Gefängnis
verurteilt . Bei sämtlichen Angeklagten wird die
Haft auf die Strafe angerechnet . Der Verteidiger
Rechtsanwalt Kranzbühler , bestritt die Zustän -
digkeit des Gerichts im gesamten Krupp - Prozeß .
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fluß über die Elbe und Werra und bis zum
Inn . Der Schwede aus dem Hause Pfalz - Zwei -
brücken hat seine geschichtliche Aufgabe mehr
instinktiv geahnt , begriffen wohl ebensowenig
wie das in Sonderinteressen zersplitterte Eu -
ropa , das damals schon sich zu keiner einheit -
lichen Aktion zusammenfand , um den Osten
entweder in die gesamteuropäische Aufgabe
einzugliedern , oder ihm stark und einmütig
zu begegnen .

Die Persönlichkeit des Königs formt sich
aus Anlage und Erziehung zum Vollstrecker
eines göttlichen Auftrags . Starrsinn und Un -

belehrbarkeit lassen weder diese Aufgabe er -
füllen , noch edle und große , ja geniale We -
senszüge ausreifen , denen man trotzdem die
Bewunderung nicht versagen kann . Wie jeder
absolute Autokrat ist er viel mehr den Ein -

flüsterungen der um ihn gescharten Kama -
rilla zweifelhafter Persönlichkeiten und Glücks -

jäger zugänglich als dem Einfluß aufrechter
und verantwortungsbewußter Männer , die

Volk und Reich sind ihm keine Verpflichtung ,

vergeblich gegen den verderblichen Einfluß je -
ner anzukämpfen suchen . Er sieht nur sich ,

sondern nur Mittel zur Befriedigung seines
Machttriebs . Parallelen zur Gegenwart sind

auf , sowohl im Persönlichen wie in der gro -
sparsam gezogen , drängen sich aber zwingend
Ben Linie historisch - politischer Entwicklung .

- r .

der sich die kriegerische Romantik und die
Karl XII . von Schweden ist eine Gestalt ,

Legende weitgehend bemächtigt haben . Histo -
risch gesehen hat er Schwedens Sturz von der

seines Staatsgebietes auf weniger als die
Höhe glanzvoller Macht und die Verringerung

spieler Peter I . von Rußland ermöglicht , dem
Hälfte verschuldet und seinem großen Gegen -

Großfürstentum Moskau den Weg nach We -
sten zu bahnen und Rußland in die euro - Victor M ann , der in München lebende jüngste
päische Politik einzuschalten . An seinem Ende Bruder von Thomas und Heinrich Mann , schreibt
steht nicht die unter Schwedens Führung seine Memoiren , die unter dem Titel „Bildnis einer
möglich gewesene Zusammenfassung des ger -
manischen Nordens zu einem bestimmenden
Faktor der europäischen Politik , sondern der
Untergang der schwedischen Ostseemacht als
europäische Großmacht und die fortschreitende
machtpolitische Einflußnahme Rußlands auf
das Schicksal Europas . Den dabei in 240 Jah - In den letzten Monaten sind verschiedene deutsch -
ren zurückgelegten Weg können wir heute
verfolgen . Karl XII . suchte Peter dem Gro -
Ben an der Newa und Düna und am Dnjepr
zu begegnen , heute reicht der sowjetische Ein -

Familie " im Südverlag in Konstanz erscheinen wer -
den .

Bei einem Besuch Schweizer Journalisten auf der
Bodenseeinsel Mainau wurde mitgeteilt , daß die
Absicht besteht , im nächsten Jahre im Schloß Main -

liche Universität zu errichten .
au eine für die Studenten aus ganz Europa zugäng -

sprachige Bücher ins Italienische übersetzt worden
darunter Thomas Manns ,,Lotte in Weimar " , Remar
ques ,,Arc de Triomphe " , Wassermanns „, Daniel Not
hafft " , und die Tagebücher Ulrich von Hassells .
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Start und Ziel

SportWoche
SCHWA BISCHEN TAG BLATT S

Die ,, Sportwoche " des Schwäbischen Tag -

blatts , von der wir unseren Lesern hier die

erste Ausgabe vorlegen , hat einen glücklichen

Start gehabt , denn sie fiel zusammen mit dem
Reutlinger Rundstreckenrennen , über das wir

heute berichten und das ein großer Erfolg war .
Trotz der kurzen Vorbereitungszeit gelang es ,
65 000 Besucher auf die Beine zu bringen und

die von den Spitzenkönnern gezeigten Leistun -
gen haben allgemeine Bewunderung erregt .
Von den Fahrern bis zu den Besuchern war

nur eine Stimme des Lobes über Reutlingen
und sein Rundstreckenrennen . Vor allem gilt

unser Dank dem Oberbürgermeister der Stadt ,

Oskar Kalb fell , und seinen Mitarbeitern ,
Bowie den führenden Männern des Automobil -

und Motorradsport - Clubs in Tübingen , ferner
den Helfern und vor allem der Polizei , die

mustergültige Ordnung hielt , und unser Dank
gilt auch allen Besuchern , die durchweg sport -
liche Disziplin und echte Begeisterung zeigten .

Besondere Förderung durfte das Rennen er -
fahren durch alle französischen Dienststellen ,

an der Spitze durch Generalgouverneur Wid -
mer in Tübingen und Commandant Chéry
in Reutlingen , die mit ihren Stäben der Ver -

anstaltung beiwohnten . Der Sport als Brücke
zwischen den Völkern hat heute eine große

Aufgabe zu erfüllen und es war von sym -
bolischer Bedeutung , daß Generalgouverneur
Widmer und die Damen und Herren seines Ge -

folges den deutschen Fahrern die Kränze und

Ehrenpreise überreichten , der Vizepräsident
des AMC , Will Hanns Hebsacker , jedoch
dem vorerst einzigen ausländischen Gast ,

dem Engländer J . Ponton , Sieger in der
Klasse der Ausweisfahrer bis 350 ccm , unter
dem Jubel der begeisterten Zuschauer Trophäe
und Kranz aushändigen durfte .

Durch die Spendefreudigkeit der ganzen Be -
völkerung war es möglich , im Rahmen der ein -

drucksvollen Siegerehrung allen Fahrern Ehren -

preise zukommen zu lassen , vor allem auch

durch die großzügige Spende des Württem -
bergischen Presseverbands und Zeitungsver -
legerverbands in Höhe von 1000 DM , die für
mehrere Preise aufgeteilt wurden .

Die , ,Sportwoche " des Schwäbischen Tag -
blatts hatte für den Sieger der Ausweisfahrer
in der Klasse bis 250 ccm das ist unser ver -

Der schnellste Mann Europas , Georg Meier , München ,
in der Kurve . Meier wurde - wie immer Sieger in der
Klasse der Lizenzfahrer bis 500 çcm . Studio Schwaben

heißungsvoller motorsportlicher Nachwuchs
einen Ehrenpreis von 200 DM gestiftet , den

unser Herausgeber Will Hanns Hebsacker dem

Reutlinger Fahrer Hugo Hammer , gleich -
zeitig mit dem Siegerkranz , überreichen durfte .

Nach dem glücklichen Start des Reutlinger
Rennens , zu dem das Schwäbische Tagblatt
und seine , , Sportwoche " Pate stehen durften ,

steuern wir jetzt , nach dem Vorbild der Ka -

meraden von der Reutlinger Rennstrecke , mit
allen Kräften unserem Ziele zu , das in der
Förderung des gesamten Sportes liegt und
worüber wir künftig jeden Dienstag an dieser
Stelle berichten werden .

ERSCHEINT JEDEN DIENSTAG

In Stunden um Sekunden
Reutlinger Rennen ein voller Erfolg Georg Meier fährt die schnellste Zeit des Tages

Hugo Hammer gewinnt Sonderprämie der Sportwoche des Schwäbischen Tagblatts

7. 30 Uhr . Die Sonne steigt hinter den Bergen
der Alb am wolkenlosen Himmel empor und
verjagt die letzten Nebelschleier des Morgens .
Der ruhige Sonntag der Reutlinger wird durch
den donnernden Lärm wild aufheulender Renn -
motoren jäh gestört . Hunderte stehen schon an
der schwierigen Stadtrundstrecke und warten
voller Spannung auf den Beginn des bunten
Motorradreigens .

Erno Kuthe aus Tübingen übt zum erstenmal

15

Hugo Hammer nach seinem Steg . Foto Dohm

die Funktion eines Rennleiters aus , die Jugend
drängt nach vorn .

8. 45 Uhr . Ernst Henne , der immer noch
schnellste Motorradrennfahrer der Welt fungiert
als Starter . Die Spannung wächst , bald wird es
losgehen . Die Ehrengäste sind erschienen , da -
runter der Motorsportmäzen Reutlingens , Ober -
bürgermeister Kalbfell , und die Vertreter der
Militärregierung ; hohe Gäste werden noch er -
wartet .

Die Liliputklasse am Start

Die Lizenz - und Ausweisfahrer der 125 - ccm
Klasse stellten 9. 15 Uhr ihre Maschinen an der
Startlinie auf . 6 Runden , das sind 19,32 km ,
werden gefahren . Der Kampf der kleinen Ma -
schinen beginnt . Rolf Hammer aus Reutlingen ,
der Lokalmatador übernimmt auf seiner schnel -

len Puch die Spitze . Mit Abstand folgen die
Ausweisfahrer . Und die Reutlinger können sich
freuen , der Tag hat einen guten Anfang . Ham -
mer siegt nach 16. 19,9 Min . mit einem Durchschnitt
von 71,1 km / Std . ; ein beachtlicher Durchschnitt
für diese Liliputmotorräder . 2. Döring Karl ,
Wiesbaden , DKW 16. 34,0 Min . , 70,0 km / Std .; 3.
Thorn Willy , Wiesbaden , DKW 69,6 km / Std .

Bei den Ausweisfahrern gewinnt Treiber Hans ,
München , auf einer schnellen wassergekühlten
Puch mit 16. 28,1 Min .; 70,5 km / Std . 2. Spannagel
Siegfried , Reutlingen , auf Puch , 69,1 km / Std .

Die brüderliche Ehrenrunde !

Die Hammers sind anscheinend schnelle Leute ,
denn in der Ausweisklasse bis 250 ccm liefert
diesmal Hugo Hammer auf DKW , dem hart
nachdrängenden Stuttgarter Edgar Rode eben -
falls auf DKW einen prachtvollen Kampf . Nur
für kurze Zeit gelingt es Rode , die Führung zu

übernehmen , dann setzt sich Hammer wieder
an die Spitze , die er bis zum Ziel nicht mehr
abgibt . 8 Runden gleich 25,76 km wurden ge -
fahren .

1. Hammer Hugo , Reutlingen , auf DKW : 19. 52,5
Min . , 77,6 km / Std .; 2. Rode Edgar , Stuttgart , auf
DKW : 19. 57,8 Min ., 77,5 km / Std . ; 3. Gern Josef ,

Tübingen auf NSU : 20. 20,1 Min . , 76,1 km / Std .

Ein Start mit , , 13 " Maschinen

In der Ausweisklasse bis 350 ccm startet auch
John Ponton , ein motorsportbegeisterter Eng -
länder , Angehöriger der Besatzungsarmee , er

Von links nach rechts : Der Weltrekordmann Ernst Henne , neben ihm der Sieger in der Lizenz -Seltenwagenklasse

bis 600 ccm , Toni Neußner mit seinem Beifahrer Fred Minderlein . Rechts außen Rennleiter Kuthe . Foto Dohm

liegt mit seiner schnellen Norton bereits nach
der ersten Runde mit großem Vorsprung in

Führung . Aber er wird sondergewertet , ein Fah -
rer , der „fit " ist und einen tadellosen Stil fährt .

Von H. P. Müller betreut und „ getunt " berech -

tigt er zu Hoffnungen . 8 Runden sind zu fahren

und Ponton vergrößert seinen Vorsprung im -
mer mehr . Pontons schnelle Runden verleiten

viele Fahrer zum Aufdrehen , aber das Material
ist alt und verträgt dieses Hetzen nicht , Aus -
fälle am laufenden Band sind die Folge . Hinter
Ponton dreht Böhrer , Karlsruhe , auf NSU ver -
bissen Runde um Runde .

1. Ponton John , Bünde , auf Norton : 19. 11,4
Min . , 80,6 km / Std .; 2. Böhrer Bruno , Karsruhe ,
auf NSU : 19. 59,2 Min ., 77,5 km / Std .

Der Nachwuchs jagt über die Strecke

Schwerem Seitenwagengespanne bis 1200 ccm
kämpfen um den Sieg . Mit viel Mühe und unter gro -
Ben Opfern haben die Fahrer ihre Maschinen

zusammengebastelt . Dicht gedrängt stehen die
Zuschauer in der grellen Mittagshitze und ver -
folgen begeistert das Jagen um Sekunden . Trotz
DM - armem Geldbeutel sind Tausende gekom -
men . Nolthenius auf Jap führt unangefoch -
ten über die 8 Runden - Distanz und siegt nach
21 Min . Durchschnitt : 73,6 km / Std .
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Der Sieger im Rennen der Ausweisfahrer bis 350 ccm
der Engländer J. Ponton . Daneben H. P. Müller , Biele -
feld , Sieger in der Lizenzklasse bis 250 ccm . Foto Dohm

Um 11. 20 Uhr fährt der Gouverneur von Süd -
Württemberg , General Widmer , im elegan -
ten Mercedes - Benz , begleitet von einer Motor -
radeskorte über die Rennstrecke . Er ist Ehren -
präsident des Reutlinger Rennnens und demon -
striert damit seine Verbundenheit mit dem Mo -
torsport .

Schlußreigen der Ausweisfahrer
Die Maschinen der Ausweisklasse bis 500 ccm

gehen auf die 8 Runden lange Reise . Der Neu -
wiedsieger Plank , München , auf BMW führt nach
der ersten Runde . Doch Planks Maschine ist

nicht in Ordnung und Müller , Scheer , ebenfalls
auf BMW , überholt ihn . Plank gibt in der 5 .
Runde wegen Motorschaden auf und Müller
Erast , Scheer , auf BMW siegt mit einem Durch -
schnitt von 78,6 km / Std . nach einer Zeit von

19. 41,2 Min . ; 2. Gössele , Stuttgart , auf BMW
Zeit : 19. 42,5 Min . , Durchschnitt 78,5 km / Std . ; 3 .
Kaul Hans , Kunreuth , auf BMW Zeit : 19. 42,6 Min . ,
Durchschnitt 78,5 km / Std .

DKW - Maschinen unter sich

Mit den 250 - ccm - Maschinen beginnt das Ren -
nen der Lizenzfahrer . H. P. Müller , Lottes und
Schwarz sind die Favoriten . Leider erscheint
der Karlsruher Gablenz mit seiner Moto Guzzi

nicht am Start . Ernst Henne hebt die Flagge
drei . . zwei . . . eins , und los jagt die Meute
der Spitzenkönner . H. P. Müller hat nach der
ersten Runde schon einen klaren Vorsprung vor
Lottes . Es ist ein Rennen der DKW - Maschinen .
Müller , der am 11. Juli in Karlsruhe seinen 140 .
Sieg erringen konnte , gewinnt immer mehr an
Boden und beendet die 3. Runde mit 83,8 km / Std . -

LottesDurchschnitt . Müller . . . Daiker ,

so ist die Reihenfolge nach der 4. Runde . Das
Rennen wird immer schneller , der Kampf um
die Führung härter . 84,1 km / Std . ist der Durch -
schnitt des Führenden in der 5. Runde . In der
6. Runde läuft der Motor von Lottes Maschine
unsauber . Aber das Rennen ist noch nicht zu
Ende ; 12 Runden sind zu fahren . Die Reihen -
folge ist unverändert , Müller fährt in der 7 .
Runde mit 85,5 km / Std . die schnellste Runde .
Daiker Stuttgart , auf DKW , scheidet in der 10 .
Runde , an dritter Stelle liegend , wegen Motor -
schaden aus . Damit rückt Kohfink , Bietigheim ,
auf DKW auf den dritten Platz . Hinter ihm
fährt der Stuttgarter Schwarz mit seiner Kom -
pressor - DKW trotz seiner Beinamputation ein

utes Rennen . H. P. Müller führt unangefoch -
ten bis zum Ziel und gewinnt damit sein 141 .
Rennen . 1. H. P. Müller , Bielefeld , DKW : 27. 38,0
Min . ; Geschw . : 84,0 km / Std . und schnellste Runde
mit 85,5 km / Std .; 2. Lottes Karl , Marburg , DKW :
28. 10,7 Min . , Geschw . : 81,4 km / Std .; 3. Kohfink
Otto , Bietigheim , DKW : 28. 33,3 Min . , Geschw .
81,4 km / Std . ;; 4. Schwarz Paul , Stuttgart , DKW ,
Geschw . : 81,3 km / Std .

Europameister Schuhmann auf DKW

Die Lizenzseitenwagen bis 600 ccm , unter
ihnen Europameister Schumann auf einer schnel -

len DKW , die ihm der Schweizer Beer über -
sandte , bestreiten das nächste Rennen .

Mit heulendem Motor zieht Hansl Schumann
auf seiner schnellen DKW , auf der er einmal die

DIENSTAG , DEN 8. AUGUST 1948

Das Wichtigste
Die erste Goldmedaille in London holte sich die

Französin Micheline Ostermeyer für ihren Sieg in
Diskuswurf mit 41,90 Meter . Den olympischen Re -

kord hält Gisela Mauermeyer mit 47,63 Meter .

Der Tscheche Zatopek wurde erster Sieger im

10 000- Meter -Lauf in 29. 59,6 Minunten . Das bedeutet

einen neuen olympischen Rekord , der seit 1932 im
und auf 30. 11,4Besitz des Polen Kusozinski war

Minuten stand .

Die Goldmedaille im Hochsprung holte sich der

Australier Winter mit der verhältnismäßig schwa -

chen Leistung von 1,98 m . Den olympischen Re -
kord hält der Amerikaner Johnson mit 2,03 m .

DillardIm wurde100-m - Lauf Amerikaner
Erster in 10,3 Sek .

der

Den olympischen Sieg im Weitsprung sicherte sich

der Amerikaner Skeele mit 7,825 m , den im 400-m-

Hürdenlauf der Amerikaner Cochran in der neuen

Olympia - Rekordzeit von 51,1 Sek . Weltmeister Neh -

met holte sich im Hammerwurf die Goldmedaille
mit einer Weite von 56,07 m .

Das 100-m - Freistilschwimmen sah Walter Ris , USA ,

mit der olympischen Rekordzeit von 57,8 Sek . als

Sieger .
in TailfingenDie Leichtathletikmeisterschaften

Lahen die Vorjahressieger in Front , doch drängt

der Nachwuchs mächtig nach .

Im Schwimmstadion in Rastatt wurde unter Be -

teiligung von Schwimmern und Wasserballspielern
des CN Paris und des SN Straßburg eine gelungene

Veranstaltung zwischen deutschen und französischen
Schwimmern durchgeführt .

Straßenmeister der französischen Zone im Rad -

fahren wurde in Offenburg Philipp Munk , Mainz ,
über 110 km in 3. 14 Std . Auf den 4. Platz kam

Maurer , Tübingen .

Für das Endspiel zur deutschen Fußballmeister -
schaft wurden bis jetzt rund 300 000 Karten ange -

fordert . 60 000 können ausgegeben werden . Die Pfäl -

zer wollen allein 6000 haben , da der FC Kaiserslau -

tern sonst keine Ausreisegenehmigung bekomme .

Eine kombinierte Frankfurter Mannschaft besiegte

die Fußballelf des Hamburger SV 4 :3.

Der SV Trossingen wurde Pokalsieger der süd -

französischen Zone durch einen eindeutigen 3:0-Sieg

über die Eintracht Singen .

Die süddeutsche Oberliga beschloß in Fellbach die

Einführung des Vertragsspielersystems .

Bei der Eröffnung der Stuttgarter Radrennbahn

auf dem Platz des Stuttgarter Sportklubs siegte

Schwarzer - Hoggenreuter , Nürnberg .

Württembergischer Wasserballmeister wurde der

SV Ludwigsburg durch einen 5 :2- Erfolg über Schwa -

ben Augsburg .
Die 4X100 -m - Kraulstaffel von Düsseldorf 98 stellte

bei den westdeutschen Meisterschaften mit 5. 09,7

Min . eine neue Jahresbestzeit auf .

Der japanische Student Furuhashi schwamm eine

neue Weltrekordzeit über 800 Meter Freistil in

9. 45,2 Min . (seither Smith , USA , 9. 50,9 Min . ) .

Bonn 2 :5 ;

Die Studentenhochschulmeisterschaften der eng -

lisch - amerikanischen Zone brachten folgende Ergeb -
nisse : Hockey : Hamburg Handball :

Hamburg Münster 13 :9, Hamburg
5 :4 ; Fußball : Bonn Hamburg 5 :3.

-
-

- Göttingen

Zu den Deutschen Leichtathletikmeisterschaften

Iam 14. /15 . August in Nürnberg sind über 900 Mel -

dungen eingegangen .

Europameisterschaft holte , vom Start los . Es ist
schon Musik , die man da zu hören bekommt ,
denn es ist was drin und dran an diesen PS -

haltigen Zweitaktern , mit denen einmal Karl

Braun , Toni Babl und der Hansl in Europas
Seitenwagensport unschlagbar waren . Aber der
Hansl kam mal wieder mit seiner Kupplung
hinter ihm vor geht und vergrößert seinen Vor -
sprung zu Mohr . Weiter zurück ziehen Seppen -

hauser - Höller auf BMW als Dritte in gleich -
mäßiger Fahrt über die Strecke . Sieger wird mit

größerem Vorsprung Klankermeier , mit Wolr
als Beiwagenfahrer auf BMW in 19. 02,5 Min .,
Geschw . : 81,0 km / Std .; 2. Mohr - Fritz , Schwein -
furt auf Eigenbau : 19. 39,0 Min . : Geschw . 78,6 km /
Std . ; 3. Seppenhauser - Höller , München BMW :
19. 44,0 Min . : Geschw . 78,3 km / Std .

Der Höhepunkt des Tages
Mit dem Start des letzten Rennens , der Li -

zenzsoloklasse bis 500 ccm steigt die Spannung
aufs höchste . An der 3,22 Kilometer langen Rund -
strecke fiebern die Tausende , jeder sucht sich
noch einmal einen günstigen Platz . In wenigen
Minuten starten die Kanonen der Halbliterklasse .
Georg Meier , München , auf der Kompressor -
BMW , Ludwig Kraus , München , ebenfalls auf
einer Kompressor - BMW sind die Favoriten . Die -

Jo , was schtoht denn nocha uf dem nacketen Mensch ?"

fragte Schorsch Meier bei der Betrachtung des Ehren -
preises , den ihm Generalgouverneur Widmer persönlich
überreicht hatte . Es stand aber darauf : Qui va piano ,
va sano ", was auf deutsch etwa heißt : Wer langsam

Fotogeht , kommt auch an ' s Ziel !"
30
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sen schnellen Maschinen stellen sich Fleischmann
und Nitschky , sowie Rührschneck auf der we -
sentlich langsameren , kompressorlosen NSU zum
Kampf . Atemlose Spannung liegt über dem
Startplatz als Ernst Henne zum letzten Mal das
Feld auf die 12 Runden lange Reise schickt .
Fleischmann beendet die erste Runde als Erster ,
dann folgen Meier und Kraus . Doch Europa -
meister Meier , der Gewinner des schwersten
Motorradrennens der Welt , der englischen TT
1939 , setzt sich an die Spitze . Auch Kraus wird
schneller und rückt an zweite Stelle auf . Heiner
Fleischmann hält als Dritter eisern den An -
schluß eine unerhörte Leistung für die NSU ,
und der Amberger jagt mit vollendeter Technik
durch die Kurven . Wiggerl Kraus verringert
seinen Abstand zu Meier auf 1,7 Sekunden . Rühr -
schneck und Nitschky , beide auf NSU , fallen in
der 3. Runde aus , der Motor macht diese uner -
hörte Verfolgungsjagd nicht mehr mit . Der
Durchschnitt von Meier liegt dauernd bei 90,2
und 90,8 km / Std . Ein schnelles Rennen , aber
Meier weiß auch , daß ihm Kraus mit einer ge -
nau so schnellen BMW im Nacken sitzt . In der
7. Runde hat Meier seinen Vorsprung zu Kraus
auf 7 Sekunden vergrößert . Von Löwis auf Norton ,
der seit 1948 in Lizenzklasse fährt , zählt mit zu
unserem hoffnungsvollsten Nachwuchs . Meier und
Kraus führen wester mit großem Vorsprung .
Fleischmann hält durch härteste Fahrweise sel -
nen Abstand . Er ist der Sieger der Klasse der
kompressorlosen Maschinen , da Meier und Kraus
in Sonderwertung laufen . 1. Georg Meier , Mün -
chen , auf Kompressor - BMW in 26. 00. 8 Min . ,
Geschw . 89,2 km / Std . und schnellste Zeit des
Tages . 2. Ludwig Kraus , München , auf Kompres -
sor - BMW in 26. 07. 0 Min . , Geschw . : 89,0 km / Std .
3. und 1. Privatfahrer mit einer kompressor -
losen Maschine Heiner Fleischmann , Amberg ,
auf NSU in 26. 20,2 Min . , Geschw . 88,1 km / Std .

Die Reutlinger haben damit zum erstenmal
in ihrer Stadt ein Motorradrennen veran -
staltet , das in jeder Beziehung ein voller Erfolg
wurde . In der kleinen Stadt am Rand der Alb
kehrt wieder tiefe Ruhe ein . Weit über das
Land ragt die Burg Lichtenstein und weiß in
ihrer beschaulichen Ruhe nichts von schnellen
Männern , Rekorden , Kurven und Sekunden . Der
Polizei gebührt für ihren hervorragenden Ab -
sperrdienst ein besonderes Lob .

Günther Molter

Bittere Wermutstropfen fielen freilich in den
Becher der Freude . Ein Sportkamerad aus der
Klasse der Lizenzfahrer in der schweren Seiten -
wagenklasse , bewährt in vielen Rennen , Erich
Sengebuscch aus München , erlitt auf der
Strecke , in rasendem Tempo , den Rennfahrertod .
Sein Beifahrer Hermann Huber kam , wie
durch ein Wunder , mit dem Leben davon In
Ehrfurcht gedenken wir des Toten , der uns allen
ein guter Freund und ein vorbildlicher Fahrer
war . Sein Name wird in der Geschichte des
deutschen Motorsports weiterleben .
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Heiner Fleischmann , Sieger in der Klasse der Lizenz -
fahrer bis 350 ccm , auf seiner NSU - Spezialmaschine in
der Kurve während der Ehrenrunde , geschmückt mit dem
wohlverdienten Lorbeerkranz . Studio Schwaben

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Reutlinger Rennen technisch gesehen
Materialmangel überall Wie geht ' s weiter ?

Nach Beendigung des ersten Reutlinger Rund -
streckenrennens sind sich die Organisatoren und
vor allem die Fahrer darüber einig , daß dieser
Rennkurs von 3,220 Kilometer Länge mit seinen
zahlreichen rechtwinkligen Kurven und seinen kur -
zen Geraden mit zum Schwersten gehört , was wir
zurzeit in Deutschland haben . Es gibt bestimmt
schwerere Kurse in Deutschland , Kurse , die viel
mehr Abwechslung bieten hinsichtlich der Mannig -
faltigkeit der Kurven ; aber es gibt kaum einen
Kurs , der an den Fahrer solch hohe physische For -
derungen stellt . Wenn man zusehen mußte , daß alte
,,Hasen " , Fahrer , die früher Große Preise über 300
Kilometer gefahren haben , ohne deutliche Ermü -
dungserscheinungen zu erleiden , in Reutlingen nach
rund 30 Kilometer Fahrt das Rennen sichtbar „ fer -
tig " beendeten , dann kommt unwillkürlich die
Frage auf , wieso es zu dieser Minderung der kör -
perlichen Widerstandskraft kommt . Aber wer die
Strecke genau betrachtet hat , wer sich Zeit nahm ,
die Fahrer an verschiedenen Teilen des Kurses zu
beobachten , der konnte feststellen , daß die Ursache
darin lag , daß der Reutlinger Kurs dem Fahrer
keine Schnaufpause " bietet . Hier sind keine so
langen Geraden , daß er sich einmal ausschnaufen
kann , hier sind keine sanftgeschwungenen Kurven ,
die mit der Maschine ohne zu starkes Bremsen an -
gegangen werden können . Hier in Reutlingen heißt
es : schalten , aufwärts und abwärts , bremsen und
wieder beschleunigen . Diese unnachgiebige Strek -
kenführung fordert die höchste Konzentration selbst
von Fahrern , die sonst mit nachtwandlerischer Si -
cherheit Kurven zu umrunden verstehen .

Es ist natürlich klar , daß durch solche Forderun -
gen an das Maschinenmaterial die Ausfälle sich
häufen , und Reutlingen machte gegenüber den an -
deren deutschen Rennen keine Ausnahme und be -
stätigte damit , daß unsere Fahrzeugsubstanz schon
sehr angeschlagen ist . Kein Wunder , wo sollten die
Fahrer auch die nötigen Mittel auftreiben , die Be -
schaffung von Ersatzteilen und vor allem durch
Ausfall der Industrie die Anfertigung von Teilen
finanzieren zu können .

Staunenswerter Idealismus
Es ist immer wieder staunenswert , welchen Idea -

lismus die Fahrer an den Tag legen , seien es die
Nachwuchsleute , die trotz Nichtbezahlung von Un -
kostenzuschüssen so zahlreich sich zum Rennen mel -
deten und am Start erschienen , daß die Rennleitung
Mühe hatte , den Ansturm zu bewältigen , oder seien
es die Lizenzfahrer , die immer wieder zu jedem
Rennen mit einem hervorragend zurechtgemachten
Fahrzeugmaterial erscheinen . Was das kostet , fragt
kein Außenstehender . Erringt der Fahrer einen
Sieg , dann hat er wenigstens für seine Arbeit einen
moralischen Erfolg , vom finanziellen ganz zu schwei -
gen , zu buchen , aber wehe , wenn ihn ein Schaden
aus dem Rennen wirft ! Kaum ein Mensch kümmert
sich dann mehr um die Pechvögel , die bei der Sie -
gesfeier still im Hintergrund sitzen müssen , über -
strahlt vom „ Glück " der anderen . Wer ahnt zum
Beispiel , was es den Karlsruher Nitschky gekostet
hat , als er beim Samstagtraining an seiner DKW
einen solchen Schaden hatte , daß er nicht mehr zu
beheben war . Dieser Mann scheute sich nicht , so -
fort nach Karlsruhe zu fahren und seine andere
Maschine zu holen , bloß damit in der 350er - Klasse
das Kampfmoment gewahrt blieb . Daß er richtig
gehandelt hat , zeigte sein schöner Kampf mit
Fleischmann , Bodmer und Schnell . Nur durch ver -
sprühtes Oel auf dem Hinterreifen mußte er nach
der Hälfte des Rennens seine großen Gegner ziehen
lassen . Das Rennen der 350er - Klasse war ohne Zwei -
fel das interessanteste des ganzen Tages , denn hier
konnte man einen wunderschönen Kampf Mann ge -
gen Mann beobachten und war sich über den Aus -
gang des Rennens bis zum Schluß nicht klar . Dabei
hatte Fleischmann , der Sieger , mit seiner NSU noch
das Pech , daß sein Motor Oel verlor , aber wiederum
auch das Glück , daß der Zweite , Schnell , nach der
Hälfte des Rennens ohne Vorderbremse fahren
mußte . Karl Bodmer , der in phantastischem Spurt
sich die Spitze eroberte , riß die Aufhängung des
Schwimmergehäuses ab , und damit war das Ren -
nen zu Ende . Bodmer mußte für seine Bastelei , den
Schwimmer am Fahrgestell und nicht am Motor
aufzuhängen eine Ausführungstendenz , wie sie

-

-

die berühmten Norton - und Velocettmaschinen auch
aufweisen das Lehrgeld bezahlen , das damit be -
gann , daß er nach dreiviertel des Rennens aufgeben
mußte .

Weiterentwicklung fordert Opfer
Es ist nur gut , daß die Fahrer sich durch Pech

nicht so schnell entmutigen lassen . Wo kämen wir
nach dem Ausfall der Industrie hin , wenn nicht
der Privatfahrer heute die Initiative zur Weiter -
entwicklung ergriffen hätte . Leider ist es so , daß
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das Publikum , vor allem der dem Motorsport etwas
fernstehende Laie , die mühselige Kleinarbeit der
Fahrer gar nicht zu Gesicht bekommt oder gar
keine Gelegenheit hat , sie festzustellen , denn es
sind doch mehr oder weniger kleinere Arbeiten , die
nicht besonders auffallen . Wert hat zum Beispiel
die gekonnte Arbeit des Feuerbacher Ingenieurs
Aldinger bemerkt , der an seiner 350er - Rudge selbst -
gebaute Leichtmetallbremsnaben verwendet und so
auf eine erhebliche Bremsmehrleistung gekommen
ist ? Im Reutlinger Rennen fiel dieser Mann , nach
der Spitzengruppe mit Schaible (Norton ) einen wun -
derbaren Zweikampf führend , durch Benzinrohr -
bruch so weit zurück , daß er nicht mehr unter die
Preisträger kam . Und trotzdem macht dieser Mann ,
machen alle weiter . Thorn Prikker , der scheinbar
mit den Kerzen zu tun hatte , wird am nächsten

Hier beobachtet Schorsch Meier seinen schärfsten Kon -

zustellen , wo Sekunden gutzumachen " sind . Foto Lückel
kurrenten , Wiggerl Kraus auf der Rennstrecke , um fest -

Sonntag seine schnelle Velocette schon wieder renn -
fertig haben , und der kleine Schorch , der seinen
Motor den internationalen Betriebstoffbestimmun -
gen freiwillig angleicht , unter Verzicht auf Mehr -

NSU , die in Reutlingen streikte , wieder zum Start
leistung und erhöhte Siegeschance , wird seine treue

fertigbekommen . So könnte man viele Beispiele
stillen Kämpfertums aufzählen , und es konnte mit
Freude festgestellt werden , daß das Reutlinger Mo-
torsportpublikum auch dem Unterlegenen Anerken -
nung und Beifall zollte . Man findet das nicht
überall . So wurde zum Beispiel über den Loh -
mannschen Versuch , eine normale gestößelte Renn -
sport -BMW mittels Kompressor aufzuladen , nur
sehr kritisch , nicht aber abfällig geurteilt , als die -
ser Fahrer mit seiner Maschine immer mehr von
der Spitzengruppe der Halbliterklasse abfiel , ja
selbst gegen seine kompressorlose Schwester -
maschine , wie Hoske , Eberlein und Wolz sie gefah -
ren haben , nicht ankommen konnte . Ein solcher
Versuch erfordert viel Mut und Zähigkeit unter
Hintansetzung des persönlichen Erfolges . Nur eine
unheimliche Ausdauer und Zuversicht trotz vieler
Unkenrufe kann einer solchen Kompressor -Kon -
struktion eines Tages den Erfolg bringen . Man
übersehe nicht , daß z . B. die BMW - Werkskompres -
sormaschinen , wie Meier und Kraus sie fahren ,
eine jahrzehntelange Tradition und Erfahrung auf
diesem Sondergebiet der Leistungssteigerung des
Motors in sich vereinigen . Daß gegen deren enorme
Leistung , die bei etwa 60 PS liegt , die NSU von
Fleischmann lange Zeit mithalten konnte , ist eines
der großen Wunder des Reutlinger Rundstrecken -

das hat er in Garmisch , Mainz und Bad Kreuznach
rennens . Aber Fleischmann liegen solche Stadtkurse ,

bewiesen .

Der Nachwuchs schließt auf
Sehr gut fuhr der junge v . Löwis mit seiner Nor -

ton , ein Nachwuchsmann , von dem noch allerhand
zu erwarten ist . Seine Maschine ist immer toppfit !
In der leichten Seitenwagenklasse wütete der Teu -
fel in Gestalt von Motorschäden , Reifenschäden ,
Kupplungsschäden wie im Falle Ziemer , Schmid
und Schumann . Schumann konnte auch in Reutlin -
gen wieder nicht zum Zuge kommen , diesmal
rutschte die Kupplung seiner bärenstarken DKW .
Sehr gut war die Fahrt von Seppenhauser -Höller in
beiden Seitenwagenklassen , sehr schön getrimmt
die BMW der Münchner Klankermeier - Wolz , Sie -
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ger der 1200er Seitenwagen . Sie hatten in Mohr -
Fritz , Schweinfurt , einen ernsthaften Gegner , und
nur dadurch , das letzterem im Laufe des Rennens
die Kupplung wegbrannte , wurde ein noch schär -
feres Duell vermieden . In dem schönen Königs -
wellenmotor der Schweinfurter muß allerhand Lei -
stung stecken ! Die nächsten Rennen werden dar -
über Aufschluß geben . Sehr interessant die 250er -
Klasse , in der H. P. Müller erneut bewies , daß er
technisch sehr beschlagen ist ! Seine Maschine ist
im Abzug immer noch die beste , obwohl eine Kom -
pressormaschine , die Eigenbau - DKW des Stuttgar -
ter Beinamputierter Paul Schwarz , mitlief . Aber
der Stuttgarter war durch eine schwere Entzündung
an seinem Bein nicht in der Lage , das Letzte aus
seiner Maschine herauszuholen . Von ausgesproche -
nem Pech verfolgt war Daiker , Stuttgart , dem der
Vergaserstutzen wegbrach und Meller , Hamburg ,
dessen Motor ihn wieder einmal im Stiche ließ .
Auch Lottes hatte man konnte es deutlich hören

unter Kerzenschaden zu leiden , und nur durch
zeitweiliges Schließen der Benzinzuführung konnte
er den Motor noch über das Ziel hinüberretten .
Altmeister Kohfinks Maschine lief wie immer sehr
schnell , der Mann aber war nach dem Rennen
fertig .

-

Es ist immer erfreulich , zu sehen , wie sehr die
125er -Klasse sich der Beliebtheit erfreut und mit
welch netten Bastelkonstruktionen die Fahrer am
Start erscheinen . Sehr schnell die Puch des Réut -
linger Rolf Hammer , die DKW von Döring , Wies -
baden , bei den Lizenzfahrern , sehr schön zurecht -
gemacht und anscheinend auch sehr schnell die
wassergekühlte Puch des Ausweissiegers Treiber ,
München . Oberingenieur Pohl , Sarstedt , erschien mit
einer DKW am Start , die er aus Teilen , vom
Schrotthaufen aufgelesen , zusammengebaut hat .
Alles ging etwas überhastet , und so kam er in
Reutlingen nicht zum Zug .

Das Maschinenmaterial , das unser Nachwuchs
fährt , ist mit wenigen Ausnahmen nicht mit dem
Begriff „ Rennmaschine " zu bezeichnen . Aber wo -
her sollen die jungen Leute , die erst nach dem
Kriege zum Rennsport gekommen sind , die Maschl -
nen nehmen ? So werden eben Sportmaschinen fri -
siert und mit diesen gefahren . Den Unterschied
zwischen unserer Maschinenlage und der Englands
brachte die Fahrt des Bündener Ponton auf seiner
neuen Norton sichtbar zum Ausdruck . Ohne über -
haupt einmal den Eindruck erwecken zu können ,
die Maschine würde ausfallen , drehte der englische
Gast mit Uhrwerkspräzision seine Runden . Fürwahr
ein deutlicher Fingerzeig , wohin wir unsere tech -
nische Aufmerksamkeit in Zukunft zu richten ha -
ben .

Während des Rennens wurde noch eine technische
und organisatorische Meisterleistung vollbracht , die
aber von den Zuschauern unbewußt geschluckt "
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So geht der mehrfache deutsche Meister H. P. Müller ,
Bielefeld mit seiner DKW in die Kurve ! Unangefochten
siegte der große Stilfahrer in der 250er Lizenzklasse .

Studio Schwaben

wurde . Die Zeitnahme unter Ingenieur Kast hat
durch ihre Arbeit wesentlich zum Gelingen des Ren -
nens und zur Orientierung des Publikums beige -
tragen . Eugen K. Schwarz

In Luzern wurde eine neuartige Prüfungsfahrt in Form
eines Autoslaloms durchgeführt , bei dem die Fahrer eine
Reihe von Toren zu durchfahren hatten , die durch Stroh -
ballen gekennzeichnet und nur 40 cm breiter waren als
der Wagen . Das Verschieben eines Strohballens wurde
mit 10 Strafsekunden geahndet . Anschließend solite auf
einer 10 km langen Geraden die Höchstgeschwindigkeit
aus dem Wagen herausgeholt werden .

Das schnelle „ ABC "
Aphoristische Glossen zum Reutlinger Jungfernstieg

in den Motorsport

Aphorismen können Sektspritzer , Oelflecken , Freuden -
tränen oder Gifttröpfchen sein . Diese hier sind alles zu .
gleich : ein Cocktail , den ein alter Hase mit einer Jung -
frau trinkt .

In Reutlingen tut man so etwas nicht .
Und in Tübingen bringt man solche Dinge ,, unterm

Strich " .
Man ist das sozusagen seiner geistigen Vergangenheit

schuldig .
Babys gesunde Babys kommen mit Gebrüll zur Welt .
Die Sport - Woche des Schwäbischen Tagblattes " mit

Motorengebrüll . (Damit die Tübinger eine neue Sport -
zeitung herausbringen können , mußten die Reutlinger
Stadtväter den Kopf hinhalten . )

So war das schon immer . Reutlingen hat seither die
Kühe gefüttert , die die Tübinger heimlich oder un-
heimlich gemolken haben .

-Ceterum censeo das Wachstum des Babys , das bald
selbst wird laufen können , ist gesichert . Nürnberg gegen
Kaiserslautern um die Deutsche " , die Olympischen
Spiele in London . . .

Wer das mit der Muttermilch einzieht , wird gedeihen .
Hoffentlich vergessen es die Tübinger Sportredakteure
nie , daß es Reutlinger Motorengebrüll war , das ihr Blatt
zur Welt brachte .

Und das der 63 000 Paten . Sie hätten sie hören sollen !
(Man muß den Leuten die weißen Brötchen nur mit
Wurst belegen . . . )

Dans la Cité Rennen . Diese französische Version
des Motorsports hat nun auch in Deutschland Fuß gefaßt ,
Vor allem in der französischen Zone : Neuwied , Mainz ,
Kreuznach , Reutlingen .

Aber die Franzosen bevorzugen dabei Bergstädte wie
Monte Carlo und Pau ,

Wir liegen vorerst noch flach ,
In jeder Hinsicht .
Europameister die guten Jahrgänge 1937/1939

waren der Clou des RRR . Georg Meier , Heiner Fleisch -
mann und Hansl Schumann . Reutlingen sah sie ganz groß ,

Den Hansl nur im Training . Aber vergessen wir nicht ,
daß er einst nur durch seinen Willen das wurde , was
er wurde . Er wird auch das Come back herbeizwingen .

Gewiß kochen auch Europameister nur mit Wasser .Aber während des Rennens ist das ungesund ,
Fleischmann Heiner fuhr das beste Rennen des Ta -

ges . Die 350 -ccm -Klasse mit ihrem ausgeglichenen mensch -
fichen and technischen Kraftfeld brachte den sportlich
wertvollsten Kampf . Wie der Heiner seine Gegner ab .
schüttelte , wie er später in der Halbliterklasse mit sei -

12 Jahre alten kompressorlosen NSU hinter denner

maschinell um 10 PS stärkeren BMW blieb , das brachte
die Zuschauer auf ihre DM - Rechnung .

Hammer ein neuer Name im deutschen Motorsport .
Eine Rennfahrerfamilie , ein Rennstall .

-

Der jüngste Sprof , der vor einem Jahre in Bad Ems
nicht an seinen Sieg glauben wollte , ist heute Spitzen -
fahrer der 125er -Klasse . Das Duell Puch DKW hat
begonnen .

Intelligenz bringt auch dem Rennfahrer die entschei -
denden Erfolge . Hermann P. Müller ist das Wagnis ge -
glückt , die DKW mit Alkoholbeimischung noch schneller
zu machen . Wie er die Gefahr der Kondenswasserbil -
dung an der Kerze wegräumte , ist eins der vielen , stil -
len Geheimnisse im lauten Gedröhn der Rennen , die den
Reiz des Motorsports ausmachen und sein Fluidum schaf -
fen . Bei der Preisverteilung wurde Frau Müller beson -
ders geehrt .

Sie läßt Hermann in der Küche bauen .
(Nicht das Geschirr spülen . . . )
Kalbfell ein Mann , der aussieht wie ein Schau -

spieler , spricht wie ein Prediger , denkt wie ein Sports -mann , rüttelt an irgendeinem Sonntag nach Epiphanias
seine Spießer aus dem Schlaf .

Ein Reutlinger Oberbürgermeister , den man den guten
Friedrich List zu seinen Zeiten hätte wünschen mögen !

Man hätte der , ,schwäbische Eiseboh " keinen Geifbock
angehängt .

Lichtenstein dieses Weekend zwischen Hauffscher
Romantik und einem schwäbischen Abendessen wird un-
vergessen sein .

Dort sahen wir die Sorgen der Ahnen und ahnten die
Sorgen der Sehenden .

Zuletzt begann einer von , ,Resonanz " zu sprechen und
dachte dabei an das zwei Meter hohe Sektglas und die
drei Flaschen Schampus , die da hineingeben .

Dabei fällt mir ein : man sollte doch einmal ganz plötz -
lich einige unsrer Rennmotoren auslitern !

Vielleicht würde man genau so staunen , wie vor dem
Sektglas in Lichtenstein .

Mon Dieu - diese neue Linie , dieser New Look der
reizenden Französinnen auf den Ehrenplätzen ! Diese
niedlichen Butterfly -Hütchen mitten in Reutlingen ! Es
war fast wie in Auteuil . . .

Wie ganz anders tragen Französinnen den New -Look
als die Amerikanerinnen in der Stuttgarter Königstraßel

Wenn zwei dasselbe tan , ist es doch nicht dasselbe .
Meier ,, Schorsch " erhielt von General Widmer einen

Preis persönlich überreicht , der mehr als eine wert -
volle Bronze war . Diese charmante Auffassung von
Ehrenpreisen ist uns Deutschen in unsrer materiel -

leider verloren gegangen . Eine nackte Jang -
frau auf einer Schildkröte . . .. . . welch witziges Pendant
zu dem , ,gußeisernen " Buam auf der BMW !

Und was tat er ?

len Not -

Er nahm sie unter den Arm .
Wie andere Jungfrauen auch .
Nachwuchs im Motorsport ist ein labiler Begriff . Aber

Roland Schnell , der im 350er Spitzenfeld dem Heiner
wie ein Schatten folgte , und Max Klankermeier , der alte
BMW -Ingenieur und junge Rennfahrer zeigen ständig
ansteigende Form und stehen heute nur um Nüancen
hinter den Fahrern von internationaler Klasse . Der
Reutlinger Kurs war mal wieder ein Kriterium der Fahr -
kunst !

Optimisten haben das Rennen aufgezogen . Optimisten
bauten auch die Presse -Tribüne . Sie werden schon
etwas sehen ." , ,Es wird schon nicht regnen ." ,,Sie wer -
den sicher auf den Knien schreiben . " Am Renntage
stand dieses merkwürdige Konzertpodium zweckentfrem -
det herum .

Man war sich nur nicht darüber im klaren , ob es eine
nutzlose Liebenswürdigkeit oder eine liebenswürdige
Nutzlosigkeit war .

Pressemänner des Motorsports sind eine Sekte für sich .

(er hält heute noch eine Serie internationaler Langstrek -
Paul Schweder , einer der ihren kann nicht nur fahren

kenrekorde ), sondern auch organisieren .
Wir sind stolz auf diesen Kollegen . Wir möchten ihn

uns am liebsten ins Knopfloch stecken .

und Deutschen Meister beim Tanzturnier und zwischen 13
und 1 Uhr nachts auf einer Lampion -Regatta schwitzen
sieht .

Eugen K. Schwarz wird mit einer Flagge hinterher
schwimmen , die die Inschrift tragen soll : , , Rettet den
Nachwuchs !"

Es gibt noch ,, Idealisten .
Ich schreibe auf Remington Portable .
1,8 Dollar die Stunde . Amortisation natürlich .
Völkerversöhnende Mission des Sports . Darüber haben

die Besten geredet und geschrieben . Aber Georg B. Shaw
und die Wirklichkeit haben ihnen das Gegenteil be-
wiesen .

General Widmer , tief beeindruckt von dem Erlebnis
der sportliche Haltung der deutschen Rennfahrer wird
sich bei General Koenig um die Wiederaufnahme der
deutsch -französischen Sportbeziehungen bemühen !

Wir danken dem General , der nicht nur in seiner Er-
scheinung ein tadelloser Sportsmann ist .

Ach , wenn doch die Sportsleute die Politik machen und
die Politiker Sport treiben wollten ! Wieviel Freude
hätten wir mehr auf dieser Welt !

Vor allem über die Politiker , die Fußball spielen und
Motorrad fahren !

Währungssanierung die große Gefahr für den Mo-

kriegs auf die Beine.
Der Mann stellte das bestorganisierte Rennen des Nach - torsport , ist überwunden . Reutlingen hat das bewiesen .

Und . . in Reutlingen ! ,
Querschnitte durch das Rennjahr beweisen das . Reut -

lingen , ein zweitklassiger Anlaß , ist heute die Visiten -
karte des jungen Automobil - und Motorsportclubs Würt -
temberg - Hohenzollern , dem anzugehören eine Ehre sein
wird .

sperrung -

Organisation , Fahrzeugbetreuung , Pressebetreuung , Ab-
alles handgeschöpftes Bütten

Ruhesteinbergrennen das wird diesem Club im In -
teresse des deutschen Motorsports im nächsten Jahre eine
sportliche Verpflichtung sein . Hans Schumann und sein
Stab werden sie meistern .

Seitenwagen -Rennen mit der in Deutschland hochent -
wickelten Gespannakropatik sind immer Höhepunkte .

Erfreulich , daß der blonde Toni Neufner diesmal zum
Zuge kam . Wenn das Publikum auch Hans Schumann
als Sieger erwartete .

An einem Motorsport -Toto hätte es diesmal hohe Quo -
ten gegeben .

Termine in unserem Südwesten : der 8. August in Ulm .
Vor allem aber der 5. September am Eggberg im rei -

zenden Rheinstädtchen des Trompeters von Säckingen ,
der früher einmal das Lied vom , , treuen Husaren " blies
und heute die Reveille zum Meisterschaftslauf für Räder
und Wagen , der das einzige Bergrennen Deutschlands in
die Straßenmeisterschaft einbaut .

" Unter schnellen Sternen " wird das Motor -Presse -
Nachtfest heißen , das bei dieser Gelegenheit die Europa -

Der Sturm in der Aufstellung :
Hammer - Schumann - Schweder Kalbfell - Kuthe

hat das bewiesen . Hammer und Kuthe rasante Außen -
stürmer , die manchem ,, von der Flanke her " gekom -
men sind in den letzten Wochen , Schumann halbrechts
und Kalbfell halblinks die großen Verbinder " , die
ihrem Mittelstürmer " Paul Schweder die guten Sachen
zuschoben , der dann die goals schoß .
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X Ausfall -Ursachen gab es : Daiker verlor den Ver -
gaser , Thorn -Prikker hatte Lagerschaden , Nitschky vet
lor Oel durch Dichtungsdefekt , bei Bodmer streikte dat
Schwimmergehäuse , Ziemer hatte Getriebeschaden , Neuf -
ner Kettenschaden , Schumann Kupplungs - und Kühlungs
defekt .

Zum Schluß ein Wort zur deutsch -französischen Ka-
meradschaft im Motorsport , die von Kommandant Chéry
in warmen Worten wieder herbeigewünscht wurde . Sie
ist so alt wie der Motorsport selbst ; denn sie begann
damit , daß 1894 der Sieger des ersten Automobilren -
nens , Robert Levassor , bei einer Ehrung an der Porte
Maillot auf einen kleinen Herrn im Pfeffer - und Salz -
Anzug zeigte und in die Menge rief : ,,Diesem da danke
ich meinen Sieg . Er baute den Motor meines Wagens .
Beglückwünschen Sie nicht mich , sondern ihn !"

Der kleine Mann " war Karl Benz , der für Peugeot ,
Panhard und Levassor die ersten Motoren baute .

Heute fährt Frankreichs Automobilmeister Eugène
Chaboud den deutschen , ,Veritas " , der in Meßkirch ge
baut wurde . . . Ernst Hornick
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»ullsiienb , bsü ber von sllen Seiten Isvorisierte
^snz/ , Vrsnbreicb , nickt rum 2uZs Kain . Oie /tn -
»trsngnngsn stier Konkurrenten vereinigten sieb ln
bem Bestreben , ibn nlsberrubSmpIsn . QIvmpisebsr
Sieger Im 100- ln -Bi-eistII würbe Weiter Bis , IIS/I , in
»7,3 Leb . <seitbsrlger oivmpisebsr Beborb 57,S 8eb, >,
Zweiter würbe Borb , 118^ , in 57,g unb Dritter va -
bss , Ungarn , in 55,1 Sek . .7Isnbsts in 55,5 Seit ,
«uk bem 5. Llstx .

vss Oivmpiscbs Wssserbsiiturnier brscbts lol -
Senbs Brgsbnisse : « rupps Belgien — Brugusv
15:1; vruppö L : Scbtvsüen — Spanien 4 :1; SruMsv :
lugoslswien — Australien 12 :3: vrupps

' B : Ungarn
gegen Legaten 4 :2 ; Srupps B : Brankreick — Ar¬
gentinien 4 ;1.

Lm rweitsn Vag setrts bereits in ben trüben Mor-
genstunben eins Llssssnwsnberung ru üen im Wem -
dlev -Stsbion beginnsnbsn Bsicbtstblstlbwettbsmpten
ein , bis sllerbings wobl Intolgs ber brüeitenbsn
LtmospbSrs über ben XsmptstStten niebt bis er¬
warteten guten Brgednisss brsckten . Oie Wettbe¬
werbs ragen sieb bis gegen 20 Bbr binsus . -i.Is eins
Leistung ganr besonbersr A.rt muü ber Sieg bes
LangstrecScenILuters Batopsk über laooa Meter ge¬
wertet werben , ben biessr trotr bes sebwüien Wet¬
ters in einem erbitterten Zvveikainpt mit bem Bin¬
nen Beino in bisnbenbein Lampt ttir sieb ent -
« Sieiben bannte . Der Vorsprung bes IsSkecken be¬
trug sm Biel MO Meter , Oie Belt von rs .ss .« Min .
«teilt einen neuen oivmpiseben Bsborb bar .

Wenig begeistert über bissen 1» ooo-rn -Lsut wsren
bis Boebspringsr , bs bieser wobt mit bsrsn scbuib
wsr , bsü big Leistungen ber Springer unter bem
Ourcbsebnitt liegen . Bis Qolbmebsllls kalte slck

krogramm tür äie kolgevüeo rsZs :

vreuslLe » 3. ^ ULU8lr
I êlcärtstkletjk , LmZLLmpLs Ini Orelspi ^inA
OVsrndls ^-SiLcllon ) .
ückwirnrnen , Xunsäprinsen Lür Llännsr

Pool ) ;
deckten ClVemdls^ psl . or DnZ.)
rrrn^ -n . srreo^ .-römlsvk (Lsrls eourt ) ;
PQiMsrnyk , (^ .(Uerslrot )
Sc^ Leken (Slslez )̂ ;
DsskeldsU (HarrLnAŝ ) ;
^scktseZeln (lorcrus ^) .

« LltvoÄr , 4.
I.ÄcrrtstdIetik ; US Llster Mrsen PLnsl

Sekv/Linrnen, IW rn RücLensokuvInnnen Lür
Llünner Pool ) ;
peokten Ps1 oL Ln§ .) ;
Mn §sn , §rZeok -römsjek (Lsrls Lourt ) ;
DssketdsU (RsrrlnZZs ^) ;
pün « csmpL, I êlĉ lLtkIelik ((Isinberle ^) .
SekloLeir , LcAnellkeuerpLstolen (Slsle ^) ;

'

3a<üNsege1n (lorcius ^) . O

Vonrrvrstax , 8. ^ u §U8t :
SÄi v̂imrnen , Ln<L!cLmpks. ros m prallen rrülc-
Ken8<äiv/irninen (V-'ernble ^ Pool ) ;
deckten (pal . ot LnK.) ;
IUn§en » § rleek -rörnisÄi (Larl8 Lourt ) ;
Dssl ^etval ! (HarrlnAa ^) ;
KucZern (Henlez )̂ ;
Lelileüsn (Dislov ) ;
^sÄitseLsln (l 'ortzlls^) .

der vöUlß undeksnnis un «Z urivesc ^teis Australier
Sinter , cier als eiNLiser 1,93 rn üdersyrang , üss
Stecken üder 1,85 rn erZad lolZencls LrZevnlsse :
paulsen , l̂orv/eZen , Stsnicli , 173 ^.. Licllemen , 178 ^ »
lln «Z OsTnitio , prsrrkreick .

vis erste QolärneüaMe , 6is sn cliesern IsZ verge¬
ben wuräe , Hel an prankreleb . i^ tt äer >ven1g Qdsr-
raZenäen I êistong von 91,90 rn v̂urcle L4iebe1ine
08terrna ^sr Ol^inpissiegerin . von ol >inpiscäten pe -
korll balt beksnntlleb Qisels Llauerins ^ er mit 47,63
ln . 6ern LV̂ eiten platr landete <lis Italienerin
Vorclials Oentils mit 41,17 m . Die bronzene LleclalUe
üel ebenlsils an prankreicb .

Oer 400-m -Htir (l6nl2ur war lür <len Amerikaner
Oocbran eins sickere /tngelegenkeit . Litt 6er 2eit
von 51,1 Sek . unterbot er <len seitkerig bestebenllen
olympischen Rekord um sieben Lebntsl Sekunden .

Vss 5000-m-Qeken gevsnn nach einem mörderi¬
schen KsmpL 6er S <Ätwe6e Ozunggrsn in 41.52 L4in .
vor 6em Lebv/eirer Qon6el . Ven Sieg im V/'eit -

sprung sicherte sich 6er Amerikaner Steele mit
7,625 m , 6er in 6er Ausscheidung nur 6,90 m ge¬
sprungen tVsr.

vis vuropsmeisterin im Speerwurl , Lsums . Oester¬
reich , verbesserte mit einem Vsurk von 57.7 m den

olympischen Rekord von llllv pleischer um 39 cm
und holte damit dis Ovldmedsille .

Linen sensstionellen Verlaus nskmen die Lnd -

kampto im 100-m-vauL . tür dis sich in den Vorlau¬
ten dis Favoriten durch Leiten LVüschen 10.3 und 10,6
Sek . quslikiLiert hstten . palton , 1787^, ging solort
vom Start Tveg in phhrung , konnte aber den Oe-

nerslangritt seiner Konkurrenten nicht sbtangen .
Vureh den Lieltilm konnte schlieülieh erst testge -
stellt werden , daü viliard als erster das Liel pas¬
siert hatte , vis Leit betrug 10,3 Sek ., ebenso kür
seinen Landsmann Lv/eli , der der testen Meinung
var . als erster eingeisuken ru sein . Oie bronrens
LLedsills erwarb Llo ^d la Leack , Panama .

In den Vorlauten 2um 800- und 5000-rn -Laut konnte
sich Hansenne » prsnkreich , tür die Lntscheidung
tzualiü2ieren . Im 100-m -Lsut der prsuen liet die
^ eltrekordinbaberin Slsnkers -Koen Holland nur
dis Leit von 12 Sek . , ein Lewels tür dis verbaltnis -
maüig schwachen Leistungen .

Im LlannschattL -ploretttechLen schlug prankreieh
Belgien mit 9 .5 Liegen und wurde damit Olympia¬
sieger vor Italien und Belgien .

Ergebnisse des Olympischen puüdatlturnLers : prank -
reich — Indien 4 :1 ; Lnglsrrd — Holland 4 :3 n . V . ;
Dänemark — -^eg^pten 3 :1 n . V . ; ^ugoslswien —
Luxemburg 6:1.

SaskeldaU : Philippinen — Irak 102 :30; VS/4. —
Schweir 66:21; Uruguay — Lngland 69 :17; Korea —
Belgien 29 :27; Brasilien — Ungarn 54 :14.

Oer erste ? ag der Olympischen Spiele wurde
durch das Ausscheiden Irlands sus den olympischen
Wettbewerben getrübt . Vas IOO Katts diesen Se -
schluü getsüt » weil der preistaat Irland sich wei¬
gerte , die in Dlordirland geborenen Kämpter sus
seiner Ltannsckatt kerau §2unehmen .

!^6lck1ath? 6likm6l8t6r8ckÄkl6n in lailkinASn
Irotr : bss Llotorraärskkgks in Bsutlingsn kst -

tsn Lick in l 'silkinZen suk üsm ibxUisck gsis -

gsnsn Lportpisir sckon sm Vormittag nn <i erst
reckt in ben Nsckmittsgsstunäen Lsklreicks 2u -

scksusr Singstunden , dis dem Ksmpk der Kesten
württsmkergiscken Lsicktstkistsn um dis ülsi -

stertitsl beiwoknten . Osksi gsk es in einigen
Wettkewerken eusge ^eicknete Leistungen 2U
seksn und nsck den Ergebnissen des Sonntags
dart mit Leckt gesagt werden , da » bei gesamt -

württemkergiscken iÄeistersckstten die Vertreter
unseres vsbistes in einigen Hebungen erbeb¬
lick in den Lampt um dis iVleistsrsckatt sm -

gegritten kätten —. Im 100-m-Lauk bebauptete
sick der VorZskrssisgsr Madsr , dis 20V m und
dis 40Ü m wurden eine sickere Leuts des jun¬
gen 'rsilkingsr Osubs , den man gern im Lampt
mit gisickwsrttgsr Lonburrsnr : gessksn Katts .
Vsrmutlick kätte er seine Zeiten nock wssent -

lick unterbieten können . Im 400-m-Lauk bätts

er suck bei den nordwürttembsrgiscken Msistsr -

sckatten ein entsckeidendes Wort mitgesprocken .

Im 80V-m-Lauk waren eins iÄsngs gleickwsr -

tigsr Leuts rur Stelle , dis sckon unterwegs sick
erbitterte Lampte iiekertsn . Lbenso im 1500-m-

Lauk , wo sick der Vorjabrssisger wieder durck -

sst ^ts . Im 5000 -m-Lsut gab es in der Iskten
Lunds sin erbittertes Setsckt , das der taktisck
besser lautende Lsuttsr kür sick sntsckisd . Im

Lugslstoösn und im Spserwsrken gab es La-

voritensisgs , im Oiskus gelang dem Laiinger
Lipp keiner seiner 40-m -Wurts , so daü er diese
Llsistsrsckakt Lsas überlassen mulZts , wäkrsnd
der Vorjakrssiegsr aut dem dritten List -: en¬
dete . Im Hammerwerken gab es sckwacks Lei¬

stungen . In den Sprüngen siegte Lipp überlegen
im Weitsprung und der veranlagte Ilngsr , der

sick vor lakren als lugendlicksr in Stuttgart
sckon einen Lsmsn gemackt Kat, sickerte Lick

Dreisprung und Hocksprung mit bsscktiicken
Leistungen , wobei wir ibm im Dreisprung die

14 m Zutrauen , allerdings ist bei seiner Leistung
2u berücksicktigen , daü er erst vor lrurrem aus

tlstsngsnsckstt üurückgsicekrt ist . Im Hock¬

sprung kamen 6 klann über 1,74 m ! In den
Ststkeln siegte in der 4 x IVÜ m iüailkingsn si -

cker ebenso waren dis Lbingsr inkolge ikrss

glsickmäüigen Läutsrmstsrisis in der 4x100 -

m-Ststtel überlegen , wskrend es in der 3-x -

lOVV-m-Staktei erbitterte Lampte und ausgs -

xsicknsts Zeiten der Sisgermannscksttsn gab .
Lei den Lrauen ist dis IVV-m-Zeit der Lbingsrin
Orundgeitzsr und dis Leistung von Lckternack
im Diskuswsrtsn ksrvorxuksbsn .

Den Lbrsnprsis kür den ertoigrsickstsn Leickt -

atbisten erkielt Lipp -Lalingsn , den tür den sr -

tolgreicksten Verein der Veranstalter itailtingen ,
der sick um dis Organisation suüerordsntlick
verdienst gemackt Kat. Dis Leitung der Lämpts
lag in den bswsbrtsn Landen von lagsr -Lakn -

gen und OSKring -Vsilkingsn . , . „ - ,
Die Lr §cbaissc : IW m.: 1. Xiaäcr. VlberLm, 11,3 dek .,

2. Lurr, prieüricbsliLkcâ 11,4 3ck . , 3. Lübv , Ilavens-

Lurx. 11,7 Selc . ; 200 mr 1. Vaud , IsüLo §ea. 23,1 8clr ..

2. Lriedricksbatca , 23,b 8c !c.. 3. Ripp LalinZeo,
24.1 Sek . ; 400 m : 1. Vaud , l 'allüaxea . 51,5 8elc ., 2.

LüioKen , 53,6 Sek ., 3. Lkn'nxea , 54,2 Sek . ;
800 m : 1. Î e-sclieo , üav-eusburA 2.04 .0 2 . ŝüklcr.
SahnAell, 2.04,5 ^ iv .. 3 . lle66äas , lleulIinFen 2.05,5
^ ro. ; 1500 m : 1. Lĉ sll , Ilsvcvsbur », 4.18,0 2.
86imi6 , l 'Ubinxev, 4.20.5 îin . , 3 . Klaier . Waallv -eil ,
4.21.8 5000 w : l . Lauttcr, SdivcuLivFen . 16.55,0
kliv . 2 . Oesclc , Lbinxen , 17.02 Klia ., 3 . Liercr , Ilatec -
marmtal . 17.05,8 110 m Büräov : 1. Bipp . LallNAea ,
18.1 Sek . ; 2. Borst, IsilLa ^eü . 19.5 Lelc . , 3. Ilies . ? att-
liQAcu . 19,9 Sek . ; V̂eiis-pruriF : 1. llipp,

'
Laünx-enl 6.72

m , 2. l7axcr, Borb , 6,51 m , 3. t̂arsĉ sü , Katlenburg
6.39 m : Nochsprunx: 1, Ilnxer . Bord . 1,785 in , 2 . Oüser.
Bib-oradi , 1.785 in , 3. Uüller , Bavensdu-k-x. 1,74 in ; Ore:-
sprunF: 1. Vn §er . Bord . 13,64 in . 2. äst . TaMnxen . 12,64
m , 3. Bitr-er , lailünFen , 12,28 m ; SinbbocbspruvA: 1. Lrd ,
iiavensburb , 3.40 m , 2. Häuüler, l 'aiiLnxen , 3,30 m . 3.
8-teidle , llcuLlinAev, 3 .20 m ; l^uxelstoVeu: 1. Bipp . 6a >
Kuxen, 12,86 m , 2. Ileiüer , Oammeriivxev . 12.45 in , 3.
^a6c!̂ . lso )', 11,95 rn; O .'skusverten : 1. Hass , Saulxau .
38,05 in. 2. Ripp , Lalinxen , 36,89 in ; I . Lltrer , l 'ailkn -

^en . 35.68 m ; Spcerverken : 1. klaas , Saulxau , 54 .12 m ,
2. 86iini6 , Lalrnxen. 51 .71 m, 3 . Botienbäuslor , Lried-
ridisbaken» 47,27 in ; llainmerverken : 1. 6Iu6c , Biberadi
27 .28 m , 2. öitrer , IsrlLnxen . 24 .10 nr, 3. sattes , lajlün -

x«n . 24,05 in ; 4inal IW in : 1. laüLnxen 45.4 Sek. , 2.
lultlinxen 46.9 Lck . , 3 . Liberadi 47.2 Sek . ; 4mak 400 in :
1. Lblnxen 3 .38,3 -2. I 'ailünxen 3 .42,2 3 .
Lcĵ venninxeu 3.43.2 3wal 1000 m : 1.

'kübivxev
8.15,0 Kirn. . 2. Ilsvellsiwrx 8 15,1 Uin . , 3 . Laljoxen 8.22,8

Lek . , 2 . Suck, Lrleckri'rksliafen. 13.4 Sek .,
' 3 . Lyt«I, l 'utt-

livxen . 13,5 Sek .; Weitspruux : 1. Ldit̂ rnadi . keutlivxen ,
4,94 in . 2. Voxt, Bavensburx , 4,84 in , 3. Klariin, prieä -
ricksküten, 4.80 in ; Rocdsprurrx: 1. Vsxt , Kavensbui 'x,
1,35 in . 2. klatner, ^axolä , 1,30 m ., 3. äst , IHlünxen .
1,30 in ; Luxelsiokcn : 1. kläkver ^ axo!6 , 9,84 in , 2. Li¬
ier , Irossinxen , 8 .71 in , 3 . Oirläe Oelslinx -en , 8,54 in;
Speei^verken : 1. Bakner Î axolä , 24,30 m , 2. BilLinxer»
luttünxen . 24,25 in , 3. Liter , Irossinxev . 24,19 in .- Ois-
kusverken : 1. Ldit-ernadi IleutUnxev . 32,11 rn. 2. älber ,
IHlLuxen , 27,71 in, 3 . Lndrill l 'ailünx-ev , 24,41 m : 4lnat
100 in : 1. Kavensburß 55,1 Sek ., 2 . Lrie6ri6isbuken 55.1
Sek ., 3. 1'uttlrvxen 55 .8 Sek.

pelldacker L'axllvx der Süddeutschen vderliss
Vls Vertreter der Süddeutschen Oberliga lexten aw

ämateurs und Vertragsspieler xlerdireitix spielen . Die
Vertragsspieler erbaken bis r:u 3Al vld Spesen und
Leistunxspräinlen . darn Keisekosten , Verpllexunx und
äuslaxev kür äusrüstung ersetzt . 8 !̂ xenieken auller-
dern Versidierunxssdiutr . Kivsidrtlidi der VjsciualiLkn-
tion , des Ileberxanxs vorn äinsteur 2unr Vertrsxsspieler
und uinxekebrt wurde eine xenaus Bexelunx xetrolken.
Dis Vereins der OberUxa anerkennen durch Vertrage
die xexeuseiiixen äbinachunxen . Oie neue Leituvx der

Vr . V̂alte !-, Ltultxart; 2. Vorsitzender Bechtsanwalt
Lranr, l^ürnberx ; Lpielleiier Oeckert, Ldiweinkurt, V̂eix,
Zdivabev , Beckibold. Lintracht, Benne . Stuttgarter kik -
kers , Bert , V̂aldbok; Schiedsrichter Ourt Müller , Stuttxari .

Sport iu übn Kreisen
^ liNxler,

- '«Föa/r
8V Lrossinxen pokalsiexer der Südrone

8V l 'rossinxen — Lintrncht Singen Z:0. — ällen Lrwar-
Evoxen rum I'rotr hat sich der südwürtternberxische ? o -
« lsiexer , die nus der Tovenlixa abxesljexene Spielver-

Trossioxeo durch einen klaren A.-0-SieF xexen

Mie !̂ nvd setrte den Henauern rnächtie ru .
^

>Veî auch
« nxen aut der linken Seite verschiedentlich schön sn -
Urikl. so kehlte deck vor dem l 'vr der letrte Druck nnd
Onüerdern war Keinbold Redner im l 'rossinxer l ôr —
Ähnlich wie in lubiuxon — in ßroüartixer Lorm . I 'rossin-
Uen kam in der ersten Ralbreit durch ^ en vom reckten
Fluter V̂eiühaar eexielten 40-m -8traksdtrNL rnm 1 :0. —
« »ck der Pause wollte Sivssen unbedingt xleickrieken, 1e-
dock Irossinxen verteidigte xesckickt. Boiler errielte in
der Z0. -Minute in das 2 :0. Oer xleicke Spieler sckoü sekn
Liinuten spater das dritte Dor kür l 'rossinxen. Linxen hat
Me rahlreicken Lesucker, die mit Sonderv.ux und vielen
Notorkahrreuxen ihrer ökannsckakt nack Villinxen xekvlxt
Hraren» enttäuscht. Lckiedsrickter V̂allrack . Lreidurx. lei-
<vte überlexen.

preundscLattssplel
preudenstadt I — Stuttgarter Lickers ^Verhe 2 :8. —

Oie Stuttgarter Lickers reixten den Lreudenstadtern. wie
LuLball spielen soll . Lin schönes Stellunxsspiel lieö

den Lall im Llacknaü wie am Scknürcken von Äann ru
» an nlauken und der krönende 'I'orsckvB erxab sich dann
vvtr sehr xuter lorwartadwehr wie von selbst. Oie Lreu-
« vstädter enttsusckten einmal melir und es muÜ der
Mannschaft einmal xessxt werden, daK auck ein LuÜball-
^rrel nn I'rüivinx xewoonen worden kann.

Lreudevstadt äH — Stuitxarter Lickers äB 2 :5. —
Oleses Vorspiel interessierte stärker als das Kaurrtspiel.
^ oie Stuttxarter durckwex Spieler waren , die die 2u-

<6rauer aus der trüberen 1. kkannsckakt der Lickers wa-
rvv . Ls gab ein tedinisck sehr sckönes Spiel und die ?u -
Ä̂ ^o^r batten ihre Lreuds an der trickvollen Lallbe-
- andlunx, die die alten Nerren ans der guten alten Luü-
ballkiLte auspackten.

Dornstetten — Rord 8 :8. — Die Vorher konnten in
Oorvstetten das rückständige Lreundsckatkŝ iiel wiederum
ß̂ xretck gestalten , black 10 bkinuien laxen dis Vorher
Kreits mit 2 :0 in Lübrunx. dock dann kamen die Oorn-

^E"Or besser auk und errielten bis Valbreit den Olcick-
*!^ o . in ^ r rweiten Välkie war das Spie! ruerst ans-
Sv^ucken. dock allmählich wurden die Vorher klaon-
??^ V8leistunxon besser nnd bis 7.um SckluB konnten die
ttorber Oüste eine 5 :3-Lübruvx erzielen . Oie xroüe
trrire wirkte sick vackteürx aut die Leistungen, aus.

BUtrturnier ln ^Valdrennach
V̂aidrennsck — Oberkollback 5:1; Lnxelshrand — V8 -

vn 4 :1; Sckwann — Büchenbronn 2 :1- Wsldrennack gegen
Kngolsbr -a2<Z Oräkenhcursen — Sckwann 5 .-0; Wald -
rvvnack — Oräkenbausen 3 :1; ^ aldronnack ist kokal-
« o^er.
Sonnt̂ F ^ , ^

Venenbür^
0 :6. Oslmback batte am

lvr mit Oh . Oie Oasiemannsckakt war dev Linheimiscken
Lerrkekung überlegen, so dal! ihr Sieg in dieser

"obe vollauf verdient ist.

LuKballergebnisse: äickstaig I — l 'uttlingen lL 6 :2 ;
LieisklassenkuKball: Sertingen I — Ounningen I 3 :2.

borgen Ldend VkS Stuttgart

^ is dom Sportpudlikum sckon durck die kresse und
durch Blakatauscklag in und uw Veckingen bekanntge-

mackt wurde, steigt am Klittwockabend 19.30 I7br auk
dem Spvrtplstr sn der Tollerstrake das grvke LuBbai!-

wsrbespiel V58. Stuttgart — SV. Veckingen. Ls kreut
uns auüerordentlick, dem LuÜballbegeisterten mitteilen Lu
können , daü der VkV.. wie angekündigt mit der stärk¬
sten Besetzung dem 8V Veckingen gegenübertritt, ällein
sckon durck diese Istsscks dürkts diesem Spiel ein voller
Lesuckererkolg besckieden sein, das von Sckiedsrickier
Süö , Lbingen geleitet und dem ein sckönes Vorspiel vor¬
ausgehen wird.

LandesligL Qruppe Nord Irn Spiei ^adr 1947/48
2ur Abwicklung der Spielruvde 1947/48 waren , okno

das Lntsckeidungsspiel um die kieistersckakt rwisdwn
L'übinger 8V und äSV Lbivgeo , das am 8. äugu ^ in
Schwenningen ausgetragen werden soll . 13

^ Spiele
^
an

^
34

krage, die gegen Sckluü immer undurckLicktigerwucde ,
habei . sidi die beiden äbstregkandidsteu §V Spaickingen
und VkL Bottenburg sebr krük herausgeackält. Insgesamt
mußten 12 Llairv-erweise susgesprock-en werden ., davon
al-lein 8 wegen Sckiedsrickterbeleidigung . 4 Vereine ka¬
men strakkrei über die Bunde, namlick SV Veckingen ,
VkB kkullingen . SV Spaickingen und lübinger SV. äuck
die kokalrunde bestätigte die aut beacktlicker Vöbe sie -
hende Spielkultur der Oruppe . deren Vertreter , l 'übiv-
ger SV . sick erst im Lndspie! durck dev Lokalsieger 8V
Lryssingen knapp geschlagen geben muLte.

V îe überall auk den Spielteldern haben, sick die Zu¬
schauer im Oegensatr ru der im allgemeinen sportlick
guten Valtung der Spieler der Landesliga manchmal reckt
unsckvn benommen , hangelnde Lenutois der Begein .
lokaler Lunatismus, Lärm- und Oottungsbedürknis eis -
relner Llemente kübrten ru durckaus unangebrachter
LriLik an den Lckiedsrickter- und Spielerleistungen . Vier
liegt nock ein weites Leid sportlicher Lr îebungsarbeit
vor . bis Bitterlickkeit und änst -and rur Selbstverständ¬
lichkeit worden.

Oie LnIlballmLvnsckaktdes LO . 8t. ?aul ! erklärte sick
aukerstande . gegen den 1. LO Lkorrbeim lediglick kür
eine Oarantiesumms von 2000 Obi ein Lreundsckaktssp'e !
susrutragen . Lin ängebvt des VkB Vüblburg in Vöbe
von 6000 Obi wurde ebenfalls abgelehnt . Das Spiel ge¬
gen die Stutgarter Licker, brackte dem LO St. Laulk
10 000 V?d ein . Lind das nun die Lätse kür reine äma -
teuer . Vertragsspieler oder Berutskuklballer?

Lerchtat ^ êtr'^
LelcSitLlblelLK -KrelsmelsterscbLttev 1» r r̂eudev §t»6t

äm Sonntag, dem 8 . äugust Luden in Lreudeustsdt im
Stadion . .Oamtain SäBI "^ iOoikplatr beim Vauptbabn-
bok ) die LreiSmeisterLckaktev der Leichtathletik kür Lin¬
se!- und bkehrkümpke in Lauk . Sprung . StoÜ und V/urk
sowie in dev Staueln Über 4X100 m statt . Vebev den
Vereinen des Lreises Lreudenstsdt haben auck bereits dis
besten Leichtathleten der Lreise Oalw nnd Vvrb ibrs
bkeldungen abgegeben, so daü spannend» Lämpko rn er¬
warten sind, black Meldungen können nock an ^ lkrod

Biegen dieser Veranstaltung ergebt kür den Lreis Lreu-
d

^
stadt Spiolverbot kür LuÜbsIl

^
und Vandbsll . Lümt -

lickst rahlreick ru beteiligen .
^ ^

bleues knrr gesagt
Der lod der beiden englisÄien SegeMleger K1 -

Läiolson und Oreigb llN Verlaute des internationalen
SeLslklllgtvettbetverbs ln Ssniaoen bat das OrZanl-
sstlonLkornitee 2uin ä .bbrurLr der VeranstaltunF
veranlaLt .

Botin Oslopprennen in LLünÄien siegte üderrs -
selrend ^Lürstensteiner " vor dein Favoriten LIsdlsr
nach paekendern Karnpt rnit einer Laiben Länge .

Ven lütel des bäuerischen LtraBenrnsisters ün
LinerstrecLentaln -en über 120 Lin bolte sicSi Qer -
tiard Stubbe , Nürnberg , in 3 .04,32 Std .

ven Radrennstädtekainpt Ltuttsart/Lrernen ^ ank -
turt/Ludvttgsbaten gewann dis Stuttgarter

'
KLsnn-

scZiakt rnit 10 Bunkten .
vis erste LLannscLiatt von Dauern 07 Dkürnderß

siegte in einern Vkasserballturnier mit 6 Vunkten
von Bauern 07 II und 'Vurnersebatt Regensburg .

vis Heidelberger lugendregstts brachte d̂urcLr-
iveZ spannende Käinpte und sab den Heidelberger
Ruderklub und den RV änütltia Llsnnbeün sin er-
tolgreiebsten .

Bei der SLktvabenringversnstsItuiig in Stuttgart
besiegte Speiler , Stuttgart , den Heidelberger Kupscb
Über scbt Runden nacb Bunkten . Marder, ä -ugsburg ,
gegen ScAopp , Spever (BsntarngenvicLt ) . Krückten ,
Heidelberg , gegen Reisingsr hCüncbsn (Vkeltergevictrt ) .
ä .bels , Llsnnbeim , gegen Birscb , ^ ugsburgf Lelcdt -
gewictit ) , und Birscäi , ä -ugsdurg , gegen äiüller ,
Speyer , endeten unentscäüsden .

Vss in Vainburg -Vorn gslautene deutsche verd ^
gev/ann Birkban vor Angeber und Salvator .

Bel den besslscSisn Rollsebubkunstlaut - LLNdes-
rneisterscbatten siegten Irina Liseblein . RBO Lrank -
turt , und Lotbar Llüller . ä .OO Lrankturt .

Ois Sportgruppon 6er dänisckev bkioderkeirev in Süd -
Schleswig (nördlicher *Ieil von SckleLwig -Volsiein ) werden
ab 1. 8. 1948 sn dev Spielrunden in Dänemark teilneh -
mev . Sckleswig spielt in der ä -Llasse Südl ütlands. Liens-
bürg in der L -Llasse der reicksdäoiackeo l'unktspiole. Oio
änknabme erkolgte auk Orund der internationalen äver -
kenvung der dänrsckon Sportgruppea durck die LILä .
Ls dürlts aick hier um die erst« Lingliederung von LuO-
ballmavosckakten sus dem Beicksgebiot in suslsndiscks
Lpielreiken bandeln.

kn einer ? ressebesprachiurg . rn der der badiscke Btz-
rukskuLballvei-baud einge !»don batte, wurde bekavittge -
geben . daü in insgesamt 40 Lrokikiuks rund 500 Spieler
vereinigt sind . Oie Spiele sollen in rwei Oiviaioven rn
ie 8 Lkuba in lMncken . Nürnberg , äugsburx . Stuttgart,
Larlsrub « . bkannbeim Lrankkurt und Lasse ! durckge-
kübrt wrrden . Oespieli wird xrundsäLrttck am Samstag.
L» beatebt die äbsickt . den Berntsknüball »uck »uk dro
^ravrvsrscka 2vn» ansLudebnen.

Lorsönlickkeiteu äuüern sick

Von L« gen
Von dem Lestsasl 6er Lirrna Lmil ädoltt ln Reut¬

lingen dringen die Klänge der vom S ^mpbonie -

orcnester Reutlingen gespielten tVelsen hinaus ru
den stillen V̂erkksUen . Lins immer gröüer wer¬
dende Labl von blenscben ln testlieksm . sonntäg -
licäiem , aber aueb in sommerlichem Oewsnd strömt
bler Zusammen , um die Liegssteier des Reutlinger
Rundstreckenrennens mitLuerleben . Lin V/agen reibt
sieb im Bot des V/erkes an den anderen , und dro¬
ben im Saal sitren die LLenscüien diebtgedrängt ne¬
beneinander . Lin Rist ? neben Oberbürgermeister
Kalbtell gibt mir die blögllÄikeit , mit diesem
so überaus tortscbrittbeben Stadtoberbaupt von Reut¬
lingen 2u sprechen , dem man die Lnergis , dis 2iel -
bewuBtbeit und seine sportliche Llnstellung scbon
vom charaktervollen Oesicht adlesen kann . Lr trsut
sicb besonders , daü so viele Labrer nach Reutlin¬

gen gekommen sind , vor allem sucb so viele Spit -

Lsntabrer ru einer LrstllnZLveranstLltung ln einem
vom Llotorsport noch wenig berükrten Oebiet . Vls
Luscbsusr sus dem weiten Kreis des württembsr -

glsch -badiscben und bobenrollerischsn Landes bätten
aber trotr v -blark -bLangel bewiesen , daü sie am
blotorsport sebr interessiert sind , und lbre Lleb -

llnge tabren seben wollen . Vie Kinos und Ibeater
sind leer , aber nach Reutlingen rum LLotorrsdren -

nen , da sind die Leute gekommen , baben die Aus¬

gaben tür Lsbrgeld und Lintrittspreiss nicht ge¬
scheut . I7nd dabei war dieses Rublikum überaus

disriplinisrt . Vem Oberbürgermeister batten vor
allem die Rennen der 250-ccm - und 500-ecm -Viren2 -

soloklassen getallen , und er meint , daü das Solo -

tabren viel eleganter sei als der Seitenwagensport ,
wo Maschinen mit aller Oewalt durch die Kurven

gerogen werden müssen , doch sei es tür dis Lnt -

wlcklung wichtig . Darin gibt ibm sein Oegenübsr ,
Oaptaln Oberrv von der tranröslschen blilitär -

regierung recht , und ich bsbs Oelsgenbelt , diesen
sebr motorsporttreudlgen boben kranröslscken OL-

tlrier kennenrulernen . Lr macht mir klar , daü dis

Organisation des Rennens , wie Zede Organisations -

arbeit in Deutschland mustergültig durcbgetübrt
wurde , was sieb r . B . such bei der pollreillchsn
Absperrung sebr stark bemerkbar gemacht bätte .
ä .ui die Labrer übergebend , lobte er deren Lei¬

stung ganr besonders . leb glaube , wenn das Ver¬

ständnis Zwischen den tranröslshen Stellen — dis

ä .nwessnbeit des Oouverneurs von Südwürttembsrg -

Süddaden , Herrn Oeneral VVidmer , wäbrend des

Rennens und seine Linlsdung sn alle Sieger ru

einem kleinen Vuncb nach dein Rennen beweist das
— und der deutschen ebensogut ist wie beim hlo -

torsport , dann braucht es einem um unsere Lu-

kuntt nicht mebr so arg bange ru sein . Vkas wir ge¬
rade tür eins internationale Anerkennung unseres

Ltotorsportes brauchen , sind Rennen unter der ts -

belbakten organisatorischen Leistung von Llännern

vom Schlage eines Raul Scbweder oder Bans Schu¬

mann oder solch talentierten Bachwuchskrätten wie

Ingenieur Kutbe .

Mustergültige 0rgs .uisa .tiou

Raul scbweder , den ich gerade einen ä .ugen -

blich beiseite nebmen kann , klüstert mir — er 1»t

vor lauter Sprechen am Ekropbon und durch die

Vorsibeiten so beiüer —, daü ich ibn kaum ver¬

sieben kann — ru , daü er mit solchen Vorausset¬

rungen . wie sie dis Stadt Reutlingen rur Organi¬

sation eines Rennens geschälten bätte , wobl Inder

vage war , ein . Rennen von der tzualität wie den

Reutlinger Kurs sukrurieken . Ls sei in dieser Leit

unmöglich , daü Klubs weitberin Rennen sutrieben

wollen , denen es an der Vnterstütrung durch die

Lebörden mangelt . Schweder , der alte Osngstrek -

ken -IVeltrekordmann im damaligen ä .dler -1eam ist

mit allem sebr rutrieden . dis Leistungen der Labrer

kennt er aus seiner Zabrrebntelangen Verbunden¬
beit mit ibnen , die Leistungen der rLitsrdsiter
binunter bis rum kleinsten Kartenverksuter be -

reicknet er als einmalig und staunenswert . Ls

werde ibm siebtlieb Lpaü machen , das nächste Ren¬

nen in Reutlingen wieder als Organisationsleitsr ru

üdernebmen . Darin pklichtet ibm auch der Lräsi -

dsnt des ä .LIO 'Württemberg -Bobsnrollern . Luropa -

melster Sebumsnn bei , wäbrend seine äugen
über eine lange Oiste von Lbrenpreisen wandert .
'Brotr seines Lechs beim Rennen ist er guter Laune

und erklärt mir , es mache 1dm besonders Lreude ,
daü ibm die Llöglichkeit durch viele Spenden ge¬

geben worden sei , federn Labrer ein Oescbenk als

Lrinnerung und änerkennung mitgeben ru können ,
lieber seine Konseduenr und rielstredigs ärt trsut

sieb mit mir auch der Lportcbet der Lacbreltschritt

„Vas äuto ", Lrnst Börnicke 1, rLitglied der

Ol̂ lK , und versichert mir . daü er vom Reutlinger
Rennen aut tietste beeindruckt sei . Vie Veranstal¬

tung bätts Vorkriegstormat gebabt und es wäre

nur ru begrüüen , daü Beute wie Schumann , Kutbe ,
^VelÜmann , Reiser , V7M Banns Bebsacker , die Qe-

brüder Bammer die Initiative im SüdteU Vürttem -

bergs ergrikten batten .

Leuttiog « Kurs stellt lliüLste ^ nLorderrurgea

Kurr darsuk babs ich Oelegenbeit mit den Berrsn

I/leier , IVlüller und Lleiscbmann ru sprechen , äul

meine Lrsge , wie sis den Reutlinger Kurs tlndsn ,
meint B . L. Llüller , daü er ln der Streckenvertas -

sung besser sei als rum Beispiel Beuwied und

Llainr , daü er aber auch tabrsrisch die böberen Lor -

derungen stellt . Llsier meint das einräge , was die¬

ser Reutlinger Rennstrecke teble , sei eins Reibe von

VoUgaswindungen , ln denen sieb erst die Labrkunst
vollendet auswlrken könnte . Lleiscbmann verweist
in diesem Lusammenbsng aut die trüber so guten
Strecken der Lilenrisde » Lolitüde , BÜrburgrlng »
Schleir und Köln und daü wir kür das Training ru

einer späteren internationalen Oegenüberstellung
vor allem solche Rennstrecken brauchen . Lr tabrs

Hsdoch sebr gerne dis Zetrt seit Kriegsende in

Deutschland eingetübrten Stadtrennen , und vor

allem Reutlingen bsbs ibm sebr gut getallen . älls

drei Labrer sind sich darüber einig , daü dieses Ren¬

nen wobl eines der bestorganisisrten überhaupt dar -

stellte ; sie sind erstaunt über dis überaus berrlicbe
äutnabme durch die Bevölkerung , deren Interesse
sm Motorsport sie mit Lreude erküllt . und sie bat¬

ten es als ein groües lVunder emptunden und an¬

derswo nock nie ln diesem äusmsü erlebt , daü ein

Lublikum so dlsLipliniert aut seinen Llätren aus -

gebalten bat . Müller meint , es sei doch einmalig ,
dsü dis StrsÜs nach Beendigung des letLtsn Ren¬

nens noch so lange treiblieb , bis der Sieger O-eorg
Meier , dis Lbrenrunde absolviert batte .

kadrer rükmen Keutlinger kublikvln

Die drei MeiLtertsbrer bitten mich , im Kamen
ibrer Labrerkollegen ibren Dank tür dis Freund¬
liche äuknskms in Reutlingen und durch deren Bs -

wokner der Oettentlichksit kundrutun . Sie würden

gerne wieder in die äcbslmstsdt kommen , wenn
ein neues Rennen sie rutt . Vir trinken aut das
kommende Rennen ln Reutlingen , dann aber wen¬
det sich Lleisrhmann wieder seiner Ksebdsrin ru ,
Müller bespricht mit seiner Lrau dis Möglichkeiten
der' nächsten Rennen und Oeorg Meier nimmt wie¬
der am lisch bei keinen bayerischen Oandsleuten
Llatr und betrachtet mit sichtlichem Beksgen seine
wertvollen Lbrsnprelss . äls ich dis Strsüe betrete ,
um nach Bause ru eilen , tolgt mir noch lange ln
dis Kscht kinein das tröbliebe Stimmengewirr der
eich dem lanr ergebenden Menschen und dsrwl -

kdben mengt kich , langsam üdertötn von dem Rau¬
nen der Kscbt , eine kleine lanrmelodie . Vss Ren¬
nen Reutlingen ist vorbei , ein Sonntag von Lormst
bst susgeklungen .
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Zu Ehren unserer Gäste aus Amerika

Der Liederkranz -Concordia hat mit Unterstützung
der Stadtverwaltung zu Ehren der in Calw weilen -
den Amerikaner im Saalbau Weiß einen Heimat -
abend veranstaltet , der allen Teilnehmern lange
in Erinnerung bleiben wird . Der Vereinsvorstand ,
Schlossermeister Kuhn , begrüßte die Erschienenen ,
unter ihnen Frau Rentschler , die Herren Fischer
und Schnaufer sowie den Ehrenvorstand des Ver -
eins , Herrn Stüber Leider war der Saal zu klein ,
um die ganze Bevölkerung an diesen Stunden teil -
nehmen zu lassen . Sangesbruder Schnaufer , der 1922
als aktiver Sänger dem Verein beigetreten war ,
wurde im April für seine Treue und Opferbereit -
schaft zum Ehrenmitglied ernannt und ihm nun die
Ehrenurkunde überreicht . Diese mit Beifall aufge -
nommene Geste versinnbildlichte das Bemühen , die
Dankesschuld bei unseren Landsleuten drüben abzu -
tragen . Gewerkschaftssekretär Dagne vermittelte
den Gruß aller Schaffenden und Stadtrat Schuler
überreichte mit einem selbstverfaßten gelungenen
Prolog den Gästen als Andenken eine Radierung
von Calw . Den unterhaltenden Teil der Veranstal -
tung bestritten die Frauen - und Männerchöre unter
der Stabführung von Hauptlehrer Fischer mit dem
Charakter des Abends angepaßten Liedern und die
Kapelle Alhaca mit Unterhaltungsmusik . Nachdem
Herr Schnaufer für den freundlichen Empfang ge -
dankt und Herr Ballmann einige Couplets zum Be-
sten gegeben hatte , klang der Abend mit einem
Tänzchen aus . Für das leibliche Wohl hatte der
Wirt in anerkennender Weise gesorgt .

Obst - und Gartenbauverein Calw

Am Sonntag , den 8. August , nachmittags , findet
ein lehrreicher Rundgang durch die Gemüsegär -
ten in der Steinrinne sowie durch die Obstgärten
in der näheren Umgebung statt . Kreisbaumwart
Walz aus Nagold wird dabei an Ort und Stelle
praktische Anleitungen geben und die Interessenten
auf die Schädlinge sowie auf die Krankheiten der
Bäume und Pflanzen aufmerksam machen . Zusam -
menkunft der Teilnehmer pünktlich um 13. 30 Uhr
beim Gasthaus zum Schiff " , Lange Steige . Nach
dem Rundgang findet ab 16. 30 Uhr im Gasthaus
zum Hirsch " eine Versammlung des Obst -
und Gartenbauvereins statt , wozu die Interessenten
und Freunde des Obst - und Gartenbauvereins freund -
lich eingeladen werden . Bei schlechter Witterung
fällt der Rundgang aus . Die Versammlung um 16. 30
Uhr findet auf jeden Fall statt , wo gleichzeitig wei -
tere Anmeldungen zum Beitritt in den Verein ge -
macht werden können .

Das interessiert unsere Frauen

Vor geladenen Gästen , Lehrerinnen und Schüler -
innen der beiden Wäsche -Nähklassen zeigte letzte
Woche die Kleidernähklasse in einer Kleiderschau
von etwa 50 Modellen einen Teil der in diesem
Kurs geleisteten Arbeit . Die meisten der Blusen ,
Kleider , Jacken und Mäntel wurden von den Eigen -
tümerinnen selbst vorgeführt . Das meiste stand
wohl unter dem Motto , ,Neues aus Altem " , aber
auch manch neues Stück konnte man bewundern .
Die mancherlei weiten Röcke , in denen sich die
Trägerinnen besonders gefielen , waren aber nicht
immer aus neuen Stoffen ; sie waren sicher mit viel
Mühe aus dem Alten entstanden . Den Anfang
machten zwei hübsche , sommerliche Dirndl aus
blau -weiß und rosa -weiß -gemustertem Damast . Daß
dies einst Deckbettbezüge der Großmütter , waren ,
sah ihnen wahrlich niemand an . Viele Modelle
zeigten die Verarbeitung von zweierlei Stoffen in ge -
schmackvoller , guter Arbeit . Manch schöne Hand -
arbeit machte aus einfachem Material ein wertvolles
Kleidungsstück , das diese Mühe vollauf lohnte .
Kinderkleider entstehen oft aus kleinsten Resten .

Reicher Beifall zeigte den Dank an Lehrerinnen
und Schülerinnen . Sie wurden aus der Mitte der
Zuschauer zu ihrem Erfolg beglückwünscht und die
viele Mühe und Arbeit herausgestellt . Für die Schü -
lerinnen der Wäscheklassen ist solche Schau beson -
ders wertvoll .

Kulturwerk Kreis Calw . Donnerstag , den 5. und
12. August , finden Filmvorführungen in der Calwer
Turnhalle am Brühl statt . Ehemalige Kinoringkarten
des VBW . behalten gegen Aufbezahlung von 50
Pfennigen Gültigkeit für beide Veranstaltungen .
Kartenvorverkauf Buchhandlung Häußler .

Wie uns die Oberschule Calw mitteilt , wurde der
Abiturient Hannsjörg Epple von Calw für gute
Leistungen in Deutsch mit dem diesjährigen Schef -
fel - Preis ausgezeichnet .

Seit 40 Jahren steht Anton Traub in den
Diensten der Weinhandlung Pfau . In dieser langen
Reihe von Jahren hat er Freud und Leid des be -
kannten Weinhauses geteilt und hilft auch heute
noch mit , wo es mitzuhelfen gilt .

Familiennachrichten

Wir haben uns verlobt :
Mathilde Schäfer

Karl Baumann
Pfullingen 1. 8. 1948 . Calw .

Wir haben den Bund fürs Leben
geschlossen :

Otto Kübler
Else Kübler , geb . Abelein

Breitenberg Calw
31. Juli 1948 .

Birkenfeld -Schömberg , 3. 8. 48 .
Todesanzeige

Nach fast 3/2 Jahre . bangen
Wartens erhielten wir durch
einen Kameraden die überaus
schmerzliche Nachricht , daß
mein lieber . unvergeßlicher
Mann , unser innigstgeliebter
Sohn , unser quter Bruder ,
Onkel und Schwager

Paul Dürr
Kraftfahrer und Mechaniker

am 2. Okt . 1945 im Alter von
35 Jahren in russischer Ge -
fangenschaft gestorben ist . In
tiefem Leid : Frau Ottilie Dürr ,
g . Krattenmacher ; die Eltern :
Friedrich Dürr . Zimmerm . , u .
Frau ; die Geschwister : Fritz
Dürr mit Familie : Karl Dürr
mit Familie : Richard Dürr , zur
Zeit in russischer Gefangen -
schaft , mit Frau ; und Lina
Kübler , geb . Dürr , mit Famil .,
sowie alle Verwandten .
Der Trauergottesdienst findet
am Sonntag den 8. August ,
nachmittags 2 Uhr , in Schöm -
berg statt .

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Freiwillige Feuerwehr Calw stets einsatzbereit
Dieser Tage fand die diesjährige Hauptversamm -

lung statt . Kommandant Kömpf konnte außer der
volizählig erschienenen Wehr als Vertreter des er -
krankten Bürgermeisters Stadtrat Schuler , M. d . L. ,
und für den verhinderten Landrat Kreisbrandmei -

ster Stauch begrüßen . In einer Ansprache erinnerte
der Brandmeister an die Aufgaben , die sich die
Wehr vor einem Jahr gestellt hatte und stellte fest ,
daß diese , so schwierig sie auch waren , in bester
Zusammenarbeit gelöst wurden . Wenn noch vor
einem Jahr die Einsatzfähigkeit der Wehr ein Pro -
blem darstellte , so darf heute gesagt werden , daß
dieses Problem gelöst wurde . Kreisbrandmeister
Stauch , der die Grüße des Landrats übermittelte ,
wies besonders auf die gute Zusammenarbeit der
Freiwilligen Feuerwehr Calw mit der Kreisfeuer -
wehrstelle hin . Die aufsichtführenden Behörden
hatten volles Verständnis für den Feuerschutz . Die
Leistungen der Wehr , charakteristisch herausgestellt
beim Hochwassereinsatz , wurden von ihnen voll
anerkannt . Der zur Zeit im Entstehen begriffene
Kreisfeuerlöschverband werde einerseits eine noch
engere Zusammenarbeit mit der Kreisfeuerwehrstelle
bringen und andererseits die Stadtgemeinde hin -
sichtlich der Unterhaltung der Mot .-Feuerwehr und
notwendiger Neuanschaffungen wesentlich entlasten .
Der Kreisbrandmeister bat die Anwesenden , ihre
bisher bewiesene Einsatzbereitschaft auch weiter -
hin beizubehalten , besonders in der heutigen Not -
zeit , in der es gelte , das Wenige , das uns der Krieg
übriggelassen hat , zu erhalten . Der folgende Jahres -
einsatzbericht von Löschmeister Grießler gab einen
anschaulichen Ueberblick über die geleistete Ar -
beit . Die Wehr wurde in den vergangenen 12 Mo-
naten insgesamt 20 Mal alarmiert und zwar 7 Mal
zu Waldbränden , 4 Mal bei Großfeuer , 2 Mal bei
Kleinfeuern . Ein Kaminbrand war zu löschen . 3 Mal
brauchte sie nicht mehr in Aktion zu treten , ein -
mal wurde blind alarmiert und 3 Mal bei Hoch -

wasser Hilfe geleistet . Allein beim Hochwasser -
einsatz wurden 2336 Einsatzstunden registriert . An
9 Sonntagen fanden Ausfahrten in verschiedene
Kreisgemeinden statt , die zur Information über

Löschwasserverhältnisse , Lage feuergefährlicher Be -
triebe usw . dienten und bei denen regelmäßig
Uebungen mit Landfeuerwehren stattfanden . In der
Stadthalle wurden zu 10 Veranstaltungen Brand -
wachen gestellt und an 23 Abenden Uebungen zur
Erhaltung und Erweiterung des Ausbildungsstandes
durchgeführt . Eine besondere Belastung stellten die
erwähnten Waldbrände dar , deren Bekämpfung an
Mannschaften wie an Bekleidung und Geräte beson -
dere Anforderungen stellte . Einem Antrag an die
Forstbehörde um Zuweisung von Brennholz für die
Waldbrand -Löschmannschaften wurde bisher nicht
entsprochen . Der Kassenbericht war naturgemäß
beeinträchtigt durch die Währungsreform , die die
Feuerwehr , die ja auf keine eigenen Einnahmen
aufbauen kann , besonders betroffen hat . Brandmei -
ster Kömpf entlastete den Kassier . Im Anschluß an
die Verwaltungsratswahl ergriff Stadtrat Schuler das
Wort zu einer in kameradschaftlichem Ton gehal -
tenen Ansprache , die mit besonderem Beifall auf -
genommen wurde Er dankte namens der Stadtver -
waltung für die stete Einsatzbereitschaft , ging dann
in launigen Worten auf seine eigene Feuerwehr -
dienstzeit vor 40 Jahren ein und zog Vergleiche
mit der heutigen Zeit . Der wesentlichste Unter -
schied zwischen damals und heute , so führte Stadt -
rat Schuler aus , besteht darin , daß der früher über
200 Mann starken Feuerwehr heute eine Stärke
von 45 Mann gegenübersteht , deren Aufgaben zu -
dem noch weit umfangreicher sind als früher . Er
versicherte , daß die Stadtverwaltung jederzeit für
die Anfrage der Feuerwehr ein offenes Ohr hat
und bat , die Erfüllung der jeweiligen Wünsche als
Anerkennung der Stadtverwaltung zu werten . Mit
dem Dank nach allen Seiten schloß der Komman -
dant schließlich die Versammlung .

Blick in die Gemeinden

Liebenzeller Schwimmbad wieder offen

Bad Liebenzell . Was niemand so recht zu hoffen
wagte , ist doch noch wahr geworden : Gerade mit
dem Eintritt des warmen Sommerwetters konnte die
schwierige Wiederingangsetzung des hochwasser -
beschädigten Schwimmbades beendigt und das Bad
am vergangenen Sonntag dem Betrieb übergeben
werden . Eine beinahe friedensmäßige Zahl von Bade -
gästen von hier und der weiteren Umgebung freute
sich an Sonne und Wasser und unserer herrlichen
Landschaft . Die unter der umsichtigen Leitung von
Stadtrat Weik arbeitenden Handwerker und Arbei -
ter , aber auch die Jugend , die freiwillig mitarbei -
tete , verdienen Dank und Anerkennung aller , ,Was -
serratten " . Jetzt hoffen wir noch auf viele richtige
Sommerwochen .

-

Die Behebung der übrigen Hochwasserschäden ,
insbesondere die durchgreifende Nagoldkorrektion ,
macht der Stadtverwaltung viele Sorgen . Doch ist
der Gemeinderat entschlossen , gemeinsam mit dem
Straßen - und Wasserbauamt Calw nach Wegen zu
suchen , die zu dem Ziel führen , das ganze Stadt -
gebiet hochwasserfrei zu machen . Der Fremden -
verkehr , der unter den obwaltenden Umständen lei -
der nur in sehr bescheidenem Umfang möglich ist ,
zeigt wieder eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung .
Hoffen wir , daß in unserem und im Interesse der
Staatskasse die Hotels und Kurhäuser bis zum kom -
menden Frühjahr wieder ihrem eigentlichen Zweck
zugeführt werden können .

Nagolder Stadtchronik

Jungen aus dem Kleinschülerinternat Korntal ,
die augenblicklich in Rohrdorf untergebracht sind ,
machten einen Ferienausflug flußabwärts . Ein 14
Jahre alter Schüler aus Vorderbückelberg im Main -
hardter Wald , ist , als die Jungen nach einer Wan -
derung am Wehr beim Bettenberg ein Bad nahmen ,
in der Nagold ertrunken .

In der Methodistenkirche fand in An-
wesenheit des Distriktsvorstehers Haug , Stuttgart ,
eine Vierteljahrskonferenz statt . Eine Gemeinde -
feier beschloß den für die Gemeinde festlichen
Tag . Die beiden Mitglieder des Männergesang -
vereins ,,Liederkranz " Eugen Sprenger und Wil -
helm Hetzer wurden in Anerkennung ihrer 25jäh -
rigen Zugehörigkeit zum Verein mit dem Sänger -
ring ausgezeichnet . Eine neue Verkehrs -
verbindung besteht zwischen Besenfeld , Alten -
steig und Nagold , und zwar jeden Dienstag und
Freitag ; auch Güter werden befördert .

-

Zentnerweise tote Fische aus der Nagold gezogen
Am Samstag trat wieder einmal ein großes Fisch -

sterben in der Nagold ein . Zentnerweise wurden
namentlich Forellen aller Größen aus dem Wasser
gezogen . Zum Teil wurden sie schon am Freitag -

Aichhalden . 26. 7. 1948 .
Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme . die wir beim
Heimgang meines lieben Man -
nes , unseres lieben Vaters ,
Groß - und Schwiegervaters

Michael Waidelich
erfahren durften . sowie für
alle ihm erwiesene Liebe wäh -
rend seiner schweren Leidens -
zeit sprechen wir auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank
aus . Die trauernden Hinter -
bliebenen : Familie Waidelich .

Aerztetafel

Dr . med . Hornberger
Neuenbürg

2. - 15. August im Urlaub .
Vertretung Dr . Kern .

Stellengesuche
Jüngerer , tüchtiger Bankkaufmann ,

an selbständ . Arbeiten gewöhnt ,
sucht sich zu verändern . Zu-
schriften unter 02 an Anz .- Ver -
mittlung Eisele , Wildbad .

Stellenangebote
In gepflegten Geschäftshaushalt

mit zwei größeren Kindern wird
eine jüng . , zuverl . Hilfe so -
fort eventl . auch später nach
Stuttgart gesucht . Angebote unt .
C 4784 an Schw . Tagbl . Calw .

Kaufgesuche

Fahrb . PKW bis 1. 2 Ltr . od . kl .
Lieferwagen bis 1 Tonner zu
kaufen gesucht . Fr . Baumann ,
Stammheim , Kreis Calw .

Gesucht Motorrad bis 250 ccm , in
nur gutem Zustand gegen Kasse .
Angebote unter C 1777 an Schw .
Tagblatt Neuenbürg .

Küchenbüfett , neu , abzugeben , ev .
im Tausch . Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Verkäufe

Gleichstrommotoren , 220 V. , 1450
U. /Min , verkauft : 3 St . 0,6 PS .,
neu , 1 St . 0,7 PS ., wenig gebr . ,
1 St. 0,75 PS . und 1 St. 0,25 PS .
gebr . Epplen u . Seeger , Calw .

6 -Sitzer PKW Wanderer (Holz -
gas ), fahrbereit mit 80 Prozent ,
Ersatzmotor und Fahrmotor ge -
neralüberholt , zu verkaufen od ..
gegen 3 To LKW zu tauschen
gesucht . Angebote unter C 4779
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Schreibtisch , neu , Geige , gute , bil -
lig zu verkaufen . Angebote unt .
C 4782 an Schw . Tagbl . Calw .

Tiermarkt
Nutz - und Fahrkuh mit Kalb ver -

kauft Ernst Schwarz . Zimmerm . ,
Schwann , Kreis Calw , Haupt -
straße 20 , bei der Post .

abend ,, in den letzten Zügen " gelandet . Das Fisch -
sterben erstreckte sich von Altensteig ab bis unter -
halb Rohrdorf . Der Schaden ist sehr beträchtlich .
Es wurde sofort ärztlicherseits alles unternommen ,
um festzustellen , ob die ans Land gezogenen Fische
der menschlichen Ernährung dienstbar zu machen

Wahrscheinlich ist wieder Säure in denwaren .
Fluß geleitet worden oder ist irgendwo ein Säure -
behälter undicht geworden . Untersuchung wurde
eingeleitet .

17jähriges Mädchen rettete zwei Menschen

Conweiler . Beim Wäschebleichen geriet das fünf -
jährige Töchterchen einer Familie in Höchst am
Main , das sich zu weit an das Wasser gewagt
hatte , in die hochgehenden Fluten des Mains . Eine
44jährige Frau wollte das Kind retten , wurde aber
selbst vom Wasser mitgerissen . Die 17jährige Edith
Jäck von Conweiler , die sich in der Nähe befand ,
stürzte sich , der Gefahr des Ertrinkens nicht ach -
tend , in den Main und rettete zuerst das Kind .
Dann stürzte sie sich nochmals in den Main und
rettete auch die Frau , die inzwischen schon ein
Stück abgetrieben und bewußtlos war . Wieder -
belebungsversuche waren von Erfolg .

Hirsau . Zu unserer großen Freude sind zurück -
gekehrt aus russischer Kriegsgefangenschaft Luise
Eberhardt und Gustav Kienzler , aus ame -
rikanischer Hermann Lehmann (Ernstmühl ). Wir
heißen sie in der Heimat herzlich willkommen !
Das Standesamt verzeichnet für das erste Halbjahr
1948 : 6 Geburten , 7 Eheschließungen und 8 Sterbe -
fälle .

-

8 . August 1948

Schnellaktion des R. K. Calw für die Opfer
in Ludwigshafen

Das Rote Kreuz , Kreisverein Calw , hat gleich
nach dem Bekanntwerden des schweren Explo
sionunglücks in Ludwigshafen eine Hilfsaktion
für die Opfer eingeleitet und u . a . folgende Ge -
genstände abgesandt : 100 Liter Apfelsaft , 20
Decken , über 100 Herren - , Damen - und Kinder -
kleider , verschiedene Arten Stärkungsmittel , fer -
ner Watte , Leukoplast , Mullkompressen , Brand -
binden , Verbandszeug , Wolle u . dergl .

Ebhausen . Am 15. August begeht der Landwirt
Josef Braun als ältester Mann der Gemeinde seinen
89. Geburtstag . Er ist am 15. August 1859 als Sohn
des Christian Braun , Tuchmacher , und der Katha -
rine , geb . Dürr , in Ebhausen geboren . Am 19. 11 .
1946 feierte er mit seiner Frau aus zweiter Ehe das
Fest der goldenen Hochzeit . Er ist immer noch rüstig
und hilft in der Landwirtschaft mit ; seine Ehefrau
ist seit längerer Zeit krank .

Engelsbrand . Wie wir bereits meldeten , wurde
im Büchenbronner Wald ein Menschenskelett auf -
gefunden . Dank den Nachforschungen der Polizei ,
die sofort einsetzten , konnte der Fall geklärt wer -
den . Es handelt sich um den am 10. Juni 1890 in
Pforzheim geborenen Emailmaler Alfred Emil Noe ,
der vor etwa drei Jahren Selbstmord begangen hat .

Die Landespolizei berichtet
In Neuenbürg wurde ein Mann aus Ottenhausen

wegen Sittlichkeitsverbrechen festgenommen . Er hat
an ihm unterstellten Lehrlingen unzüchtige Hand -
lungen vorgenommen . - In Loffenau hat sich ein
Mann in seiner Scheune erhängt . Der Grund zu
dieser Tat ist noch nicht genau geklärt .
Pfrondorfer Mühle ist dieser Tage das Gerätehaus
eines Elektrizitätswerkes abgebrannt .

Nagolder Gerichtsbilder

-
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Sünden des Alltags verlangen ihre Sühne
Ein tüchtiger Goldschmied aus Nagold , der man -

ches Schwere mitgemacht hatte , arbeitete für eine
Pforzheimer Schmuckfirma , die ihr volles Vertrauen
in ihn setzte . Dieses Vertrauen enttäuschte er aber ,
indem er der Firma nicht nur keinen Fertigschmuck
ablieferte , sondern sie auch an Geld betrog . Die
glänzende Gelegenheit , sich eine Existenz aufzu -
bauen , verscherzte er so und gefährdete seine Fa-
milie schwer . Das Amtsgericht Nagold verurteilte
ihn zu 3 Monaten und 2. Wochen Gefängnis , wozu
noch die Kosten des Verfahrens kommen . Ein
in Nagold wohnhafter Messermeister (bei der Fur -
nierherstellung verwendet ) aus Ostpreußen , hatte
in einem Betriebe Nägel mitgehen heißen , die seine
Frau in der Tauschzentrale gegen Zigaretten ein -
handelte . Außerdem hatte seine Frau mit einem
falschen Schlüssel ein größeres Quantum Tafel -
äpfel aus einem Keller gestohlen . Das Obst wurde
von ihr , ihrem Mann und ihrem Kind verzehrt . Die
Angeklagte muß ihre törichte Unbesonnenheit schwer
büßen , indem sie die gesetzliche Mindeststrafe von
3 Monaten und eine Woche Gefängnis absitzen muß .
Der Mann muß 70 . - DM . Buße zahlen , was ihm
zweifellos schwer fallen wird , da er beschäftigungs -
los geworden ist . Eine ebenso unverständliche
wie gemeine Tat beging eine bäuerliche Angeklagte
aus Egenhausen . Sie wollte im Nachbarhause 14
Pfund Rauchfleisch stehlen , obwohl sie selbst im
Besitze von Rauchfleisch war . Sie wurde erwischt ,
und so blieb es beim Diebstahlsversuch . An Stelle
von 2 Wochen Gefängnis muß sie 98 . - DM . und
die Kosten des Verfahrens zahlen . Unter Aus -
schluß der Oeffentlichkeit wurden Abtreibungs -
sachen verhandelt . Strafen bis zu 2 Monaten Ge -
fängnis und 360 . - DM . wurden verhängt .

Kleine Umschau in Haiterbach
Zu den kleinen , aber sehr rührigen Städten , an

denen unsere schwäbische Heimat so reich ist , ge -
hört Haiterbach mit seinen 1664 Einwohnern . Idyl -
lisch im breiten Tale des Haiterbach , der dem
Städtchen den Namen gab , gelegen , werden seine
Bewohner von jeher schon als arbeits - und betriebs -
sam geschildert . Das Städtchen zählt ca. 40 Möbel -
fabriken , - werkstätten und Schreinereien , außerdem
etwa 20 Küblereien , die beiden Sägewerke von Graf
und Sohn und von Gebr . Mayer , die beide gleich -
zeitig ein Zimmergeschäft betreiben , eine Filiale der
Firma Dau , Apparatebau , in Nagold u . a . m . Im üb -
rigen gibt die Landwirtschaft Haiterbach das Ge -
präge . Die durchschnittliche Größe der kleinparzel -
lierten Betriebe beträgt nicht mehr als 2,8 Hektar .
Der Dürrenhardter Hof , ein arrondiertes , großes Gut ,
gehört zur Nachbargemeinde Gündringen . Die Land -
wirtschaft steht augenblicklich vor der Ernte , für
die man sich anhaltend gutes Wetter erhofft . In
Obst hat Haiterbach diesmal eine völlige Fehlernte .
Der Schädlingsbefall hat verheerende Folgen gehabt .

Viehverkauf !

Ich habe ab sofort laufend
schöne , hochträcht . Kalbinnen
zum Verkauf stehen . Bei mei -
ner groß . Auswahl wird jeder
Landwirt das Richtige finden .
Das Vieh stammt aus guten
Zuchtgebieten . Gleichzeitig

nehme ich Aufträge in guten
jungen Gangochsen entgegen .
Günstige Zahlungsbedingungen .
Für Transportierung steht ein
Transportwagen zur Verfügung .
Kaufliebhaber ladet ein .

Harry Kahn ,
Nutzviehhandlung , Baisingen ,
Krs . Horb , Tel . Ergenzingen 39 .

(Käufer aus Sperrgebieten
haben keinen Zutritt .)

Tausch / Geboten

Nähmaschine ; ges . Herr . -Fahrrad .
Ausk . Gesch .- Stelle S. T. Calw .

Korbkindersportwagen , Klappstühl -
chen gegen D. - oder H. - Fahrrad

-

Der Währungsschnitt hat auch auf die Wirtschaft
in Haiterbach seine Ausstrahlungen gehabt . Dank
ihrer gesunden Struktur ist die Bevölkerung aber
krisenfest , und so werden gewisse Schwierigkeiten
schon überwunden . Die Küblereien können bereits
eine Geschäftsbelebung verzeichnen . Indessen nimmt
das Gemeindeleben unter der umsichtigen und tat -
kräftigen Leitung von Bürgermeister Kirgis sei -
nen ungestörten Fortgang . Große Probleme hat die
Stadt nicht zu lösen . Die wichtigste Frage ist nach
wie vor die Beseitigung der Kriegsschäden , die in
Haiterbach besonders groß sind . Das kulturelle Le-
ben stockt als unangenehme Folge der Währungs -
reform . Hier und da bekommt man einen guten Film
zu sehen . Das Standesamt verzeichnete : Schreiner
Adolf Gugel eine Tochter , Polizeiwachtmeister Willi
Mielke 2 Söhne , Bauer Wilhelm Steimle , Altnuifra ,
eine Tochter . Die Ehe schlossen Schreinermeister
Ernst Helber und Helene Helber geb . Gutekunst ,
beide von Haiterbach . Gestorben ist der 76 Jahre
alte Schreiner Friedrich Wilhelm Kaupp .

Empfehle mich

- g.

in der Lieferung von Baumatera H' Sporthemdenlien . Aeußerst günstig biete ich
Zementschwemmsteine , Bauplat -

ten und Trockenklosette an .
Franz Geiger , Baustoffhandlung ,
Neuenbürg , Telefon Nr . 264 .

Sonder -Angebot !
Elektrische Kocher

Preis 3. 50 Mark . Zu beziehen
durch Ambacher , Kolonial -
waren , Hirsau ; E. u . F. Feuer -
stein , Hirsau , Klosterhof 8 .

Bin wieder an das
Telefonnetz

angeschlossen unter Nr . 93 .
Gebe laufend ab naturreinen
Apfelsa in Literflaschen .
Weingroßhandlung , Süßmosterei
Hermann Knöller , Höfen / Enz .

Im Kunststopfen und Maschinen -
stopfen , Aufmaschen v . Strümp -
fen sowie Reparaturen v . Strick -
waren empf . sich Erna Schwienke ,
Calmbach (Enz ), Höfenerstr . 306 .

und Aufzahlung gesucht . Zuschr. Die Kreisausgabe Calw
unter 01 an Anzeig.-Vermittlung des Schwäbischen TagblattEisele , Wildbad .

Geschäftliches
Gute Fahrkuh oder gut gewöhnte Bestellungen

trächtige Kalbin zu verkaufen .
Frdr . Glasbrenner . Althengstett .

Rind , 8 Mon . alt , verkauft Emil
Zizmann , Stammheim .

LKW , 3 - 32 Tonnen , Diesel oder Jungrind , gedeckt , verkauft Georg
Holzgas , zu kaufen gesucht . Holzäpfel , Stammheim , Kr . Calw .
Ang . u . C 1776 S. T. Neuenbg . Milchziege zu kaufen ges . Ver -

Kreisschere kauft gegen bar . Gott - kaufe Kindersportwagen . Max
lieb Rathfelder , Hirsau . Burghardt , Spielberg .

auf Gartenschläuche , Armaturen
dazu , Rasensprenger , Most -Ab -
füllschläuche , Mostkrahnen ,
Gummistiefel . Arbeitsschürzen ,
Arbeitshandschuhe . Treibriemen ,
Riemenverbinder . Riemenwachs
und sonst . techn . Bedarf werden
angenommen : Otto Braun u . Co. ,
Neuenbürg / Enz , Marktstraße 2. ]

wird als einzige Zeitung im Kreis
selbst gedruckt und hat unter

Arbeitshemden
mit Kragen in Tricot

d' blau u. jägergrün Gr . 39/40

Seiden - Müller
Neuenbürg

Neue Triumph Bürc - und Reise -
schreibmaschinen sowie einige
gebrauchte Schreibmaschinen
liefert wieder : Val . Seubert und
Sohr , Neuenbürg , Bahnhofstraße
Nr . 13. Reparaturen werden
schnellstens ausgeführt .

Lästige Haare
(Damenbart ) werden mit
Diathermie (bisher ein -

mitziges Verfahren dauer -
haftem Erfolg ) entfernt ; eben -
so Warzen und Leberflecke .
Anfertigung von Haarersatz -

Stirnlocken ,
Puppenperücken usw . ) bei O.
Günther , Damen - und Herren -
Friseurgeschäft , Altensteig ,
Kreis Calw (Nr . 187 ) .

teilen (Zöpfe ,

Verschiedenes

Handknopflöcher werden gestickt .Hirsau , Klosterhof 14 .

allen in unserem Gebiet gelese -
nen Zeitungen die höchste Auf -
lage . Dies beweist ihre Beliebt -
heit als Heimatzeitung und er -
klärt die vorzügliche Werbekraft
ihrer Anzeigen . Tagblatt -Anzei - LKW , 2 To . , vermietet od . verk .

Büro - , Lager - u . Werkstatträume
in Calw gesucht . Angebote u .
C 4770 an Schw . Tagbl . Calw .

gen verbürgen jedermann , ob in Angeb . u . C 4781 an S. T. Calw .
privaten oder geschäftlichen Din - Garage zu mieten gesucht . Ange -

bote u . C 4783 an S. T. Calw .gen , besten Erfolg .
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10 000 Pilger aus 26 Nationen beten um gerechten Frieden
1600 deutsche Pilger bei der internationalen Pax - Christi - Wallfahrt in Lourdes

landes und unterstrich dabei : „ Es gibt heute

zwei Mittel , den Frieden zu erhalten , das Ge -

bet und die Presse ." Der Kardinal beschönigte

in keiner Weise die unter dem Hitlerregime
und während des zweiten Weltkrieges began -
genen Verbrechen gegen die Menschlichkeit . Es

sei dies nicht zuletzt die Schuld der damaligen
Presse , die mit einem geradezu diabolischen

Raffinement die öffentliche Meinung hinters
Licht geführt und die Volksseele vergiftet

habe . Man dürfe jedoch im Ausland nicht

übersehen , daß trotz allem im deutschen Volk ,

das der Welt auf dem Gebiete der Künste und

Eigenbericht unseres Herausgebers Alfred Schwenger

italienischen , spanischen und deutschen Bi -

schöfen gehalten wurden . Die Wahrheit und

den Frieden bezeichnete darum Erzbischof

Msgr . Béguin von Auch als ein kostbares
Gut , den Krieg mit Recht ein Uebel , gegen das
wir mit allen Mitteln anzukämpfen hätten . .

Eine so klare öffentliche Meinung müsse dar -

aus entstehen , daß sie von den einzelnen Re -

gierungen nicht mehr übersehen werden könne .

Die Tätigkeit des Katholiken in der moder -

nen Welt , vor allem die aktive Mithilfe des

Laien in der Kirche behandelte Erzbischof

Feltin von Bordeaux , während Bischof

Pinson von Saint Flour an Beispielen aus

der Praxis die Arbeit der Action catholique

indépendant herausstellte . Den Pax - Christi -
Gedanken verwirklichen , heiße immer und

überall in jedem Ausländer keinen Fremden ,

sondern den Bruder zu sehen , forderte Msgr .

Beaussart , der Weihbischof von Paris . Auch

aus ihrer Heimat weggeschickten Deutschen
müsse Gerechtigkeit willfahren .

X Die Welt ist ein Opfer der eigenen Sünde .

Sie sucht den Frieden , ohne ihn zu finden ,

weil Mächtige den bedingungslosen Führungs -

anspruch ebenso wie die blinde Unterwürfig -
keit fordern , und weil Verzeihungsuchen und
Verzeihunggewähren nicht miteinander Schritt

halten . Dieses Bild verspricht wenig Hoffnung .

Was schadet das , wir haben keinen Grund ,

hoffnungslos zu sein , denn der glühende Bitt -

ruf , ,Da pacem Domine " - , ,Herr schenk Friede

denen , die auf dich harren " , durchbricht die

Grenzen aller Staaten , überfliegt Berge und

Meere , weckt alle , die guten Willens sind , ver -

einigt sie im Gebet und wird sie auch in der

Tat vereinigen . Der Anfang ist gemacht ! , ,Da

pacem Domine " beherrschte die ganze vergan -
gene Woche mehr als 10 000 Gläubige aus

26 Nationen , die sich in Lourdes , drunten in

Südfrankreich am Fuße der Pyrenäen , trafen

und dort bei unserer Lieben Frau von Lourdes

für die Pax - Christi - Idee eintraten .

Pax Christi ! Schon wieder eine neue Idee oder

schon wieder ein neuer Propagandatrick ! Kei -

nes von beiden . Pax Christi legt keinen Wert

auf Politik , Pax Christi wird nie für die Wirt -

schaft von Bedeutung sein , denn sie ist eine

rein geistige und nur von Christus abhängige

katholische Weltvereinigung . Das Gebet und

die christliche Haltung sind ihre Waffen . Zur
Gewinnung und Bewahrung eines gerechten
und dauerhaften Völkerfriedens ruft die Re -

wegung auf und tritt auch nachdrücklichst da -

für ein . Das besondere Verdienst dafür fällt

französischen Katholiken zu . Sie sind
der Motor der Pax - Christi - Bewegung , der läuft
und hoffentlich auf solch hohe Touren kommt ,
daẞ materialistische Ideen gegen ihn nie an -

kämpfen können .

Pierre - Maria Théas , Bischof von Tarbes
und Lourdes , der einstige Gefangene der Ge -

stapo , hat recht , wenn er sagt : „ Wenn Christi

Liebe unter den Völkern herrscht , dann wird

auch der irdische Friede auf dieser Welt end -
lich eine Wirklichkeit werden ." Die 1600 Deut -
sche, die sich vom 25. bis 31. Juli an der Pax -
Christi - Pilgerfahrt nach Lourdes beteiligten ,
spürten die Wahrheit dieser Worte . Man ver -
gesse nie , wir kamen als Vertreter jenes Vol -
kes , das den Stein des Hasses vor Jahren ins

Rollen brachte , durch den dann unüberseh -
bares Unglück , Lüge und Unwahrheit entstan -
den ist . Trotzdem hat niemand an unserer An -

wesenheit Anstoß genommen . Kein Kongreẞ

hat über die deutsche Gleichberechtigung ab -
gestimmt , denn für Christen sind die Men -
schenrechte unantastbar . Niemand sprach auch

nur ein Wort des Hasses , alle aber waren sich

einig , christliche Liebe zu säen , um christliche
Liebe ernten zu können . Niemand sprach von
der deutschen Kollektivschuld , alle aber stimm -
ten Bischof Théas von Lourdes zu , der am

Montagnachmittag bei seiner Eröffnungsan -

sprache sagte : ,,Wir alle haben gesündigt und
viel gesündigt . Wenn mehr Liebe in uns gelebt
hätte , wäre weniger Haß um uns gewesen . "

Darum festigte sich in allen der Vorsatz , aufs

neue die christliche Brüderlichkeit zu aktivie -

ren und den Willen zur Stärkung und Läute -
rung unserer gegenseitigen Liebe zu bekräf -
tigen .

Da pacem Domine baten außer uns Deut -

schen die Pilger aus Frankreich , Belgien , Ita -
lien , Spanien , England , der Schweiz , Holland ,
Portugal , Malta , der Ukraine , den Vereinig -
ten Staaten , Kanada , Luxemburg sowie Ab-
ordnungen aus zwölf weiteren Staaten . Die
Kardinäle von Toulouse und Sevilla , da -
zu 15 Erzbischöfe und Bischöfe , ebenfalls aus

den verschiedensten Nationen , waren Zeuge der

großen internationalen Pilgertagung . Kardinal

Frings , Erzbischof von Köln , und der Aache -

ner Bischof van der Velden vertraten den

deutschen Episkopat . Kardinal Graf Preysing ,

Berlin , wurde durch Domkapitular Puchow -

ski vertreten , auch Prälat Wolker war un -

ter den Wallfahrern .

Da pacem Domine war das Grundthema der

verschiedenen Referate , die von französischen ,

Geheimnisumwobener Orient - Expreẞ

KRP . Der Orient - Expreß , um den Schrift -

steller internationalen Formats wie zum Bei -

Agatha Christie ihre Romane geschrie-
ben haben , ist wohl einer der geheim -
nmwobensten Züge der Welt . Zwar bietet

keine der sonst üblichen Attraktionen . Er

it nicht so schnell wie der ,, Super Chief " der
Sadt Los Angeles , der durch die USA braust .

E : ist auch kein traditioneller fahrplanmäßi -
ger Zug wie der „ Flying Scotsman " von Lon -

don nach Edinburgh . Er hat keine so lange
Fahrtstrecke wie der „ Transsibirien - Expreß " ,
der von Moskau nach Wladiwostok neun Tage
braucht . Was der Orient - Expreß aber reich -

lich zu bieten hat , ist Romantik .

In zwei Tagen und drei Nächten passiert er

sieben verschiedene Landesgrenzen , mehr als
irgendein anderer Zug auf der Erde . Er ver -
bindet zwei Welten , von denen die eine durch
Paris , die andere durch Istanbul repräsentiert
wird . Zahlreicher als die Länder , durch die er

fährt , sind die Nationalitäten , die er ihren
Schicksalen entgegenbringt . Seit 1883 sind es
dieselben Menschen : in Nerz gekleidete Ge-
heimagentinnen , Herren mit Monokel und

Bärtchen , undefinierbare Häuptlinge irgend -
welcher Volksstämme , bildhübsche Frauen ,
von denen niemand weiß , wovon sie leben ,
königliche Hoheiten auf der Flucht und in -
dische Maharadschas .

In den bequemen Ledersesseln des Orient -

Expreß räkeln sich Menschen , die zu Berühmt -
heiten wurden , ohne daß jemand ihren Na -

men zu nennen wüßte . Eine mit Orchideen
geschmückte Belgierin , die ihren Gatten zum

Abschied küẞt , in den Expreß einsteigt und ,
bevor der Zug die Halle verlassen hat , einem

jungen tschechischen Künstler in sein Abteil
folgt .

Ebenso berühmt und unbekannt ist jene
Italienische Gräfin , die jeden Monat im Orient -
Expreß reist . Im Speisewagen unterhält sie

sich mit wohlhabenden Industriellen , macht

Kardinal Frings , Erzbischof von Köln ,

sagte den mehreren tausend internationalen
Zuhörern , welch tiefen Eindruck die Worte des

Pariser Kardinals Suhard auf ihn gemacht ha -

ben , als dieser ihm im Jahre 1946 sagte : „ Wir

sind Brüder " . Auch jetzt strecke man in Lour -
des den Deutschen die Bruderhand entgegen .

Darein einzuschlagen und mit allen Nationen
um den Frieden Christi zu bitten , erscheine
den Deutschen eine dankbare Pflicht .

, ,200 000 Männer des Rheinlandes haben um

Vergebung unserer Schuld und den Frieden
gebetet , berichtete Bischof van der Velden . Bi -
schof Théas hat uns als Franzose , als katho -
lischer Bischof bei seinem Besuch in Kevelar

Worte des Friedens gesagt . Die ganze katho -

lische Welt muß darum beten , daß wir als

Brüder und Schwestern in Christus leben kön -
nen .

Da pacem Domine war die Bitte aller Gläu -
bigen , die während der internationalen Pilger -
woche in Lourdes Tag und Nacht , Stunde für
Stunde in stiller Andacht oder im Gemein -
schaftsgebet an der Grotte knieten , das Aller -
heiligste in der Sakramentsprozession begleite -

teten , mit innerer Anteilnahme der Segnung
der vielen Kranken folgten und jeweils abends
nach Einbruch der Dunkelheit in einer einzig -
artigen Lichterprozession Unserer Lieben Frau
von Lourdes ihre Friedensbitten vortrugen .

Und als am Mittwoch um Mitternacht auf der

weit ausgedehnten Esplanade an 15 Altären
Priester der verschiedensten Nationen die hl .
Messe lasen , als sie ihr Introibo ad altare Dei

beteten , die dem Mitternachtsgottesdienst bei -

wohnenden Franzosen , Engländer , Schweizer ,
Italiener , Spanier , Malteser , Deutsche usw. ge -
meinsam in lateinischer Sprache das Credo
sangen , 15 Priester auf der Esplanade die hl .
Kommunion austeilten , die harrenden Bitt -

steller segneten , beherrschte auch hier die
ständige Bitte , ,schenk Frieden Herr , denen
die auf Dich harren " , die Herzen aller Gläu -
bigen .

Zusammen und einmütigen Herzens wohn -
ten die Pilger am Donnerstagvormittag dem
Pontifikalamt bei , das Kardinal Frings auf
der Esplanade unter großer Assistenz zele -
brierte . Ein Gottesdienst vertrauenden Ge -

betes wurde daraus , erst recht als der Kardi -
nal von der Verschiedenheit der Völker , aber
auch von der Gemeinsamkeit wichtiger Auf -
gaben sprach . Wir müssen eine große Familie
der Menschheit werden , bei der Christus das

Haupt ist . Die Christenheit verglich der Kir -
chenfürst mit einer Orgel , die in ihren Einzel -

heiten nie gleich sei , aber im Zusammenspiel
einen wunderbaren Klang hervorzaubere .

Daran teilnehmen zu können , seien vor allem

die deutschen Pilger dankbar , weil sie damit

als Gleichberechtigte bestehen dürfen . Ab -

schließend gedachte der Kardinal noch der

Opfer von Ludwigshafen und die Gläubigen
beteten für sie .

Am Nachmittag empfing der Erzbischof von

Köln die Pressevertreter des In - und Aus -

Besuche in deren Abteilen oder empfängt in

ihrem eigenen . Sie lebt davon .

In den guten alten Tagen , von denen die
Kondukteure Dubois und Aublard in drei
Sprachen fließend berichten , war das Diner
im Orient - Expreß eine kleine Attraktion . Es

gab sechs Schränke im eleganten Speisewa -
gen des Zuges . Jeder Schrank repräsentierte
die Nation , die der Expreß passierte . Er ent -
hielt die Delikatessen und Weine seines Lan -
des . Es war immer nur der Schrank geöffnet ,
durch dessen Land der Zug rollte .

Wenn der Orient - Expreß Paris verließ , ser -
vierten die „ Chefs " französische Weine und
ein Dutzend " Hors d' Oeuvres . Wurde die
schweizerische Grenze passiert , schloß ein
französischer Zollbeamter den französischen

Schrank und sein Schweizer Kollege öffnete

den Schrank seiner Nation . Es gab Schoko-
lade , Käse und Marmelade . Heute sind fünf
Schränke leer und nur der Schweizer birgt die

alten Genüsse .
Monsieur Bortolotti , seit 20 Jahren franzö -

sischer Kondukteur des Orient - Expreß , erin -
nert sich mit behaglichem Schmunzeln an ei -
nen reichen indischen Herrscher , der sich ei -
nen ganzen Schlafwagen mit 24 Betten mie -

tete , um ganz privat eine reizvolle Sammlung
mitzunehmen . „ Dieser Inder , ein Maharadscha ,
verlangte , daß außer mir niemand den Wa-
gen betreten durfte . Der Maharadscha hatte
natürlich seinen ganzen Harem mitgenommen .

Diese Damen waren bildschön und trugen alle

kostbaren Schmuck ."

Bortolottis Kollege Dubois hat eine noch in -

timere Erinnerung , von der er heute noch
zehrt . Die berühmte Josephine Baker ver -

langte von ihm morgens um 2 Uhr Käsebröt -
chen und Bier . Die Genüsse waren nicht leicht

zu beschaffen . Josephine versprach jedoch dem
schlaftrunkenen Monsieur Dubois , für ihn al -
lein zu tanzen , wenn er ihre Wünsche erfül -
len würde . Dubois zögerte nicht . Als Dank
tanzte sie dann im Speisewagen , ,La Bakhair "

für den Kondukteur ,
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Wissenschaften so viel Großes geschenkt habe
nach wie vor außerordentlich wertvolle Cha -

raktere und Gemütskräfte vorhanden seien .

Aufgabe der Presse sei es , eben an diese zu

appellieren und zu ihrer Entfaltung beizu -

tragen .
Der Freitag war der Tag des Abschieds . Be -

vor die Pilger sich nochmals an der Grotte

versammelten , gedachten die deutschen Lour -

desfahrer während eines von Domkapitular Pu -
chowski zelebrierten Totenamtes der Opfer
von Ludwigshafen . Dann hörten die Vertreter

der einzelnen Nationen die Worte des Protek -

tors der Friedens - und Bußwallfahrt , Kardinal

Saliège , Toulouse . Gegen jeglichen Materialis -
mus , aber für Gerechtigkeit , Liebe , Milde und

Wahrheit einzutreten , war seine Bitte . Das

Gott zu dienen .
Gelöbnis aller hieß , dem Frieden und damit

Heiliges , hochgebenedeites Lourdes
,,Maria ist die Königin des Friedens . Unsere

Pflicht ist es , sie um den Frieden anzuflehen ,

um den Frieden in unseren Familien , in unse -

rem Vaterland , in allen Ländern " , sagte Kar -

dinal Saliège . Gab es deshalb etwas Herrliche -
res , als gerade die erste Pax - Christi - Wall -

fahrt , zu der auch Deutsche aus allen Zonen
zugelassen waren , nach Lourdes zu legen , an

jenen Ort , wo selbst schon verbittertste Feinde

sich die Hände zur Versöhnung reichten .

Schon vor 90 Jahren machte diese französi -

sche Stadt am Nordhang der Pyrenäen von

sich reden . In wenigen Jahrzehnten war Lour -
des der berühmteste , meistgenannte und der
größte Wallfahrtsort der Welt geworden . Von
Millionen besucht und ersehnt , von unerhörten
und auffallenden Ereignissen begnadet und
geradezu überschüttet .

Da und dort mag man darüber lächeln , aber

wer selbst Gelegenheit hatte , diese Stätte zu
besuchen , wo in der Grotte von Massabielle

er -
die Gottesmutter achtzehnmal der damals

vierzehnjährigen Bernadette Soubirous

schien (die erste Erscheinung war am 11. Fe -
bruar 1858 ) , der setzt sich über solche Erha -
benheiten weg , denn die Gewalt der Ereig -
nisse wiegt alles andere auf . Zu einem Sym -
bol , zu einer heiligen Stätte ist die einfache
Felsengrotte mit dem weißen Muttergottes -
standbild geworden . Hier kniet niemand ohne
Hoffnung , aber viele mit dankerfülltem Her -
zen . Hier fühlt sich jeder Pilger alsbald zu

Hause , denn hier lebt nur der Friede , die
Reinheit und die Wahrheit . Zum Bild der Mas -
sen , die Tag für Tag nach Lourdes pilgern ,
gehören , wie vielleicht bei keinem anderen
Wallfahrtsort der Erde , die Scharen der Kran -
ken . Ungezählte haben in Lourdes Heilung
von Krankheiten und schwersten körperlichen
Gebrechen erhalten . Doch ist niemand ge-
zwungen , in diesen Heilungen Wunder zu

sehen . Wer aber , der überhaupt die von Tau -

senden beglaubigten und erhärteten Tatsachen
gelten lassen und vernünftig denken will , ver -
möchte sich dem zu entziehen , was dort ge-
schieht . , ,Vielleicht ist dies von allen Wundern
von Lourdes das größte : aus einem Ort , vor -

her buchstäblich verrufen , wüst und leer ,
wurde eine der größten Kultstätten unserer
Zeit , aus dem ungenannten weltverlorenen
Städtchen in einem entlegenen Winkel am

Rande Europas ist ein Heiligtum von inter -

nationalem Rang entstanden , einer der gehei -
men Zentralpunkte der Welt , zu dem die Völ -
ker _wallen . Millionen sprachen und sprechen
in Freude und Ehrfurcht den Namen dieses

Heiligtums aus , an dessen Beginn härteste
Gegnerschaft der Offiziellen in Welt und Kir -

che , Hohn und Spott , die Opposition der
Wissenschaft und die erbitterte Feindschaft
des Unglaubens standen . "

Von dieser einfachen Grotte aus setzt sich

Tag für Tag der Zug der Sakrament -
prozession in Bewegung , der schon so viele
Tränen gestillt , der für zahllose kranke Men -

schenkinder die Heilung gebracht hat . Männer

und Frauen , Jungen und Mädel , Geistliche und

Ordensleute bilden die kilometerlange Prozes -

sion , derweil die Kranken unterdessen im offe -

nen Viereck auf der großen Terrassse vor der

Rosenkranzkirche sich niedergelassen haben .

Ungeheuere Massen Volkes drängen sich von

allen Seiten heran , trotzdem geht alles in größ -

Monsieur Aublard erzählt von Carl Für -

stenberg , dem deutschen Bankier . Er war re -

gelmäßiger Fahrgast des Orient - Expreß . Er
liebte die Einsamkeit und mietete sich je -

weils das untere und obere Bett eines Abteils .
Der Zug war einmal gedrängt voll , und ein
neuer Fahrgast bat , das obere Bett für die
Nacht benutzen zu dürfen . Fürstenberg

rümpfte die Nase : „ Ich mache es mir immer
zur Regel , mein Herr , meine Entscheidungen
zu überschlafen . Ich werde Ihnen meinen Ent -
schluß morgen früh mitteilen ."

, ,Aber das waren die guten alten Zeiten " ,

sagen die Schlafwagenkondukteure . Die mei -
sten Reisenden sind Geschäftsleute , die nach
Zürich fahren . Man trifft darunter Italiener ,
die Pässe gefälscht haben , französische Schwarz -

händler und chinesische UNESCO- Delegierte .
" Ich schätze , 40 Prozent unserer Reisenden be -

oderschäftigen sich mit Schwarzhandel

Schmuggel " , sagt Monsieur Aublard .

Wie der Luxus , die Speisen und die Men -

schen änderte sich auch der Inhalt der Ge-
päckwagen des Orient - Expreß . Die seltsamste
Fracht , die sie transportierten , war für den
verstorbenen türkischen Diktator Kemal Ata

Türk bestimmt , der Moscheen in Kornspeicher
verwandelte und der Polygamie ein Ende

setzte .
Ata Türk hatte beschlossen , sein Land durch

das Verbot des traditionellen Fezes dem We -
sten noch näher zu bringen . Die Türken wa -

ren dann auf verzweifelter Suche nach einer
neuen Art der Kopfbedeckung . Die Hutge -

schäfte und Bazare von Instanbul und Ankara
sandten SOS - Rufe an die Hutmacher in ganz

Europa . Sozusagen über Nacht wurden die
Gepäckwagen des Orient - Expreß mit Eilgut

bepackt : steife Filzhüte aus London , Hombur -
ger aus Paris , polnische Kappen (, ,Wasser -

alles für die unbedeckten Häup -
melonen " )
ter der Türkei .

-

Das Gepäck von heute spiegelt die Zeit wi -

der : Hunderte von Nahrungsmittelpaketen ,

ter Präzision vor sich . Von Tränen ist manche

Stimme erstickt . Viele knien und alles betet .

Eine Szene , wie man sie nur in Lourdes sehen

kann . Hier waren letzte Woche auch die 1600

deutsche Pilger mit dabei . Hier gingen die Ab -

ordnungen der kath . Jugendverbände und der

Kolpingsfamilie mit ihren Fahnen und Ban -

nern mit in der Prozession und alle beteten

sie für die Kranken und für einen baldigen

gerechten Frieden .
So beteten die Pilger am Nachmittag und

mit der gleichen Inbrunst am Abend bei der

täglichen Lichterprozession . Jeder von den Pil -
gern trägt diesmal eine Kerze in der Hand .

Bald ähnelt die Esplanade einem gewaltigen
Lichtermeer , aus dem heraus das Ave Maria

klingt . Imposant ist der Blick auf die Front
der Rosenkranzkirche und die darüberstehende
Basilika . Tausende von kleinen Glühbirnen

sprühen und glitzern , daß das Auge sich nicht

wegwenden kann von dem berückenden , wun -
dersamen Schauspiel . Und in all die Pracht

und all den Kerzenschein leuchtet ruhig und

majestätisch aus dunkler Nacht ein großes
leuchtendes Kreuz von der hohen Bergesspitze
des nahen Grand Ger , ein Sinnbild des Sieges ,

den das Kreuz errungen hat . Dicht gedrängt

kranzkirche und singen zum Abschluß dieser
großartigen Huldigung an die Gottesmutter

stehen am Schluß die Massen vor der Rosen -

gemeinschaftlich das Credo .

Und wirklich , wenn irgendwo auf der Erde

dieser Credogesang seine vollste Berechtigung
hat , so ist es in Lourdes , dem Orte der Gna -
denerweisung , dem Orte der Wunder .

Der Dank der Pilger

Voller Erwartungen sind die deutschen Pil -

ger am Sonntag , dem 25. Juli von Offenburg
und Trier ausgezogen , um fünf Tage später
die Heimreise wieder anzutreten . Nicht ohne

eine gewisse Wehmut trennten sie sich von
Lourdes , denn trotz der Strapazen , die diese
Tage mit sich brachten , war es eine Woche
des inneren Ausgleichs , der Annäherung und
Verständigung .

Darum ist es auch nicht mehr als billig , der

Militärregierung , die alles tat , um vor allem
auch den Pilgern aus den anderen deutschen
Zonen , sogar aus Berlin die Fahrt nach Lourdes
zu ermöglichen , aufrichtigen Dank zu sagen .

Dank gebührt auch der französischen Eisen -

bahnverwaltung , die alles daransetzte , den
Transport der Pilger reibungslos durchzufüh -
ren . Dank dem Bischof von Straßburg , der
durch seinen Generalvikar die deutschen Pil -
ger begrüßen ließ . Dank den französischen
Freunden der Pax - Christi - Bewegung , denn
sie haben es fertiggebracht , die deutschen Pil -
ger auch auf der Fahrt nach Lourdes und zu -
rück reichlich zu verpflegen . Dank dem fran -
zösischen Episkopat , insbesondere Bischof

Théas von Lourdes , der beim Eintreffen der

deutschen Pilgerzüge jeden Pilger begrüßte ,

der sich so tatkräftig für unsere Kriegsgefan -

genen und Fremdarbeiter eingesetzt und et -

lichen von ihnen ermöglicht hat , in Lourdes

mit ihren Angehörigen zusammenzutreffen .
Das ist die richtige Atmosphäre des Frie -

dens . Sie zu erhalten und weiter zu fördern ,

muß die Zukunftsidee jedes friedliebenden
Menschen sein , denn nur dadurch kann die

Welt noch gerettet werden .

gebrauchte Fahrräder , etliche Kinderwagen
und endlose Kleiderbündel . Einige wenige

Koffer mit dem verblichenen Glanz der
Stammgäste von Monte Carlo und St . Moritz
sind die letzten Spuren der guten alten Zeit .

Zeitschriften

Kurz vor der Währungsreform sind noch

zwei pädagogische Monatszeitschriften neu er -
schienen : , ,Die pädagogische Akademie " , Zeit -

schrift für Studenten und junge Erzieher ,

herausgegeben vom Landesstudentenausschuß
des Landes Nordrhein - Westfalen in der Ruhr -
ländischen Druckerei und Verlagsanstalt Es -

sen , und in etwas anspruchsvollerer Aufma -
chung „ Levana " , Zeitschrift für die pädago -
gische Praxis , herausgegeben von Karl Bech-
tolsheimer im Verlagshaus Wolfgang Schröter ,
Darmstadt . Während die erste grundsätzliche
Fragen aus Schule und Erziehung , Weltan -

schauung und Politik , Kultur und Geistes -

leben behandeln will , sieht , ,Levana " ihre
Hauptaufgabe in der Besprechung derjenigen
Fragen , die für die pädagogische Praxis von
unmittelbarer Bedeutung sind .

Die zwei letzten Hefte der „ Europäi -
schen Rundschau " , die vom französi -

schen Pressedienst Wien herausgegeben wird ,

stehen je unter einem geschlossenen Thema .

Im Heft , , Städtebau " nehmen die Fachleute
verschiedener Länder Stellung zu intereuro -

päisch bedeutsamen Problemen der Architek -
tur , das andere Heft , veranlaßt durch das
Musikfest Wien 1948 , bringt in erster Linie
Aufsätze namhafter Autoren über Musiker

und Musik .

Eine Sondernummer der ,,Neuen Film -

woche " brachte die Neue Verlags -Anstalt

Baden - Baden im Juli heraus . Sie bringt künst -

lerische und wirtschaftliche Berichte von allen

deutschen Filmzentren und läßt auch dem

ausländischen Film weiten Raum .
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Umschau im Lande
ste Finanzlage beim Roten Kreuz

Baden - Baden . Am vergangenen Freitag fandin Baden - Baden unter dem Vorsitz des Präsidentendes Roten Kreuzes , Dr . Fuchs , eine Tagung der Ar -beitsgemeinschaft der freien Landesverbände desRoten Kreuzes von Südwürttemberg - Hohenzollern ,Südbaden und Rheinland - Pfalz statt . Die Tagung be -faßte sich insbesondere mit der durch die Wäh -
rungsreform für die freien Wohlfahrtsorganisationen
entstandenen Lage . Es wurde darauf hingewiesen ,daß die Rote - Kreuz - Verbände kaum mehr Geldein -
gänge zu verzeichnen hätten , auf der anderen Seiteaber der Kreis der zu unterstützenden Personen
wesentlich größer geworden sei . Bedauert wurde ,daß das soziale Moment bei der Währungsreformkeine Berücksichtigung gefunden habe . Die Auf -nahme von Krediten erscheine der hohen Zinssätze
wegen ausgeschlossen und auch von Versuchen durch
Veranstaltungen , Gelder hereinzubekommen sei keine
wesentliche Besserung der katastrophalen Finanz -lage der Roten -Kreuz - Verbände zu erwarten . Ein
völliges Erliegen der Fürsorgearbeit könne
dann vermieden werden , wenn ein entscheidender
Wandel durch eine Auflockerung der Guthaben -
sperre der Wohlfahrtsorganisationen oder aber eine
höhere Aufwertungsquote für dieselben erfolge . Die
Zukunft des Roten Kreuzes wie auch der übrigen
freien Wohlfahrtsorganisationen hänge maßgeblichvon einer befriedigenden Regelung der Geldfrage ab .

Großzügige Spende

nur

Das litauische Rote Kreuz hat dem württem -
bergischen Roten Kreuz eine Spende von 10 Millio -nen Einheiten Penicillin für die Verunglückten in
Ludwigshafen zur Verfügung gestellt . Diese hoch -
herzige Spende zeugt von einem anerkennenswer -
ten Solidaritätsgefühl des litauischen Roten Kreuzes .

Verfehlungen beim Oberndorfer Wirtschaftsamt
Rottweil . Vor der Strafkammer Rottweil be -

gann der Prozeß gegen zwei frühere weibliche An -
gestellte des Wirtschafts - und Ernährungsamtes
Oberndorf und zwanzig weitere Einwohner meist
Geschäftsfrauen von Oberndorf wegen Verfeh -
lungen gegen die Verbrauchsregelungsstrafordnung .
Den beiden hauptbeschuldigten Angestellten wird
schwere Amtsunterschlagung zur Last gelegt , weil
sie über ein Jahr lang laufend Lebensmittelkarten
und Berechtigungsscheine unterschlagen und teil -
weise für sich verbraucht oder an Bekannte weiter -
gegeben hatten . Im Laufe der Verhandlung stellte
sich die erstaunliche Tatsache heraus , daß die letzte
Kontrolle beim Oberndorfer Wirtschaftsamt durch
die übergeordnete Dienststelle im Jahre 1944 vorge -
nommen wurde . Erst sechs Wochen vor Aufdeckung
der Verfehlungen erfolgte eine weitere Kontrolle .

Geschichtsverein gegründet
Sigmaringen . Am vergangenen Freitag wurde

Im kleinen Sitzungssaal des Rathauses in Sigmarin -
gen der Verein für Geschichte , Kultur und Landes -
kunde des Landes Hohenzollern gegründet . Stadt -
pfarrer Maier , Gammertingen , gab die Aufgaben
und Ziele des Vereins , sowie die Satzungen bekannt ,

Das geht alle an
Erhöhung der Elektrizitäts - und Gaspreise
Das Wirtschaftsministerium Preisaufsichtsstelle gibt

bekannt : Die Erhöhung des Kohlenpreises , im geringen
Maß auch die der Eisenpreise , hat sich nicht unerheblich
auf die Selbstkosten der Elektrizitäts - und Gaswerke
ausgewirkt Gas wird bekanntlich ausschließlich aus Kohle
gewonnen , und die Elektrizitätswerke sind auf Kohle an -
gewiesen , soweit nicht Wasserkraft zur Verfügung steht .
Als Ausgleich für die erhöhten Kohlen - und Eisenpreise
mußten nunmehr auch die Preise für Gas und Strom
eine Erhöhung erfahren . Die französische Zone folgt da -
mit nur einer Maßnahme , die bereits in der Bizone durch
zwei Anordnungen vom 21. 6 1948 getroffen ist , und auch
das Ausmaß der Tariferhöhungen deckt sich mit dem in
der Bizone . Der hauptsächlichste Ausgleich in den Preisen
wird von den Sonderabnehmern getragen , und nur so-weit die dort erzielten Mehreinnahmen nicht ausreichen ,
um die Mehrkosten der Elektrizitäts - und Gaswerke zu
decken , darf eine Erhöhung der Haushalttarife durchge -
führt werden . Bei Gas ist letztere begrenzt auf 3 DPfg .
je cbm im Durchschnitt aller Haushaltstarife , bei Elek -
rizität auf 2 DPfg . je Kilowattstunde . Um diese Durch -
chnittsbeträge wird bei den Haushalttarifen die

Preiserhöhung schwanken , wobei es für das genaue Aus -
maß jeweils auf die besondere Lage des Gas- bzw. Elek -
trizitätswerks ankommt . Die neuen Strom - und Gas -
preise sind am 21. 6. in Kraft getreten .

Herbstgesellenprüfungen
Die Handwerkskammer Reutlingen führt kommenden

Herbst wieder Gesellenprüfungen in allen Handwerksbe -
rufen durch , soweit sich Handwerkslehrlinge dazu mel -
den , welche die ordnungsmäßige Lehrzeit zurückgelegthaben . P

Postverkehr mit den Kriegsgefangenen in Polen
Die Postverwaltung der polnischen Republik teilt mit ,

daß an die deutschen Kriegsgefangenen in Polen Brief -
sendungen bis zum Höchstgewicht von 2 kg und Post -
pakete bis 20 kg zugelassen sind . Diese Sendungen kön -
nen Lebensmittel , ausgenommen Spirituosen und Klei -dungsstücke enthalten .

Postverkehr mit der Tschechoslowakei
Nach einer Mitteilung des Postministeriums der Tsche -

choslowakei sind private Mitteilungen aus Deutschlandan Bewohner oder an deutsche Kriegsgefangene in derTschechoslowakei nur noch in Form von gewöhnlichenPostkarten zugelassen . Diese Einschränkung gilt nicht fürgeschäftliche Mitteilungen und Dienstbriefsendungen .

Das Lotteriespielen
hat wieder einen Sinn !
3 DM für ein Ganzes Los

bis 30 000 DM Gewinn
6 DM für ein Doppellos

bis 60 000 DM Gewinn
9 DM für ein Dreifachlos

bis 90 000 DM Gewinn
Spielen Sie in der

Warttg-StaatslotterieHohenz.
Ziehung 23. September 1948

Der interessante Gewinnplan
Glücksbeutel von 15 DMbis 54 DM
mit 1 - 3 sicheren Gewinnen
Prospekte , Lose und Glücksbeutel bei den
Lotterieeinnehmern u. amtl .Verkaufsstellen ,
auf Wunsch direkt von der Geschäftsstelle
Reder , Tübingen , Wilhelmstr . 8.
Geeignete Firmen und Personen , die eine
amtliche Verkaufsstelle übernehmen wollen,
schreiben bitte der Geschäftsstelle .

Steuer sparen
durch einen Bausparvertrag bei d .
Oeffentlichen Bausparkasse Württemberg

Stuttgart -N , Zeppelinbau

JKARAMA
Jeder kann Rätsel machen und durch ihrenVerkauf zusätzlich Geld verdienen. Wie?
sagt der Prospekt A 1. Verlangen Sie ihnkostenlos von ASTO-FERN-STUDIO,

Biberach a . d. RIB, Postfach

SCHWABISCHES TAG BLATT

die einstimmig angenommen wurden . StadtpfarrerMaier wurde erneut zum Vorsitzenden des Vereins
gewählt . Wie im Verlauf der Versammlung bekanntwurde , beabsichtigt der Verein demnächst ein wei -terer Band seiner wertvollen geschichtlichen Ab -handlungen herauszugeben .

Von der Ehefrau ermordet
Stuttgart . Der Stuttgarter Kriminalpolizeiist es gelungen , die 35jährige Ehefrau des ermor -deten Sattlermeisters Eugen Stauch in Untertürk -heim der Tat zu überführen . Die Verhaftete hat imVerlauf einer Auseinandersetzung ihren Mann mitMesserstichen und Hammerschlägen getötet .

Wildschweine kürzen Verbraucherrationen
Der Landesbauernverband teilt mit : Im Frühjahrschätzte die Württ . Forstdirektion den Schwarz -wildbestand im Land Württemberg -Hohenzollernauf 2500 Stück . Bis zum Jahresende dürfte die Zahlauf 5000 Stück angewachsen sein . Welche große Ge -fahr die Wildschweine für unsere Nahrungsmittel -

erzeugung sind , ergibt sich aus dem für den Kreis
Tübingen mit 360 000 Mark geschätzten Schaden anFeldfrüchten . Aehnlich und zum Teil noch schlim -mer sind die Verhältnisse in anderen Kreisen . Mankann sich die Gefühle unserer Bauern lebhaft vor -stellen , die sich um den Lohn ihrer Jahresarbeit oftganz erheblich geschädigt sehen . Was nützt es ,wenn ihnen die Schäden geldlich ersetzt werden ,der Ernteverlust fehlt uns in der Volksernährung .Was wird es einer Hausfrau , der ihre Handtaschemit den Lebensmittelkarten und dem Geld gestoh -len wird , nützen , wenn ihr die Versicherung dasverlorengegangene Geld ersetzt , nicht aber die Le -bensmittelkarten ! So geht es auch dem Bauern .

-

Die bisher getroffenen Maßnahmen zur Bekämpfungder Wildschweine sind vollkommen unzureichend .Es gibt nur ein Mittel . Gebt unseren Jägern - nichtnur ein paar Forstbeamten ihre Gewehre wieder ,dann werden die Schäden bald aufhören und dieVerbraucher können auch einmal Wildschweinbra -ten essen ! - Auch dem anderen überhandnehmen -den Raubzeug , wie Füchsen und Habichten , die inden Geflügelbeständen unserer Bauern aufräumen ,könnte so Einhalt geboten werden . Baldige Hilfe istim Interesse der Volksernährung dringend nötig .

Quer durch die Zonen

-

-

Das für die Zeit vom 9. bis 28. August vorgese -hene Treffen deutscher und französischer Jung -arbeiter in Reutlingen und Schwenningen muß we -gen finanzieller Schwierigkeiten ausfallen . Eine
Einwohnerin in Reutlingen beschaffte sich durchFälschungen von Gutscheinen 70 Pfund Butter , 15Pfund Käse und 3 Pfund Fleisch . Bei dem VersuchLebensmittel - und Eierkarten zu entwenden , konntesie festgenommen werden . Innerhalb wenigerTage verübten drei maskierte Männer in Friedrichs -
hafen und Umgebung mehrere Ueberfälle auf Pas -santen . Unter anderem wurde in Oberndorf einTorfarbeiter überfällen , den die Banditen knebelten ,an einen Baum banden und dann ausraubten .
Bei Apfelstetten , Kreis Münsingen , wurden zweischulpflichtige Mädchen von einem Mannhalten und unter Gewaltanwendung und Bedrohung

ange -
mit einer Pistole die Brieftasche geraubt .
siebenjähriger Junge aus Tuttlingen , der von einem

Tagen gesucht wurde , ist als Leiche in der Donau

Schulausflug nicht zurückkehrte und seit einigen

aufgefunden worden . Durch ein dreijähriges Kinddas in Abwesenheit der Eltern mit Feuer spieltegeriet das landwirtschaftliche Anwesen des VinzenzMaucher in Kickach bei Baienfurt , Kreis Ravens -burg , in Brand und wurde vollständig eingeäschert .

Ein

45 ust 1948

Kwäck hin , Kwäck her . . .
Wohl eine Froschgeschichte ? Ja und nein ! Das

Hering gesehen . Sie vermeinten , daß dies wohl

war so : Die Ravensburger hatten noch nie einen
andere Tiere sein müßten als die Fische des nahenBodensees . Eines Tages kam ein biederer tüchtigerKaufmann nach Ravensburg in die Stadt und botneben anderen Waren auch Heringe an . Mit gro -Bem Redeschwall rühmte er seine Meerfische , wiesie eine löbliche und köstliche Speise wären undwie man sie leicht ohne alle Unkosten zubereitenkönne . Ja , wenn sie nur das Feuer gesehen , wärensie schon gekocht . Erstaunt und hocherfreut überdie so vorteilhaften und billigen Meeresfische ließendie Heren von Ravensburg die Heringstonnen ab -laden , aufs Feld hinaus führen und ein großesFeuer anmachen . Der Herr Bürgermeister der freienStadt griff als erster nach einem Hering und hieltihn ans Feuer . Da aber entwischte er ihm , weiler schlüpfrig war . Schnell griff der Bürgermeisterins Gras , damit er den Hering erwische . Doch stattdessen hielt er einen Frosch und dieweil er diesendrückte , schrie der : ,, Kwäck , Kwäck !" Drauf derBürgermeister : ,, Kwäck hin , Kwäck her , du hastdas Feuer gesehn !" und flugs ; schob er den Froschin den Mund und drückte ihn hinunter . - er

In einer Lehmgrube des Ziegelwerkes Mittel -biberach stürzte die Abbauwand ein und verschüt -tete einen Arbeiter , der an den Folgen der Ver -letzungen gestorben ist .

Leichte Abkühlung
Aussichten bis Wochenmitte : Nach stärkerer Ge -witterbildung zum Wochenbeginn tritt um Wochen -mitte bei wechselnd wolkigem Himmel eine leichteAbkühlung ein . Abgesehen von örtlichen Gewitter -böen bleibt es jedoch schwach windig .

AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Außenhan -

Fetteinfuhr aus dem Devisenbonus
TÜBINGEN . In der letzten Sitzung des Landes -ausschusses für Export von Südwürttemberg wurdebeschlossen , die Dollarexportprämie des IV . Quar -tals 1947 in erster Linie für eine zusätzliche Fett -einfuhr zu verwenden . Im Einvernehmen mit demLandwirtschaftsministerium und demdelsamt hat eine württembergische Firma , die auchdas Angebot beigebracht hat , 200 Tonnen luxem -burgische Margarine zum Preis von rund 120 000Dollar eingekauft . Die Margarine ist mit einemFettgehalt von 82 bis 84 Prozent von guter Qualität .Die Ware ist bereits geliefert und wird in den näch -sten Tagen auf die Juli -Lebensmittelkarte zur Ver -teilung kommen . Jeder Normalverbraucher erhältzusätzlich 250 g Margarine .

Freigabe der Mauserwerkhallen gefordert
OBERNDORF . In einer Versammlung der Obern -dorfer Bevölkerung , die vom Bürgermeisteramtund dem Betriebsrat der ehemaligen Mauserwerkeeinberufen worden war , forderten die Versammel -ten die Freigabe der Mauserwerkhallen zum Auf -bau einer Friedensindustrie . Die Sprengung derHallen ist geplant . Eine endgültige Entscheidung istbisher noch nicht gefallen .

Jährlich 650 Mill . DM Defizit der Reichsbahn
FRANKFURT . Nach dem gegenwärtigen Stand desPersonen - und Güterverkehrs muß die Reichsbahnmit einem jährlichen Fehlbetrag von 650 Mill . DMrechnen , erklärte Generaldirektor Busch auf einerPressekonferenz . Die täglichen Gesamteinnahmenaus dem Personenverkehr betragen knapp 6,5 Mill .DM gegenüber 16 bis 18 Mill . RM vor der Währungs -reform . Die Reichsbahn beschäftigt zurzeit in derBizone 150 000 Menschen mehr als im Jahre 1936.Generaldirektor Busch berichtete anschließendüber die Gütertariferhöhung . Es sei eine Herauf -setzung dieser Tarife um 40 Proz . vorgesehen . DieMehrkosten würden bei Weißzucker 0,7 , bei Butter ,Eiern und Teigwaren 0,8, bei Weizenmehl und Erb -sen 0,6 Pfennig betragen . Diese an sich unwesent -liche Erhöhung bedeute für die Eisenbahn eine au -Berordentliche Verringerung des Defizits .

1t Kautschuk 4½mal so teuer wie 1 t Buna
DÜSSELDORF . Zur Stillegung der chemischenWerke in Hüls bei Recklinghausen , die trotz allerBemühungen nicht rückgängig gemacht werdenkonnte , erklärte Wirtschaftsminister Prof . Nöl -ting vor dem Landtag Nordrhein - Westfalen , dasbedeute einen volkswirtschaftlichen Substanzverlustvon 360 000 DM . Außerdem führte er aus , zur Her -stellung einer Tone Buna benötige man 13 t Koh -len . Die Gesamtkosten für die Herstellung betra -gen 390 DM , während für eine t Kautschuk 1750 DMbezhalt werden müssen

Zweimächtekontrollamt zur Währungsreform
FRANKFURT . „Der Erfolg der Währungsreformim vereinigten Wirtschaftsgebiet hat bisher alleErwartungen übertroffen " , erklärte der stellver -tretende Leiter der Finanzabteilung des Zwei -mächtekontrollamtes , Jones . Die vorübergehendeArbeitslosigkeit , führte Jones aus , wird solangedauern , bis sich die Umgruppierung der Arbeits -kräfte vollzogen hat . Das dauernde Anziehen derPreise für Fertigwaren , insbesondere für Schuhe ,Textilien und Haushaltartikel , kann nach seinerAnsicht durch einen Käuferstreik korrigiert wer -den .

Hausfrauen streiken
MÜNSTER . Die Hausfrauen von Münster tratenvor den Verkaufsständen des Wochenmarktes ineinen Käuferstreik und drückten so die Preise um25 Prozent herunter .

HandwerkskammerReutlingen .Bekannt -
machung ! Kommenden Herbst finden
wieder i. all . Handwerksberufen Ge-
sellenprüfungen statt für diejenigen
Lehrlinge welche in der Zeit vom
1. Juli bis 31. Dezember 1948 die
festgesetzte Lehre beendigen . Die
Anmeldungen hierzu sind bis spät .
1. September d . J. an den zuständi -
gen Kreisinnungsverband zu richten ,
der die erforderlichen Anmeldungen
ausgibt

Ich führe regelmäßig Transporte vonu. nach dem Rheinland durch , Stuck -
gut Einzel - und Sammeltransporte
bis 2,5 t . Berechnung nach Tarif . M.
Repple , Nah- und Ferntransporte ,
Wildberg . Telefon 78

Fensterfitschen a . Leichtmetall , 100 mm ,
gute saubere Ausführung , mit gezo -
genem Stahlstift , 100 Stück 30 DM .
Sofort lieferbar . Ein Versuch lohnt
sich . Mustersendung von 50 Stück ab ,
franko gegen Nachnahme . Aug. Spei -ser GmbH . Stuttgart

Schleifscheiben , Schleifstifte , Schleifpa -
piere ( in Bogen - und Rollenware ) ,
Abziehsteine , Natur -Sandschleifsteine
liefert Otto Joos Werkzeuge undSchleifmittel , (14a) Eßlingen a . N. ,Hohe Straße 3

Erstklassige vollautomatische Dosen -
verschließmaschinen z . Abschneiden ,
Bördeln Verschließen sowie Konser -
vendosen sofort ab Werk lieferbar .
Angebote unter S. T. 2439

Stoffmalerei für Vorhänge , Kleider ,Tischtücher Wandteppiche ,
bezüge usw. , wasch - u . lichtecht , aufIhren Stoffen Entwürfe n . Wunsch .
Kunstwerkstätten Dobel , Kr . Calw

Endlich ein Gerätestecker mit Erdung ,
wie man ihn schon lange sucht ! Aus
Sonderkeramik mit hoher mechani -
scher Festigkeit , wärmebeständig und
durchschlagfest . Kein Verschmoren u .
Ausbröckeln . 1. 55 DM per Stück . For -dern Sie unverbindliches Muster . Zur -zeit aus Vorrat lieferbar . AugustSpeiser GmbH . , Stuttgart

Möbel .

Bayerische Brauindustrie vor dem Zusammen -
bruch ?

MUNCHEN . Als Ergebnis einer Schnellbefragungder bayerischen Brauindustrie wurde festgestellt ,daß , wenn in der Lage der Brauereien nicht schnelleine grundlegende Aenderung eintritt , allein inBayern annähernd 2000 Brauereibetriebe mit 15 000Beschäftigten zusammenbrechen . Dazu kommt nochdas Gaststättengewerbe mit etwa 120 000 bis 140 000Beschäftigten , denn die Existenz sehr vieler Gast -stätten hängt zum größten Teil vom Bierverkaufab . Die Gesamtumsätze der Gaststätten sind seitder Währungsreform auf ein Zehntel gesunken .

Versand von Warenmustern aus der Bizene
nicht mehr genehmigungspflichtig

FRANKFURT . Der Versand von Mustern aus derBizone nach dem Ausland ist nach Mitteilung derJEIA nicht mehr genehmigungspflichtig . Die Mu -ster dürfen jedoch den Wert von 10 Dollar nicht
steinen , Halbedelsteinen und hieraus hergestellten

überschreiten . Der Versand von Edelmetallen , Edel -
Mustern ist verboten .

Einheitliche Lebensmittelkarten für ganz Berlin
BERLIN . Die deutsche Wirtschaftskommission fürdie Sowjetzone hat angeordnet , daß mit dem Druckder ab 1. September für ganz Berlin und die So -wjetzone gültigen Lebensmittelkarten begonnenwird . Die Ausgabe der Lebensmittelkarten soll ab20. August im Sowjetsektor erfolgen . Für die Be -wohner der westlichen Sektoren werden besondereKartenstellen eingerichtet .

Aus den Zonen
HAMBURG . Der erste neugebaute deutsche Fisch -dampfer nach dem Krieg ist in Hamburg ausgelau -fen . Es handelt sich um das erste Schiff von 100 ge -planten Neubauten . Der Dampfer wurde auf denNamen „Andersen " getauft und ist im Auftrag derHamburger Reederei Andersen gebaut worden . DasSchiff hat die vom Kontrollrat vorgeschriebeneGröße von 400 t und eine Maschinenleistung von600 PS .
HAMBURG . Im Tarifverlag Ernst Schomann ,Hamburg - Altona , erscheint sofort nach amtlicher

Bekanntmachung der endgültigen neuen Eisenbahn -tarif - Frachtsätze die Neue Frachtsatztabelle fürStück - , Eil - und Expreßgut , sowie Wagenladungensämtlicher Tarifklassen . (Preis 1,5 DM . )
BERLIN . Das Hauptsekretariat der Konsumgenos -senschaften in Berlin hat die Vertreter der Genɔs -senschaften aller Besatzungszonen auf den 28. und29. August nach Berlin eingeladen . Es soll über , dieBildung eines Zentralverbandes deutscher Konsum -vereine beraten werden .
BERLIN . Die Abteilung Arbeit des Berliner Magi -strats wird künftig die Unabhängige Gewerkschafts -opposition oder ähnliche Arbeitnehmerverbände alsTarifkontrahenten nicht mehr anerkennen , teilteStadtrat Schmidt (SED ) , mit .
GÖTTINGEN . Das Physikalische Institut in Göt -tingen übernahm Forschungsarbeiten auf dem Ge -biet der architektonischen Akustik für den wissen -schaftlichen und gewerblichen Forschungsrat inLondon . Die Auftragssumme , die sich auf 7000 PfundSterling beläuft , fließt der JEIA zum Einkauf vonausländischen Rohmaterialien zu .
FRANKFURT . Die Zweizonenverwaltung für Er -nährung , Landwirtschaft und Forsten plant , die

Markenabgabe für Kartoffeln in allen Gaststätten ,Hotels und Pensionen der Bizone ab sofort aufzu -heben .

Ein Schritt vorwärts
ist getan , der Übelstand , demzufolge Anzeigen oft erst nach mehr oder
weniger langer Wartefrist erscheinen konnten , ist weitgehend über -
wunden . Das Schwäbische Tagblatt erscheint ab sofort dreimal in
der Woche . Infolgedessen kann nunmehr die Veröffentlichung min -
destens aller dringenden Anzeigen zu den gewünschten Termi -
nen gewährleistet werden , gelte es wichtige Geschäftsanzeigen , Stel -
lenangebote , Stellengesuche , Tausch - , Kauf - oder Verkaufsanzeigen ,Vereins - oder Veranstaltungsir serate oder Familienanzeigen , insbe -
sondere Todesanzeigen mit Zeitangaben über Bestattung und Trauer -gottesdienst .

Angenommen werden die Anzeigen :
für die Gesamtauflage des Schwäbischen Tagblatts und für die
Kreisausgabe Tübingen von der Anzeigenabteilung des Schwä -
bischen Tagblatts , Tübingen , Uhlandstraße 2,
für die anderen Kreisausgaben von den für sie zuständigenGeschäftsstellen . Diese sind :
Balingen , Bahnhofstraße 12
Biberach -Rif , Alier Postplatz 1
Calw , Badstraße 24
Freudenstadt , Lauterbadstr . 7
Hechingen , Goldschmiedstr . 3
Horb a . N. , Schillerstraße 35
Münsingen , Hauptstraße 11

Ravensburg , (Bodenseeausgabe )
Untere Breite Straße 10

Reutlingen , Burgstraße 5
Schramberg , Hauptstraße 45
Schwenningen , Herdstraße 21
Tuttlingen , Königstraße 25

MÜNCHEN . Von der bayerischen Staatsregierungwurde ein Flüchtlingsproduktionskredit bis zurHöhe von 25 Mill . DM genehmigt . Der Zinssatzwird ungefähr vier bis fünf Prozent betragen .
DÜSSELDORF . Auf Einladung der britischen Re -gierung wird sich Anfang September eine Kommis -sion nach Großbritannien begeben , um dort die Er -gebnisse der Verstaatlichung des britischen Kohlen -bergbaues zu studieren und entsprechend für denRuhrkohlenbergbau zu verwerten .

Wirtschaft des Auslandes
LONDON . Ein neues Verfahren in der britischenStahlproduktion , das von einem Stahlwerk in Leedsangewendet wird , ermöglicht eine Erhöhung derStahlproduktion um 50 Prozent , meldet der „,,DailyTelegraph " . Das neue Verfahren besteht in der Zu -führung von Sauerstoff in die Gebläse der Hoch -öfen .
LONDON . Infolge Dollarknappheit ist Großbritan -nien nicht in der Lage , eine größere Menge Holz ,das in Neuseeland bereit liegt , für die Herstellungvon Zeitungspapier einzuführen .
BRÜSSEL . Die belgische Regierung hat beschlos -sen , die Beamtengehälter um 50 Prozent zu erhö -hen und außerdem eine automatische Anpassung derGehälter an die Lebenshaltungskosten zu garantie -ren .
BUDAPEST . Die Tabakanbaufläche erstreckt sichin diesem Jahr auf 34 000 Joch (1 Joch = 57 Ar ) ge -genüber 26 000 Joch im Jahre 1938.
DAMASKUS . Die syrische Regierung hat beschlos -sen , die Sequestrierung des Eigentums von Staats -angehörigen früherer Feindmächte aufzuheben .

Ausländische Handelsdelegationen in Frankfurt
FRANKFURT . Eine italienische und eine unga -rische Handelsdelegation sind in Frankfurt einge -troffen , um mit Vertretern der JEIA zu verhandeln .Nach britischen Angaben erwartet man in Frank -furt am 9. August auch Handelsdelegationen ausder Schweiz , am 12. August aus Schweden und am1. September aus der Tschechoslowakei .

Englands Gold wandert in die USA
LONDON . Das amerikanische Handelsdepartementgab dieser Tage bekannt , daß Großbritannien zurBezahlung seiner Einfuhren aus den USA im Junidieses Jahres Gold im Werte von 177 828 000 Dollaran die USA abgeführt habe .

ERP - Kredite auch für Länder des Ostblocks ?
WASHINGTON . Die Administration für europäi -sche wirtschaftliche Zusammenarbeit erwägt denPlan , zwei Ländern des Ostblocks , Finnland undder Tschechoslowakei , Kredite zu gewäh -ren .

Handelsabkommen Oesterreich - Polen
WIEN . Nach eingehenden Handelsbesprechungenwird Polen an Oesterreich 1 800 000 t Kohle liefern .Oesterreich zahlt zur Hälfte mit Gegenlieferungenund zur Hälfte in freien Devisen .

Bekanntmachung der Militärregierung
Das französische Gouvernement Militaire gibtbekannt , daß entgegen der in der Presse am 13.

Juli erschienenen Nachricht die Regelung des Ver -kaufs von Schnittholz keinerlei Aenderungen erfah -ren wird . Der Verkauf bleibt nach wie vor an den
Besitz von Holzscheinen gebunden . Jede Zuwider -
handlung gegen die Vorschrift wird bestraft .

J . 1,65 gr . , ev , guter Charakter ,wünscht sich mit schwäb . Witwe od .
Frl . , 40 - 50 J .. wieder zu verheirat .
Bedingung : ehrl . aufr . Wesen , Sinn
für sauberen Haushalt , Kenntn . fürkleinere Landwirtschaft . Bildzuschr .
unter S. T. 2386

Vertreter , zielbewußt und verläßlich , Süddeutscher , Witwer , Eisenbahner , 58für größeren Bezirk für sofort ge-
sucht Fachgroßhandlung für Schau -fenster -Werbematerialien . A. From -
holz KG . , Kreßbronn , a . B.

Erste Verkaufskraft , männlich oderweiblich für Lebensmittel und Fein -
kost nach Wildbad gesucht . Angeboteunter S. T. 2389 Zwei Mädel , 23 u . 27 J. , naturliebend .

für alles Schöne interessiert , suchen
charakterfeste , gebildete Lebenska -meraden . Bildzuschr . unter S. T. 2401

Heimatlose Frau , gt . Umgangsformen ,
gepfl . Aeußeres , ehrl ., arbeitsfreudig ,wünscht bald . Heirat m , lb . , strebs .
Menschen 40 - 60 J. Zuschriften unterS. T. 2421

Ehrl . , aufr . Mädchen für Haushalt c .
Bedienung für sofort gesucht . Herter ,
Gastst . , ,Stadt Herrenberg " . Tübin
gen . Herrenberger Straße 61

Tüchtige Frau oder Fräulein mittleren
Alters , welcher an Dauerstellung
und einer Heimat gelegen ist , zur
Führung eines klein . Geschäftshaus -
haltes in Tübingen gesucht . Angeb . Für uns . Bekannte , ev . , 27 J. hübsch ,
unter S. T. 2440

Ehrl ., zuverlässige Hausgehilfin _ge -
sucht , die bereit ist , mit nach Frei -
burg zu ziehen . Prof . Dr. med .
W. Wolf Tübingen , Zeppelinstr . 4

Hausgehilfinnen bei guter VerpflegungSchutzkleidung und Barlohn zu bald .
Eintritt gesucht . Univ . - Kinderklinik
Tübingen

Stellengesuche

Bau - Ing . , 32 J. , led . , aus eig . Geschäft
d . Ostzone , sucht selbst . Tätigkeit in
Südwestdeutschland . Ang . u . H 894
Anzeigen -Union , Hamburg 1, Pressehaus

Achtung Großhändler und Detaillisten ! | Generalagenten sowie berufl . und ne- Mech. - und Kfz . -Mech . -Meister mit 1.Sämtliche Solinger Stahlwaren Ra-
sierklingen in jeder Menge kurzfri -
stig lieferbar . Anfragen an Gustav
Koch Langenargen a . B. , General -
vertreter für Württbg . - Baden nam -
hafter Solinger Werke

Stellenangebote
Tüchtige selbst . Friseuse sowie Damen -u . Herrenfriseur zum sofort . Eintritt

gesucht . Lohn nach Vereinbarung .
Angebote unter S. T. 2418

benberufliche Mitarbeiter für den
Werbeaußendienst gegen Höchstpro -vision gesucht . Fachkräfte woll . ibre
Bewerbung zunächst schriftlich ein -
reichen an Die Hanse -Krankenschutz
V. v. G. Bezirksdirektion Stuttgart ,
Hasenbergstraße 22

Gewandte Stenotypistin sowie Büroge -hilfin und Kaufmannslehrling (Ent -
laẞschüler ) gesucht . Handgeschriebene
Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften an
Sulz GmbH . , Sulz a . Neckar

Buntweberei

Kenntnissen und Zeugn . i . Masch ...
Geräte - und Automot . - Bau sucht ent -
sprechende ausbauf . Stellung . Angeb .
unter S. T. 2436

Heiraten

Geschäftsführer , Anf . 30 , in gut . Ver -
hältnissen , solid , idealdenkend , sehnt
sich nach nett , liebevoll . , häuslicher
Gefährtin und glückl . Ehe . Angeb .
KS 6072 Instit . Frilu . Stuttgart -W,
Reinsburgstraße 42

natürlich und heiter , aufgeschlossen
für Familie u. Heim , sehr geschäfts .
tüchtig , suchen wir geeigneten Ehe -
partner , am liebsten Geschäftsmann ,
in entsprech . Alter . Angebote unterS. T. 2431

Frau Erika Hofmann . Aeltestes Ehe -
institut Süddeutschlands . Stuttgart -W,
Gutenbergstraße 9. Tel . 69 815

Verschiedenes

Für zehntägige Reise Kleinauto gegen
gute Vergütung vom 7. - 20. Septem -
ber zu leihen gesucht . Angebote un

Schuhfabrik sucht Pkw . bis zu 2 Liter
ter S. T. 2395

in gutem Zustand zu kaufen . Angeb .
unter S. T. 2406

Wasch - und Bügelanlage , geeignet füt
gewerblichen Betrieb , mit gr . Wasch .
maschine , elektr . Schleuder u . Heiß -
mangel samt Zubehör , zu verkaufen .
Angebote erbeten unter S. T. 2414

Pkw . , Mercedes 170 V, neu oder neu -
wertig geg . Barzahlung sof . gesucht .
Angebote unter S. T. 2437

Schläuche , 4,00x19 , dringend zu kaufen
gesucht . Angebote an W. Pfeifer , Le-
derwarenfabrik , Schwenningen a . N
Rathausstraße 3
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